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Reparatur-Café Bohmte
Am Donnerstag, dem 21. März zwi-
schen 15 und 17 Uhr hat das Reparatur-
Cafe´ Bohmte wieder geöffnet. Machen
Sie gerne Gebrauch und bringen Sie ihre
kaputten Schätze zur Bremer Straße 92
in Bohmte. Unsere Mitarbeiter in den
verschiedenen Werkelstuben Nähen, Ka-
bel/Allgemein und Fahrrad können zwar
nicht zaubern, gehen aber mit viel Liebe
und Geduld an ihre Dinge heran. Wenn
Sie mögen, lädt das Team Sie gerne zu
Kaffee/Tee und selbstgebackenem Kuchen ein. 
Neue Mitarbeiter sind uns herzlich willkommen! Für das Werkel-
team steht Ihnen bei Fragen zur Verfügung. 
Karin Helm, Ehrenamtsbeauftragte 0160 90740118
Hergen und Beate vor dem Berge 05471 901223

Bingo Nachmittag beim DRK
Der DRK-Ortsverein Bohmte e.V. veranstaltet
am Montag, 18. März, einen Bingo Nachmittag.
Los geht es um 15:30 Uhr im DRK-Zentrum,
Gützkower Ring 1 in Bohmte.
Dabei geht es nicht nur um Gewinne, sondern
vor allem um den Spaß miteinander und die Ge-
selligkeit bei Kaffee/ Tee und selbstgebackenem
Kuchen.
Gespielt werden mehrere Runden. Eine Spiel-

karte kostet 1,- €. 
Anmeldung erbeten bei Simone Kluge unter 017653637691 oder
geschaeftsfuehrung@drk-wittlage.de

Darmkrebs: Moderne Diagnostik und 
Therapie in einem spezialisierten 

Darmkrebszentrum
Experten informieren am 14. März im Rahmen des 

Forums Gesundheit über die Erkrankung
Georgsmarienhütte. Der März
ist Darmkrebsmonat. Dr. Petr
Ziegler (Chefarzt der Klinik für
Allgemein-, Viszeral- und on-
kologische Chirurgie, Leiter
Darmkrebszentrum), Eckart

Schilling (Leitender Oberarzt / Sektionsleiter Endoskopie Klinik für
Innere Medizin, Gastroenterologie und Diabetologie) und Prof. Dr.
Dr. Jens Atzpodien (Chefarzt der Klinik für Internistische Onkologie
und Hämatologie) informieren am Donnerstag, 14. März, um 19
Uhr im Franziskus-Hospital Harderberg, Panoramasaal/Gesund-
heitszentrum (8. OG) über die Erkrankung.
Vortragsthemen sind unter anderem Methoden und Maßnahmen der
Vorsorge und Diagnostik bei Darmkrebs sowie individualisierte Be-
handlungsstrategien mit modernen Methoden.
Das Darmkrebszentrum am Franziskus-Hospital Harderberg der Ni-
els-Stensen-Kliniken ist seit zehn Jahren im Auftrag der Deutschen
Krebsgesellschaft durch Onkozert qualitätsgeprüft und zertifiziert.
Das unterstreicht die langjährige umfassende Erfahrung aller Beteilig-
ten. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.

Einladung zum Osterfeuer in Hüsede
An den Samstagen vor Ostern, den
09.03., 16.03., 23.03. und 30.03.24
kann Baum- und Strauchschnitt für
das Osterfeuer angeliefert werden. 
Bitte kein Wurzelwerk und andere
Gartenabfälle auf dem Brennplatz ab-
laden. Der Platz darf nur von unten
(Einfahrt: Straße Im Dorfe) angefahren
werden. 
Am Ostersonntag, den 31.03.2024,
wird ab 19.00 Uhr das traditionelle Osterfeuer auf dem Dorfplatz
in Hüsede mit Hilfe der Feuerwehr entzündet. 
Der Vorstand freut sich auf einen geselligen Abend. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.  Verschönerungsverein Hüsede e.V.   



Die Gemeindebücherei Venne
ist wieder eröffnet

Am 29.02.2024 wurde die Gemeindebücherei
Venne nach einer umfassenden Renovierung
des Dorfgemeinschaftshauses wieder eröffnet.
Zugleich öffnete damit auch das Bürgerbüro
wieder seine Zweigstelle.
Um 15 Uhr hieß Gemeindebürgermeister Erik
Ballmeyer die vielen großen und kleinen Gäs-
te willkommen. In einer kurzen Eröffnungsre-
de machte Ballmeyer deutlich, wie wichtig ein

gutes Bildungsangebot sei, das in Venne als fünftgrößter Ortschaft im
Altkreis Wittlage nun auch wieder die Gemeindebücherei beinhalte.
"Mehr Platz in helleren Räumen, eine zeitgemäße WC-Anlage sowie
die Sanierung der technischen Grundausrüstung sind zu 90% durch
Zuwendungen des Landes Niedersachsen gefördert worden.
Statt der ursprünglich veranschlagten 240.000 Euro kostete das Pro-
jekt erfreulicherweise dann nur 220.000 Euro, wurde somit um gan-
ze 20.000 Euro günstiger", erläuterte Ballmeyer die erfolgreiche Sa-

Spende des Gospelchors an den 
Förderverein Arenshorst Aktiv

Zur förderlichen Verwendung hat der Gospelchor
Arenshorst die Einnahmen aus dem Kuchenver-
kauf vom Weihnachtsmarkt in Stirpe an den För-
derverein Arenshorst Aktiv gespendet. Vom
Vorstand sprachen Hilde von Bar und Lars Bütt-
ner den Mitgliedern des Gospelchors ihren herzli-
chen Dank für die Spende aus. „Musik gehört zur
Kirche einfach dazu“, betonten beide. Es sei
schön und ermutigend zu sehen, dass so Viele
Freude am gemeinsamen Singen haben, denn

auch davon lebt unsere Kirchengemeinde.

Die Spende in Höhe von 900 Euro wird vom Förderverein für die sat-
zungsgemäßen Aufgaben in der Gemeinde sinnvoll eingesetzt.
„Auch wenn die Pastorenstelle in Arenshorst durch die anstehenden
Veränderungen im Wittlager Land für die nächsten Jahre gesichert
scheint, bleibt der Förderverein eine wichtige Stütze“, so Büttner. Die
Mitgliedsbeiträge und Spenden helfen unserer Kirchengemeinde
ganz direkt, z.B. wenn es um den Eigenanteil für die Orgelsanierung
geht, Neuanschaffungen/Erneuerungen im Gemeindehaus und der
Kirche, sowie bei der Unterstützung der Kirchenmusik. 
Vielen Dank an die Mitglieder des Gospelchores!

nierung. Ein besonderes Dankeschön sprach Ballmeyer Stefanie Lau
und ihrem Team aus.
Stefanie Lau leitet seit 25 Jahren die Bücherei und wird dabei seit 15
Jahren von Karin Tondock und seit nunmehr 18 Jahren von Gaby
Harmeyer ehrenamtlich tatkräftig unterstützt. "Gemeinsam stehen sie
mit viel Herzblut für unzählige tolle Projekte und Veranstaltungen",
so Ballmeyer.
Im Anschluss an Erik Ballmeyer sprach Vennes Ortsbürgermeister
Wilhelm Tiemeyer. "Diese Bücherei ist eine wertvolle Bereicherung
des Lebens in unserem Dorf", sagte Tiemeyer und drückte dem Team
der Bücherei seinen Dank aus. "Ohne euer Engagement wäre die Bü-
cherei nicht zu dem geworden, was sie heute ist.". Tiemeyer bedank-
te sich auch bei den Bürgerinnen und Bürgern, die "die Bibliothek
über all die Jahre unterstützt, gefördert und vor allem genutzt ha-

ben".
Diesem Dank schloss sich als letzte Rednerin
Stefanie Lau an. "Im letzten Jahr konnten wir
4662 Besucher und Besucherinnen zählen,
d. h. 200 mehr als im Jahr davor, und das
trotz Schließung in den stärksten Monaten.
Unsere 3572 Medien wurden 5013- mal aus-
geliehen, das ist fantastisch! Das heißt, jedes
Medium im Bestand wurde ca. 1,5- mal aus-
geliehen, und das obwohl die Bücherei an
nur einem Tag pro Woche geöffnet hat", er-
läuterte Lau die Statistik.
Lau bedankte sich besonders bei ihren bei-
den Helferinnen, "ohne sie wäre das Ganze
nicht zu stemmen". Das große Engagement
habe ihnen zusammen mehrere Förderpreise
eingebracht, wodurch die Auswahl der Medi-
en erheblich habe gesteigert werden können,
"da wurde doch der Platz etwas knapp, aber
jetzt können wir alles viel besser präsentie-
ren", so Lau, und schloss: "Ich freue mich
sehr, dass alles so toll geworden ist, es ist
viel luftiger, heller und schöner!".

Mit einem vielfältigen Rahmenprogramm verlief der weitere Eröff-
nungstag. Bereits um 16 Uhr waren alle Lose der großen Tombola
verkauft.
Als Hauptpreis winkte ein Fahrrad, gespendet von der Firma 2-Rad
Schulz aus Venne.
Stefanie Lau bedankte sich herzlich bei allen Spendern für die vielen
tollen Preise.
Die Ostercappelner Künstlerin Cilly van Berkum las den zahlreichen
kleinen Gästen der Veranstaltung eine Geschichte vom Hasen Müm-
melmann vor, die, den Gesichtern nach zu urteilen, für große Span-
nung bei den Kindern sorgte.
Der eigentliche Büchereibetrieb erfreute sich am Eröffnungstag be-
reits wieder eines großen Zuspruchs.
Die Bücherei ist von nun an wieder an jedem Donnerstag von 14 bis
19 Uhr geöffnet.
Das Angebot des Bürgerbüros kann man donnerstags zwischen
14:30 und 17:30 Uhr nutzen. www.ostercappeln.de   
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OFV Ostercappeln Tennisabteilung
Low-T-Ball-Turnier in Ostercappeln

Viele haben
schon danach
gefragt: Ja, das
traditionelle
Low-T-Ball-Tur-
nier der Tennis-
abteilung im
OFV Ostercap-
peln für die
Grundschülerin-
nen und –schüler
der Grundschule
Ostercappeln findet auch in diesem Jahr statt – allerdings nicht - wie
gewohnt - im Rahmen des Sportunterrichtes. Es startet am Sonn-
abend, den 13. April, ab 14°° Uhr in der Sporthalle Ostercappeln.
Alle Grundschüler, die Lust haben, einmal etwas Neues ohne Kosten
und Verpflichtungen auszuprobieren, sind herzlich eingeladen. Bitte
beachtet die entsprechenden Flyer, fragt Frau Barkow oder ruft unter
Silke Hollstein unter der Nummer 0170-1922370 an. Beide nehmen
auch gerne Anmeldungen entgegen.
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Die Stimme des Bodens
Beim 19. Hunteburger Gartentag wird die bekannte Bodenkundlerin
und Autorin Sonja Medwedski zwei spannende Programmpunkte ge-
stalten. Medwedski versteht sich als Bodenbotschaferin, die dem Bo-
den eine Stimme gibt, um das Bewusstsein für unseren Boden und
seine vielfältigen Funktionen zu verbessern. Sie kommt gebürtig aus
dem Vennermoor und ist somit bestens bekannt mit den Böden in
unserer Region. 
Um 13 Uhr wird Medwedski mit ihrem Vortrag „Die Stimme des Bo-
dens“ eine ganz neue Sichtweise auf unseren Boden vermitteln. „Nur
die wenigsten von uns machen sich bisher bewusst, dass wir tagtäg-
lich, ganz selbstverständlich, unseren Boden nutzen. Im Sandkasten,
im heimischen Garten oder Gemüsebeet, auf dem Acker, unter unse-
ren Häusern, als Filter für sauberes Trinkwasser oder als letzte Ruhe
auf dem Friedhof – der Boden ist unser ständiger Begleiter“, so Med-
wedski.
Um 15 Uhr stehen dann die Kinder im Mittelpunkt. Beim Thema
„Die spannende Welt unter deinen Füßen“ erfahren auch die Kleins-
ten Wissenswertes zum Thema Boden und lernen spielerisch, wie sie
selbst Bodenarten bestimmen können. Hier darf gematscht, gerollt
und geknetet werden. „Manchmal nennst du mich Erde, manchmal
Matsch oder Dreck – doch da unten wartet viel mehr, als du bisher
vielleicht vermutest. Unter deinen Füßen existiert ein wahres Univer-
sum.“ Sonja Medwedski - Die Stimme des Bodens 
Wer wissen möchte, ob Nährstoffe in der eigenen Gartenerde fehlen
oder ob der Kalkhaushalt des Bodens in Ordnung ist, sollte mit einer
Bodenprobe (etwa 500g, aus 10 cm Tiefe entnommen) zum Garten-
tag kommen. Traditionell wird auch in diesem Jahr eine ganztägige,
kostenlose Bodenprobeaktion angeboten. Die mitgebrachten Proben
werden umgehend analysiert und ausgewertet. So bekommt der Gar-
tenbesitzer gleich die Ergebnisse mit einer Handlungsempfehlung an
die Hand.
Der 19. Hunteburger Gartentag findet am 24.03.2024 ab 11 Uhr
auf dem Gelände des Kiebitzmarkt Brune statt. 

TuS Bad Essen Fußball
Ergebnisse & Vorschau

Jugend:
09.03.24 SV Rasensport E2 - TuS Bad Essen E2      12:1

SV Bad Rothenfelde D2 – TuS Bad Essen D1 2:5
TuS Bad Essen D2 – JSG Hesepe/Epe D1 0:1
SG Rasensport/Sutth. C – TuS Bad Essen C 0:7
JSG Westerh./Riemsl./Buer U17- TBE U17 2:1

Vorschau Jugend:
16.03.24 10:00 Uhr SV Wissingen E1 - TuS Bad Essen E1

11:30 Uhr TuS Bad Essen U17 – SC Lüstringen U17
13:45 Uhr W T V U9 –  TuS Bad Essen U9
13:45 Uhr TuS Bad Essen E2 – FC Bissendorf E2
14:00 Uhr TuS Bad Essen U8 – W T V U8
14:00 Uhr Osnabrücker TB D2 – TuS Bad Essen D1
15:00 Uhr TuS Bad Essen D2 – TuS Eintr.Rulle D2
16:00 Uhr B-JuniorinnenTuS Bad Essen – 

JSG Haste/Dodesheide
Frauen und Herren:
03.03.24 SF Lechtingen II - TuS Bad Essen 1:2
10.03.24 Frauen SV Harderberg II – TuS Bad Essen 13:0

TuS Bad Essen – SC Quakenbrück 4:0
Vorschau Frauen und Herren:
15.03.24 19:30 Uhr Frauen TuS Bad Essen – VfR Voxtrup
17.03.24 12:30 Uhr SVC Belm-Powe III – TuS Bad Essen III

13:00 Uhr SC Bosna – TuS Bad Essen II
15:00 Uhr 1.FCR Bramsche – TuS Bad Essen

20.03.24 19:00 Uhr Frauen TuS Bad Essen – TuS Glane II
22.03.24 19.30 Uhr TuS Bad Essen III – TV 01 Bohmte III

Kolpingsfamilie Bohmte
„Josefsmesse“ 

am Donnerstag, 21. März 2024 - 19 Uhr
Nach den coronabedingten Beschränkungen
der vergangen Jahre möchten KAB und Kol-
pingsfamilie Bohmte die Tradition einer „Josefs-
messe“, die in einer Werkstatt oder einem Be-
trieb gefeiert wird, wieder aufnehmen. 
Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen

zur Feier der „Josefsmesse“ am Donnerstag, 21. März 2024, 19.00
Uhr bei der Fa. OSNA-Technik Bohmte. Die musikalische Begleitung
übernimmt der Bläserchor Bohmte. 
Seit 25 Jahren werden in der Bohmter Werkstatt Menschen mit einer
seelischen Behinderung gefördert und betreut. Nach der Hl. Messe
wird der Leiter Herr Korfmacher noch etwas über die Werkstatt er-
zählen und eine Führung anbieten. – Diese Einrichtung der Heil-
pädagogischen Hilfe Osnabrück befindet sich in der Dr.-Weymann-
Str. 1 (hinter K & K).

Leiden Sie oder Ihr Kind an
Sprach-, Sprech-, 
Stimm- oder 
Schluckstörungen?
Wir bieten Ihnen professionelle 
Hilfe an. Rufen Sie uns an, um 
einen Termin zu vereinbaren. 

BURGSTR. 3 – 5  �  49152 BAD ESSEN  �      0 54 72 95 85 40
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TV01 Bohmte
Eine ganz große Chance! 

Am 03.03.2024 gab es für die Powergirls vom TV01
Bohmte ein ganz besonderes Erlebnis: 
Sie haben sich als eine der beiden Lokalgruppen beim
„Feuerwerk der Turnkunst on Stage“ in Hameln qualifi-
ziert. Hameln war eine Station der diesjährigen Tournee
mit der Show „CLASSY“. Diese läuft vom 24.02.2024
bis zum 10.03.2024 deutschlandweit in verschiedenen
Städten. „CLASSY“ ist eine Show mit einer kreativen
Komposition klassischer Musik vereint mit moderner Bewegungskunst
aus Turnen, Artistik und Akrobatik. 

Als Trainerin Silke Belde diese tolle Neuigkeit im Oktober 2023 verkün-
dete, war die Freude riesig. Sobald das von der Regie der CLASSY Show
zugewiesene Musikstück bekannt war, ging es mit den Ideen für die
Choreografie los. Die Powergirls haben die letzten Monate intensiv die
dreiminütige Choreografie für dieses besondere Event trainiert. 
Am 03. März war es dann endlich soweit! 
Die Powergirls und ihre Trainerinnen erlebten ein unvergessliches
Teamwochenende in Hameln. Am Samstag ging es nach dem Beziehen
der Zimmer zum Bummeln durch Hameln. Der Teamausflug durch die
besondere Stadt endete am Samstag mit einem gemeinsamen Abendes-
sen in einem Lokal und anschließendem Zusammensitzen im Zimmer
der Trainerinnen. 
Am Sonntagmorgen beim Frühstück war eins klar: So richtig gut ge-
schlafen haben die Wenigsten! Die Aufregung und Vorfreude waren mit
Händen zu greifen und so haben sich alle am Frühstücksbuffet für den
Tag gestärkt. Anschließend stand das gemeinsame Schminken und Fri-
sieren an. Für diesen besonderen Auftritt war ein glitzerndes Show-Ma-
keUp angesagt. Am Mittag ging es dann vom Hotel rüber in den Backs-
tagebereich der Rattenfängerhalle zur Probe. Hinter der Bühne tummel-
ten sich bereits die Profiturner und Akrobaten, die sich für die Show
vorbereitet haben. 
Um 16:00 Uhr hieß es dann „Showtime“ und die Powergirls eröffneten
die Show vor knapp 2000 Zuschauern, darunter viele Eltern, Angehöri-
ge und Freunde aus Bohmte. 
Nach dem tosenden Applaus für ihren Auftritt durften sie anschließend
die grandiose Show anschauen, bis sie zum Finale mit allen Profis er-
neut auf der Bühne standen. 
Ein Erlebnis, dass sie sicherlich nie vergessen werden. 

Hallenturnier Reit- und Fahrverein
Bohmte

Vom 1.-3. März fand das alljährli-
che Hallenturnier in Bohmte statt.
An diesen drei Tagen durften Teil-
nehmer und Besucher spannen-
den Reitsport erleben.
Erfreulich war es zu sehen, dass
wieder viele Reitsportfreunde den
Weg als Zuschauer in die Reithal-
le gefunden haben und sich so

von tollen sportli-
chen Leistungen
und guter Vereinsar-
beit überzeugen
konnten.
Insgesamt starteten
etwa 350 ReiterIn-
nen in verschiede-
nen Spring- und
Dressurprüfungen.
Eines der Highlights
war dabei sicherlich
das Teamspringen
am Samstagabend.
Gleich drei Teams
vom Reit- und Fahr-
verein Bohmte gin-
gen an den Start,
wobei sich Ann
Christin Fricke und
Bianka Weicht ge-
meinsam den 1.
Platz sichern konn-
ten.
Zur Freude des Ver-
eins konnten viele
weitere Bohmter-
Reiterinnen an die-
sen Erfolg anknüp-
fen und starteten
damit sehr gut in

die neue Saison. So siegte Carolin Hampe im Standard-Spring-WB,
während Leonie Ruppelt und Mia Weber jeweils einen zweiten Platz
in einem Stilspring-Wettbewerb erringen konnten. Dabei platzierte
sich auch Anna-Sophie Pöttger. Ann Christin Fricke erreichte in einer
Stilspringprüfung der Kl. A den fünften Rang.
Aber nicht nur im Springen, sondern auch in der Dressur waren
Bohmter-Reiterinnen vertreten. So platzierten sich Mia Weber in ei-
ner Dressurprüfung Kl. A, Lea Oberschlake in einer Dressurprüfung
Kl. E und Maxime Robe in einem Pony-Reiter-WB Schritt-Trab.
Nach diesem erfolgreichen und gelungenen Wochenende freuen wir
uns alle bereits jetzt auf das große Sommerturnier im Juli.
Ein großes Dankeschön gilt allen Sponsoren und Helfern, durch die
dieses schöne Turnier erst möglich gemacht wurde.

Erster Platz für Carolin Hampe mit Celina
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ReparaturTreff Ostercappeln
ist am 20.03.2024 wieder geöffnet

Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V.
(ReTrO), veranstaltet am kommenden
Mittwoch, 20.03.2024 von 14:30 bis
16:30 Uhr in den Räumen der evangeli-
schen Kirchengemeinde, Bremer Str. 7
in Ostercappeln seinen monatlichen Re-
paraturtag. Besucher können am Repara-
turtag defekte (Elektro-)Geräte bringen.

Die Geräte werden von den fachkundigen, ehrenamtlichen Vereins-
mitgliedern inspiziert und -soweit möglich- gegen eine Spende in-
standgesetzt. Hierbei bleibt bei Kaffee und Kuchen gerne auch Zeit
für ein (Fach-)Gespräch. 
Im Übrigen bietet der Verein in seinem Laden an der Klosterstr. 1 (ge-
öffnet jeden Samstag von 10-11 Uhr) und  auf der Internetseite
www.retro-ostercappeln.de  gut erhaltene, teilweise neuwertige Ge-
räte (Haushalts-, Multimedia-, Büro- und Gartengeräte sowie Werk-
zeuge) gegen eine Spende an. Anfragen bitte per E-Mail an
info@retro-ostercappeln.de.

ReparaturTreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.   

Einladung an alle Wanderer
Die Frühlingswanderung des Hei-
matvereins Hunteburg findet am
Sonntag, dem 17.03.2024 statt.
Wir treffen uns um 14:00 Uhr auf
dem Parkplatz der ev. Kirche und
fahren von dort in Fahrgemein-
schaften zum Parkplatz der Frei-
zeitwiese. Da Hunteburg 2024 seine urkundliche Erwähnung vor
700 Jahren feiert, wurde ein Weg in Hunteburg gewählt und auch,
weil Hunte und Elze jetzt in einem veränderten Bett fließen.
Vorbei am Storchennest, durch die Siedlung Schweger Feld, kommen
wir wieder zur Freizeitwiese.
Der Weg ist eben und wir sind ca. 1 ½ Std. unterwegs.
Das abschließende Kaffeetrinken findet im Eiscafé Hunteburger Aus-
zeit statt.
Wir freuen uns über jeden, der mitwandert.

Mit herzlichen Grüßen, Heimatverein Hunteburg   



Reit- und Fahrverein Bohmte
Voltigierer legen erfolgreich

Abzeichenprüfung ab
Am 25.02.2024 fand auf der Reitanla-
ge des Reit- und Fahrverein Bohmte
die jährlich stattfindende Abzeichen-
prüfung des Bezirksverbandes Osna-
brück statt. Hier fanden die Teilneh-
menden, die aus dem gesamten We-
ser-Ems Gebiet anreisten, optimale
Bedingungen vor. Da der Pferdesport
immer mehr in den Fokus gerät, wird auch hier seitens der Deut-
schen Reiterlichen Vereinigung großer Wert auf eine höhere Qualifi-
kation der Trainer und Voltigierer gelegt. Die Grundqualifikation im
Pferdesport ist immer der Pferdeführerschein, ehemals Basispass.
Hier stellen die Pferdesportler ihr Wissen über Pferdehaltung, Fütte-
rung, Pflege und den Umgang mit dem Pferd unter Beweis. Möchte

ein Voltigiertrainer eine Voltigiergruppe auf einem Turnier vorstellen,
so benötigt er seit kurzem das Longierabzeichen Voltigieren, wo er,
zusätzlich zu dem „alten“ Longierabzeichen, mit Voltigierern im Ga-
lopp seine Prüfung ablegen muss. Einzel- oder Gruppenvoltigierer
benötigen das Voltigierabzeichen als Voraussetzung für den Einstieg
in den Leistungssport. Auch können Voltigiergruppen sich dadurch,
dass über die Hälfte der Gruppe ein Voltigierabzeichen vorweisen
kann, den Leistungsklassenerhalt sichern. Diesen Herausforderungen
stellten sich sechs Voltigierer des Reit- und Fahrvereins Bohmte. Mit
den Voltigierpferden Celina und Mary konnten sie in Theorie und
Praxis die Richter überzeugen und Longier- sowie Voltigierabzeichen
in Empfang nehmen.

Abteilung Voltigieren   
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Erste Hilfe für Kinder -
DRK Kreisverband Wittlage 

besucht die KiTa Hummelhof
Wie muss ich mich im Notfall verhalten, wel-
che Nummer muss ich anrufen, wie kann ich
Pflaster kleben und Verbände anlegen und was
passiert eigentlich im Rettungswagen? Diese
und noch viel mehr Fragen stellen sich in Not-
situationen viele Menschen, insbesondere auch
Kinder. Um diese Fragen zu beantworten und
um den Kindern Ängste in Notsituationen zu
nehmen, konnten die Kinder der Kinderta-

gesstätte Hummelhof im Rahmen einer Projektwoche zum Thema
„Rettungsdienste und Erste Hilfe“ einiges über die wichtigsten Abläu-
fe bei der ersten Hilfe und die Arbeit von Rettungsdiensten erfahren.
Denn eins ist klar, selbst die Kleinsten können im Notfall große Hel-
fer sein. Durch die tolle Planung des Kita-Teams, in Zusammenarbeit
mit dem Elternrat und Simone und Jürgen Kluge vom dem DRK, war
es eine unvergessliche Woche für die Kinder. Highlight der Projekt-
woche war der Besuch des DRK Kreisverbandes Wittlage. Jürgen Klu-
ge und seine ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen brachten neben vie-
len wertvollen und kindgerechten Aktionen und Informationen, an-
gefangen von der Ersthilfe am Unfallort über die korrekte Absetzung
eines Notrufes bis hin zum fachgerechten Anlegen von Pflastern und
Verbänden, auch einen Krankenwagen mit, indem sich die Kinder in
aller Ruhe umschauen konnten und alles zu den Abläufen und den
technischen Gerätschaften erfragen konnten. Die Leitung der KiTa,
Jane Bronswick, zieht insgesamt ein positives Feedback der Projekt-
woche und hebt die Begeisterung und das Engagement der Kinder
für dieses Thema hervor. Zudem habe es von allen Seiten positive
Rückmeldungen gegeben und nicht zuletzt konnte an diesem Tag
auch das ein oder andere Mal der Wunsch der Kinder vernommen
werden, später selbst einmal im Rettungsdienst zu arbeiten. ▼

Hilfe beim Einstieg 
in die Existenzgründung

Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses 
Osnabrücker Land am 26. März   

Landkreis Osnabrück. Existenzgründe-
rinnen und Existenzgründer stehen am
Anfang ihres Vorhabens oft vor zahlrei-
chen Fragen: Was muss ich im Vorfeld
meiner Gründung beachten? 

Wie vermeide ich typische
Gründerfehler? Wie sichere ich
mich rechtlich und bei Krank-
heit ab? Wichtiges Basiswissen
rund um den Start in die Selbst-
ständigkeit vermitteln die Exper-
ten des Gründerhauses Osna-
brücker Land im Rahmen eines
kostenfreien Online-Seminars.
Es findet am Dienstag, den 26.
März, von 16 Uhr bis 18 Uhr
statt. 
Anmeldungen sind auf der Ho-
mepage 
www.gruenderhaus-os.de mög-
lich. Weitere Informationen gibt
es beim Gründerhaus Osnabrü-
cker Land, 
Tel. 0541-20280120.

Lechner: In Not geratenen 
Krankenhäusern endlich helfen und die

flächendeckende Gesundheitsversor-
gung sicherstellen

20.02.24. Hannover. „Dreiviertel der nieder-
sächsischen Krankenhäuser sind kurzfristig auf
finanzielle Hilfe angewiesen und dreiviertel un-
serer Kliniken erwarten für 2024 eine weitere
Verschlechterung der wirtschaftlichen Entwick-

lung. Laut NKG steigt der Jahresdefizit der Krankhäuser auf 640.000.000
Euro. Diese dramatische Entwicklung macht ein unmittelbares Handeln
des Landes nötig. Dazu habe ich dem Ministerpräsidenten heute einen
Brief geschrieben, um ihm den Ernst der Lage noch einmal zu verdeutli-
chen und zum schnellen Handeln aufzufordern“, so der Vorsitzende der
CDU-Fraktion Sebastian Lechner.
Das Land Niedersachsen habe eine Verantwortung für die Sicherstellung
einer flächendeckenden, wohnortnahen, stationären medizinischen Ver-
sorgung und diese sei akut gefährdet. Daher müsse es im Interesse des
Landes sein, die finanziell in Not geratenen Krankenhäuser zu stützen.
„In meinem Schreiben für die CDU-Fraktion fordern wir den Minister-
präsidenten auf, als Sofortmaßnahme die in Not geratenen niedersächsi-
schen Krankenhäuser mit Liquiditätskrediten der NBank, rückverbürgt
durch das Land, zu unterstützen, sowie die Grundpauschale zum Erhalt
der Leistungsfähigkeit nach § 11 Abs. 4 Satz 1 des Niedersächsischen
Krankenhausgesetzes kurzfristig signifikant zu erhöhen, um auf diese
Weise die Pauschalförderung mit wenig Aufwand für die Krankenhäuser
unbürokratisch auszuzahlen“, so der Fraktionschef.   
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Jahreshauptversammlung
des KZV I.71 Hutenburg e.V.

Hiermit laden wir alle interessierten Rasseka-
ninchenzüchter zur Jahreshauptversammlung
am 17.03.2024 um 10:30 Uhr recht herzlich
ein. 
Die Versammlung findet im Gasthaus Trent-

mann in Hunteburg statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
2. Feststellung der Stimmberechtigten
3. Verlesen und genehmigen der Tagesordnung
4. Erhaltene Schreiben
5. Berichte der jeweiligen Vorstandssparten mit sofortiger 

Aussprache zu den Berichten
a. Vorsitzender
b. Kassierer
c. Kassenprüfer mit Antrag auf Entlastung des Kassierers
d. Zuchtwart
e. Schriftführer
f. Zuchtbuchführer
g. Jugendleiter
h. Tätomeister
i. Kaninhop
j. Schlusswort des 2. Vorsitzenden

6. Entlastung des gesamten Vorstandes
Pause
7. Grußworte der geladenen Gäste
8. Wahlen

- a. 2. Vorsitzender
- b. Zuchtwart
- c. Tätomesiter
- d. 2. Kassierer
- e. 2. Schriftführer

9. Termine 2024
10. Verschiedenes
11. Änderungen vorbehalten

Mit freundlichen Grüßen, Jörg Kowalik, 1. Vorsitzender   

Kolpingsfamilie Hunteburg
Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder der Hunteburger Kolpingsfamilie,
hiermit laden wir zur Mitgliederversammlung am
Sonntag, dem 24. März 2024 in das kath. Pfarrheim
in Hunteburg ein. Wir beginnen mit der Messe zum
Palmsonntag um 9.15 Uhr. Direkt im Anschluss, um
ca. 10.15 Uhr, wird dann die Versammlung im Pfarrheim beginnen.
Folgende Programmpunkte stehen auf der Tagesordnung:
Begrüßung
1. Bericht des Vorsitzenden 6. Neuwahl des Vorstandes
2. Bericht des Kassenwartes 7. Neuwahl der Kassenprüfer
3. Bericht der Kassenprüfer 8. Ehrungen der Jubilare
4. Entlastung des Vorstandes 9. Ausblick auf 2024
5. Satzungsänderung 10. Sonstiges
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme. Der Vorstand   
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Bentheim.
Unterm Strich gebe der Staat damit im Landkreis Osnabrück viel
Geld für Miete aus, um Menschen das Wohnen überhaupt ermögli-
chen zu können. „Und das, obwohl der Landkreis Osnabrück nicht
gerade zu den wirklich angespannten Wohnungsmärkten zählt. Im-
merhin liegen die gezahlten Mieten bei den Kosten der Unterkunft
hier im bundesweiten Vergleich in der unteren Hälfte des Spektrums,
in dem der Staat sonst KdU-Mieten bezahlt“, so die Gewerkschaft.
Dies gehe aus einer Auswertung von Daten der Bundesagentur für
Arbeit hervor, die das Pestel-Institut (Hannover) im Auftrag der IG
BAU gemacht hat.  
„Um es klar zu sagen: Es ist richtig und wichtig, dass der Staat
Wohngeld zahlt und dass er die Kosten der Unterkunft übernimmt.
Noch besser sind aber Sozialwohnungen. Sie machen den Staat un-
abhängig von jeder Miet-Preistreiberei auf dem Wohnungsmarkt. Auf
Dauer sind sie also die günstigere Lösung für die Staatskasse. Außer-
dem sind Sozialwohnungen die beste Mietpreis-Bremse für den
Wohnungsmarkt“, sagt Friedrich Pfohl von der IG BAU Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim.
Ein wichtiger Punkt, der auch für mehr Sozialwohnungen im Land-
kreis Osnabrück spreche, sei die Verteilungsfrage: „Der Staat könnte
dann nämlich vor allem auch Menschen leichter mit einer Wohnung
versorgen, die es auf dem Wohnungsmarkt immer schwer haben:
Haushalte mit geringem Einkommen, Alleinerziehende, Schwangere,
Familien mit – vor allem mehreren – Kindern. Insbesondere aber
auch Behinderte, psychisch Kranke, Wohnungslose und Vorbestrafte.
Sie alle hätten dann endlich bessere Chancen, wieder leichter auf
dem Wohnungsmarkt im Landkreis Osnabrück Fuß zu fassen“, sagt
IG BAUBezirksvorsitzender Friedrich Pfohl.
Die Gewerkschaft geht noch einen Schritt weiter: Die IG BAU wirft
dem Staat ein „Missmanagement bei der Unterstützung fürs Woh-
nen“ vor. Bund und Länder hätten den sozialen Wohnungsbau seit
Jahrzehnten „massiv vernachlässigt“. Das sei auch in Niedersachsen
deutlich zu spüren. „Dadurch haben wir jetzt landesweit einen dra-
matischen Mangel an sozialem Wohnraum: Allein in Niedersachsen
muss der heutige Bestand an Sozialwohnungen bis 2030 um mehr
als 108.000 steigen. Bundesweit werden dann über 910.000 Sozial-
wohnungen mehr gebraucht“, so Friedrich Pfohl. 
Der Vorsitzende des IG BAU-Bezirksverbands Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim beruft sich dabei auf eine aktuelle Studie, die
das Pestel-Institut (Hannover) für das Bündnis „Soziales Wohnen“ ge-
macht hat. Die IG BAU engagiert sich in dem Bündnis für mehr sozi-
alen Wohnungsbau. Weitere Partner sind der Deutsche Mieterbund
(DMB), die Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie (CBP) sowie
zwei Verbände der Bauwirtschaft.
„Jetzt steckt der Staat in einer Sackgasse: Er kann den Menschen, die
dringend eine Unterstützung beim Wohnen brauchen, keine Sozial-
wohnungen anbieten. Also müssen die Job-Center die Mieten auf
dem freien Markt akzeptieren. Und die sind in den letzten Jahren in
vielen Orten durch die Decke gegangen“, sagt Friedrich Pfohl.
Gegensteuern könne der Staat nur, wenn er jetzt anfange, „in die
Schaffung von deutlich mehr Sozialwohnungen zu investieren“. Der
Bezirksvorsitzende appelliert daher an die Bundes- und Landtagsab-
geordneten im Landkreis Osnabrück, sich für die Schaffung von Sozi-
alwohnungen stark zu machen – bundesweit, vor allem aber auch in
Niedersachsen: „Denn jede einmalige Förderung, durch die eine
neue Sozialwohnung entsteht, erspart dem Staat erhebliche Sum-
men, die er sonst auf Dauer für die Unterstützung bei der Miete aus-
geben müsste. Das ist eine einfache Rechnung, die vor allem der
Bund, aber auch das Land Niedersachsen spätestens dann beherr-
schen müssen, wenn die Sozialausgaben durch die Decke gehen:
nämlich jetzt.“ 
Deshalb unterstützt die IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim die Forderung vom Bündnis „Soziales Wohnen“ nach einem
bundesweiten „Sofort-Budget Sozialwohnungsbau“ von 50 Milliar-
den Euro. „Bund und Länder müssen jetzt Geld für den Neubau von
Sozialwohnungen bereitstellen. Das gilt auch für Niedersachsen. Nur
so kann die Bundesregierung es noch schaffen, ihr Versprechen nicht
komplett zu brechen: Nämlich 100.000 neu gebaute Sozialwohnun-
gen pro Jahr, die es geben soll. Und die dringend gebraucht wer-
den“, so Friedrich Pfohl. Der „Booster für die Förderung des sozialen
Wohnungsbaus“ müsse rasch erfolgen. Denn der Mangel an Sozial-
wohnungen sei „ein Akut- und kein Übermorgenproblem“.
Außerdem sollen für den Neubau von Sozialwohnungen künftig nur
7 statt – wie bisher – 19 Prozent Mehrwertsteuer fällig werden, for-
dert die IG BAU. „Das gibt dem Neubau von Sozialwohnungen ei-
nen Schub. Und das macht die Mieten günstiger“, sagt der Bezirks-
vorsitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim.
Darüber hinaus fordert die IG BAU eine „Sozial-Quote“ bei der Ver-
gabe von Sozialwohnungen: „Ein 10-Prozent-Kontingent für benach-
teiligte Menschen – insbesondere auch für Menschen mit Behinde-
rung“, so Friedrich Pfohl.
Die IG BAU hat weitere Informationen zu einem Sondervermögen
von 50 Milliarden Euro für den sozialen Wohnungsbau ins Internet
gestellt. Die Forderung dazu kann online auch unterstützt werden:
https://deine.igbau.de/wohnungsbau

Niedersachsen: Bestand an Sozialwohnungen muss bis 2030 um
über 108.000 steigen

2,3 Millionen Euro „Staats-Miete“ 
im Monat vom Job-Center für Vermieter

im Landkreis Osnabrück
IG BAU-Appell an MdBs: „Mehr Sozialwohnungen – weniger

Mietzahlungen an Vermieter“
Der Staat lässt sich die Unterstützung fürs Wohnen im Landkreis Os-
nabrück einiges kosten. Er zahlt bei den Mieten kräftig mit: Rund
5.800 Haushalte mit insgesamt 10.900 Menschen im Landkreis Os-
nabrück unterstützte der Staat im letzten Herbst bei den Kosten der
Unterkunft (KdU). Dabei geht es um Mietzahlungen vom Job-Center
für Bürgergeld-Empfänger: Allein für die Kaltmiete zahlte der Staat im
letzten Oktober bei den Kosten der Unterkunft im Landkreis Osna-
brück mehr als 2,3 Millionen Euro an die Vermieter.
Das geht aus der aktuellen Statistik der Bundesagentur für Arbeit her-
vor, auf die die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU)
jetzt verweist. „Dazu kommt Monat für Monat noch einmal eine
stattliche Summe fürs Wohngeld. Ebenso übernimmt der Staat über
die Job-Center-Zahlungen hinaus die Kosten der Unterkunft für viele
weitere Menschen, die darauf angewiesen sind: Ältere mit knapper
Rente zum Beispiel“, so die IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft

Ein Schild, das die IG BAU im Landkreis Osnabrück gern häufiger se-
hen würde: „Neubau, Umbau, Sanierung – Wohnungsbau ist immer nö-
tig.“ Vor allem beim sozialen Wohnungsbau hätten Baustellenschilder
landesweit eher Seltenheitswert: „In Niedersachsen muss der heutige
Bestand an Sozialwohnungen bis 2030 um über 108.000 steigen“, so

die Gewerkschaft. Foto: IG BAU | Florian Göricke

KEB-Veranstaltungs-
termine
Biografisches Schreiben - Wo komme

ich her, wo will ich hin?
Workshop-Reihe für Anfänger*innen und
Fortgeschrittene; 
Ref.: Sigrid Lehmann-Wacker

Termine: Samstag, 06. April 2024, Samstag, 04. Mai 2024 oder
Samstag, 01. Juni 2024, je 14:00 - 18:00 Uhr (einzeln buchbar)
Ort: Kath. FABI / KEB Osnabrück
https://www.keb-os.de/p/kommunikation-und-alltagskompetenzen/
biografisches-schreiben/wo-komme-ich-her-wo-will-ich-hin-604-C-
2003734

Trauer im Fokus –
Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen (Offb 21,4)

Fortbildung für Ehrenamtliche in den Kirchengemeinden und Hospi-
zen. Ref.: Silke Hülsmann und Birgit Lemper
Termine: 4 Treffen vom 11. April 2024 bis 27. April 2024, 2x Do. je
17:00 Uhr - 20:00 Uhr und 2x Sa. 09:00 Uhr - 16:00 Uhr
Ort: Kath. FABI / KEB Osnabrück
https://www.keb-os.de/p/kommunikation-und-alltagskompetenzen/
trauer-im-fokus-er-wird-alle-traenen-von-ihren-augen-abwischen-
offb-21-4/fortbildung-fuer-ehrenamtliche-in-den-kirchengemeinden-
und-hospizen-2-module-604-C-1977630

Genug ist genug?!
Vortrag - Vom Umgang mit Grenzen in einer erschöpften Gesell-
schaft; Ref.: Dr. Christoph Hutter,
Termin: Mittwoch, 10. April 2024, 19:30 Uhr
Ort: FORUM am Dom Osnabrück
https://www.keb-os.de/p/gesellschaft-und-politik/genug-ist-genug/
vom-umgang-mit-grenzen-in-einer-erschoepften-gesellschaft-604-C-
2024551



LEADER-Region Wittlager Land
LEADERRegionWittlagerLand leader.wittlagerland

www.wittlagerland.eu 0591 96 94 43-23

Gemeinsam 

weiter!

LEADER-Region Wittlager Land
Chancen der Projektförderung mit LEADER

Jetzt Regionalmanagement vor dem nächsten Stichtag 
am 30. April kontaktieren

„Die Menschen im Wittlager Land haben vielfältige Projektideen und
mit LEADER stehen uns Fördermittel zur Verfügung, um diese Projek-
te Realität werden zu lassen“, erklärt Ostercappelns Bürgermeister
und LAG-Vorsitzender Erik Ballmeyer den Grundgedanken des EU-
Förderprogramms. Dem Wittlager Land steht für fünf Jahre ein Bud-
get zur Verfügung, aus dem Projekte für die Region gefördert werden
können. In jedem Jahr gibt es mehrere Stichtage, für die ein Teil die-
ses Budgets freigegeben wird. Zum aktuellen Stichtag am 30. April
sind das 150.000 €.
Kommunen, Vereine, Institutionen, Bürgerinitiativen, Unternehmen,
Kirchen und Privatpersonen, die eine erste Projektidee oder ein
vollständig geplantes Projekt haben, können sich für eine kostenlose
Beratung an Regionalmanagerin Lenja Noetzel wenden. Sie kann eine
erste Einschätzung geben, ob ein Projekt in die LEADER-För-
derung passt. „Manchmal entscheiden Kleinigkeiten, ob ein
Projekt die nötige Punktzahl in unserem Bewertungsschema
erhält und somit gefördert werden kann“, weiß die Regional-
managerin. „Ein Projekt muss in mindestens ein Handlungs-
feld der LEADER-Region Wittlager Land passen. Treffen wei-
tere Handlungsfelder auf das Projekt zu, wirkt sich das posi-
tiv aus“, so Lenja Noetzel weiter. Die Handlungsfelder be-
schreiben die wichtigen Entwicklungsthemen und -ziele in
der Region, in denen sich das Wittlager Land bis 2027 weite-
rentwickeln möchte. Das geht nur durch die Umsetzung von
Projekten. Aktuell werden unter anderem das Mobilitätskon-

zept Wittlager Land, der Aus-
bau der Begegnungsstätte „Ak-
tivpoint Venne“ und die 2zero
Klimaschutzapp in Ostercap-
peln unterstützt. 
Besonders erfolgreich war auch
das Wimmelbuch Wittlager
Land, das im letzten Jahr veröf-
fentlicht wurde. Susanne Wink-
ler, 1. Vorsitzende des Vereins
KURIOS in Ostercappeln, macht
allen anderen Antragstellern
Mut: „Das Regionalmanage-

ment hat sich immer Zeit für uns genommen, um das Projekt und
den Antrag zu besprechen. Ich habe schon anderen Vereinen emp-
fohlen, sich um die LEADER-Förderung zu bemühen. Aus meiner Er-
fahrung rate ich allen, frühzeitig Kontakt zum Regionalmanagement
zu suchen und ausreichend Vorlaufzeit für ein mögliches Projekt ein-
zuplanen.“

Alle Infos und Kontaktdaten sind unter
www.wittlagerland.eu zu finden.    

Gemeinsam weiter: 
Unsere Handlungsfelder und Ziele

Für jedes Handlungsfeld hat sich die
LEADER-Region Wittlager Land Ziele ge-
setzt. Sie sind Ansporn für die LAG, die
die Strategie im Blick hat. Projektträge-
rinnen und -trägern bieten sie Orientie-
rung, um ihr eigenes Projekt einzuschät-
zen. Unterstützt ein Projekt die Errei-
chung eines Ziels, kommt es grundsätz-
lich für die Förderung in Frage. 

Gesellschaftliches Miteinander: Wir
stärken das Ehrenamt, eröffnen Qualifi-
zierungschancen, entwickeln zeitgemä-
ße Wohnkonzepte, stärken soziale Treff-
punkte, fördern Inklusion und Integrati-
on und stärken die Fairtrade-Region
Wittlager Land.
Natur-, Umwelt- & Klimaschutz: Wir
sensibilisieren für Umwelt- und Klima-
schutz sowie für die Klimafolgen(anpas-

sung), bewahren unseren Naturraum, schöpfen sein Potenzial
aus und setzen uns für nachhaltige Mobilität ein.
Tourismus & Kultur: Wir werten Rad- und Wanderwege quali-
tativ auf, schärfen unser touristisches Profil , stärken die Servi-
ceorientierung im Wittlager Land, erweitern touristische Ange-
bote und denken dabei innovativ und qualitätsorientiert. Wir
entwickeln und stärken das kulturelle Angebot im Wittlager
Land.
Wirtschaft & Daseinsvorsorge: Wir unterstützen die Landwirt-
schaft, beleben die Ortskerne als Zentren des dörflichen Lebens,
stellen den stationären Einzelhandel zukunftsfähig auf, binden
Fachkräfte und stärken Wirtschaftsnetzwerke.     

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) ist das zentrale Entscheidungsgremium der LEADER-Region. 
Unterstützt werden die LAG-Akteure von Regionalmanagerin Lenja Noetzel und Berater Karsten

Perkuhn (links) von der pro-t-in GmbH aus Lingen

So geht die 
LEADER-Förderung!



Freundeskreis Tabita e.V.
Wir verpacken fast alles

Gerade aus unserer Winter-
pause zurück, sind wir
schon wieder fleißig am pa-
cken!
Folgende Sachspenden kön-
nen Sie jeden Mittwoch von
9-11 Uhr und 16-18 Uhr
bei uns, Osnabrücker Str.
316 in 49152 Wehrendorf,
abgeben: 

- Decken, große und kleine Kissen (keine Daunen)
- gut erhaltene Matratzen 
- Kleidung und Schuhe für Kinder, Damen und Herren  
- vollständige Service: Besteck, Gläser und Geschirr 

(keine Einzelstücke) 
- Fahrräder, Kinderfahrzeuge  
- Babyausstattung  
- Schultaschen, Federmappen (gerne gefüllt) und Hefte/Blöcke 
- Koffer, Reisetaschen und Handtaschen
- Spiele, Kuscheltiere, Puppen
- Haltbare Lebensmittel (mind. 6 Monate MHD), Hygieneartikel 

(Neuware)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Team vom Freundeskreis Tabita e.V.   

„Aktion Saubere Landschaft“ in Rabber
In Rabber fand am Samstag, 9.03.2024 die "Aktion Saubere Land-
schaft" statt. 
Viele freiwillige Helfer trafen sich an der Kindertagesstätte/ Feuer-
wehrhaus um 10.00 Uhr und die Sammelteams sind ausgerüstet mit
Warnwesten und Mülltüten gestartet. Die Landschaft wurde von je-
der Menge Unrat, darunter Plastikbecher, Flaschen, Styropor, Reifen
und Schnapsflaschen befreit.
Anschließend lud der Ortsrat zu Bratwürstchen und Getränke ein.
Wir sagen Danke für für so viel Engagement für unseren Ort. ▲

Internationaler Frauentag 2024 
Landkreis Osnabrück. Gestern Abend lud die
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Fran-
ziska Matt anlässlich des heutigen Internationalen
Frauentags zu ihrer Veranstaltung ein. Bei einem
geselligen Abend mit einem Vortrag von Dr. And-
rea Jochmann-Döll, GEFA Forschung + Beratung
über „Mythen und Wahrheiten um den Gender
Pay Gap“ und mit musikalischer Begleitung von

Katrin Remmert, Gitarristin und Inhaberin des Musikhof Melle. 
Am Mittwoch, den 06.03.2024 war der diesjährige Equal Pay Day,
der Tag im Jahr, welcher uns aufzeigt, wie Gehalt unter Männern und
Frauen verteilt ist. Der Titel der Veranstaltung war gestern Programm.
Gemeinsam mit Frau Dr. Jochmann-Döll wurden die Interessierten
der Veranstaltung auf eine interessante und stimmungsvolle Mythen
aufklärende Wahrheitssuche mitgenommen.
Franziska Matt zitierte in ihrer Einladung die US-amerikanische Fe-

ministin und Frauenrechtlerin
Gloria Steinem, die sagte „die
Wahrheit wird dich befreien.
Aber zuerst wird sie dich verär-
gern.“ Genau so war es dann
auch. Schon zu Beginn der Ver-
anstaltung begrüßte die Erste
Kreisrätin Bärbel Rosensträter die
Anwesenden und griff auf, dass
die Wahrheit ein umfassendes
Konstrukt ist, welches nicht mei-
nungsabhängig sein kann. Daher
kann es bei der Wahrheit keine
alternativen Fakten geben. Auf
die Fakten bei der Verteilung der
Gehälter unter Männern und
Frauen geht Frau Rosensträter im
Weiteren ein.
Im Anschließenden Vortrag von
Frau Dr. Hochmann-Döll wurde
schnell deutlich, dass die beste-

henden Mythen viel Aufklärungsarbeit zur ganzen Wahrheit benöti-
gen. So vermittelte sie auf mitreißende Weise, dass die Formulierun-
gen zum Gender Pay Gap kritisch zu hinterfragen sind. Es wurden
nicht nur der Mythos für die Entgeltgruppe, dem Gender Pay Gap
und der bereits bereinigten Entgeltgruppe aufgezeigt. Denn beide
können nicht als umfassender Indikator für Entgeltdiskriminierung
fungieren, diese Formulierung ist irreführend. 

Der fünfte Mythos „Bei uns gilt ein neutraler Tarifvertrag, der nicht
nach Geschlecht unterscheidet. Damit ist Entgeltgleichheit garan-
tiert.“ zeigte weiterhin auf, dass selbst mit neutralen Vorschriften wie
in einem Tarifvertrag aufgrund der jeweiligen Geschlechterzugehö-
rigkeit Beschäftigte in besonderer Weise benachteiligt und somit ent-
geltdiskriminiert werden. Hierbei spricht man von einer mittelbaren
Entgeltdiskriminierung, welche durch unsere gesellschaftlichen
Strukturen gewachsen ist und auch weiterhin fortbesteht, da Frauen
im privaten und beruflichen Kontext schon alleine durch die Über-
nahme von Care Arbeit von mittelbarer Entgeltdiskriminierung be-
troffen sind.
Im aktuellen Diskurs um die Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten
kann für den diesjährigen Internationalen Frauentag mit Blick auf
den vergangenen Equal Pay Day festgehalten werden: Männer und
Frauen sind noch lange nicht gleichgestellt. Gleiche und vor allem
gleichwertige Arbeit wird nicht gleich bezahlt, und die Strukturen
unsere Gesellschaft sind ein Indikator für diesen Missstand. Daher ist
es nur ein Anfang, heute allen Frauen zu danken und zu wertschät-
zen, was sie alleine schon im Bereich der Care Arbeit jeden Tag aufs
Neue leisten.
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Starkes Dorf Ostercappeln e.V.
Handarbeiten 

und Klönen
Am Dienstag, 19. März,
15 Uhr trifft sich wieder
die Strick-, Näh- und Hä-
kelgruppe des Vereins
„Starkes Dorf“ zur Hand-
arbeit und zum Klönen in
der „Alten Mädchenschu-
le“ am Kirchplatz Oster-
cappeln.
Interessierte sind dort gern willkommen
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Allein zu sein ist eine der größten 
Gefahren mit zunehmendem Alter.

Soziale Kontakte sind im Alter von entscheidender Bedeutung, da
sie eine Vielzahl von positiven Auswirkungen auf die physische,
emotionale und kognitive Gesundheit haben. Im Laufe des Lebens
können sich viele Veränderungen ergeben, die dazu führen, dass
wir möglicherweise weniger soziale Kontakte haben, sei es durch
den Ruhestand, den Verlust von Freunden und Familienmitgliedern
oder körperliche Einschränkungen. Dennoch spielen soziale Bin-
dungen eine entscheidende Rolle für das Wohlbefinden, dies gilt
besonders in fortgeschrittenem Alter.
Mentale Gesundheit: Soziale Kontakte reduzieren nachweislich
das Risiko von Depressionen und Angstzuständen. Durch Gesprä-
che, gemeinsame Aktivitäten und das Teilen von Erlebnissen blei-
ben wir Menschen geistig aktiv und fühlen uns weniger isoliert.
Körperliche Gesundheit: Soziale Kontakte können die körperliche
Gesundheit verbessern, indem sie Stress reduzieren und das Im-
munsystem stärken. Aktive soziale Teilnahme kann sogar das Risi-
ko von Herz-Kreislauf-Erkrankungen und anderen chronischen
Krankheiten verringern.
Gegenseitige Hilfe und Unterstützung: Soziale Kontakte bieten
Menschen Zugang zu Hilfe und Unterstützung. Dies kann prakti-
sche Hilfe im Alltag, aber auch emotionale Unterstützung bedeu-
ten.
Gedächtnis Gesundheit: Durch gemeinsame Gespräche und Akti-
vitäten werden die Gedächtnis-Fähigkeiten gefördert und De-
menzrisiken reduziert. ▲

„Fit im Auto“: Landkreis und Verkehrs-
wacht bieten erneut Fahrsicherheitstrai-

ning für Seniorinnen und Senioren an
Osnabrück. Das Fahrsicherheitstraining „Fit im
Auto“ der Landesverkehrswacht Niedersachsen wird
auch in diesem Jahr wieder im Landkreis Osna-
brück angeboten. Startschuss im Südkreis ist am
24. Mai in Georgsmarienhütte. Einen Tag später be-
ginnt im Nordkreis die Terminserie in Bersenbrück.
In Georgsmarienhütte ist der Standort die Feuer-
wehrtechnische Zentrale in der Lübecker Straße 1.
Dort finden die weiteren Kurse am 14. Juni, 20. September und 25.
Oktober statt. In Bersenbrück werden die Kurse im Logistikzentrum
in der Bramsche Straße 70 angeboten. Die weiteren Termine sind
der 15. Juni, 21. September und 26. Oktober. Die Kurse starten um
14 Uhr.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden durch professionelle
Unterstützung für ein sicheres Verkehrsverhalten im Alltag geschult.
Das Angebot richtet sich an Seniorinnen und Senioren über 65 Jahre.
Mobilität und Unabhängigkeit auch im Alter wünschen sich viele
Menschen. Dafür ist der eigene Pkw gerade im ländlichen Raum oft
unentbehrlich. Das Fahrsicherheitstraining „Fit im Auto“ zielt auch
darauf ab, das eigene Fahrverhalten zu reflektieren und Unsicherhei-
ten zu beseitigen oder Fragen zu beantworten. 
Bei „Fit im Auto“ geht es zum einen um die Vermittlung theoretischer
Kenntnisse und zum anderen um praxisnahe Übungen wie die Be-
wältigung eines Slalom-Parcours oder Trainingsfahrten im Straßenver-
kehr. Unterstützt werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wäh-
rend des Seminars von erfahrenen Fahrlehrern und motivierten Ver-
kehrssicherheitsberatern.
Eine Anmeldung ist per E-Mail möglich: 
verkehrswacht-bramsche@osnanet.de. Der Teilnehmerbeitrag in
Höhe von 40 Euro ist nach erhaltener Anmeldebestätigung und vor
Kursbeginn zu überweisen. Nähere Auskünfte sind erhältlich bei Her-
bert Bockstiegel. Telefon: 0179 789 3810 einholen.

Einladung zum Osterfeuer
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Wittlagerin-
nen und Wittlager!
Das Wittlager Osterfeuer wird in diesem
Jahr wieder am Ostersonntag ab ca. 20:00
Uhr auf der Wiese hinter dem Bolzplatz an
der Wittlager Mühle abgebrannt.
Ab 19:00 Uhr wollen wir ein Ostereiersu-
chen für Kinder veranstalten. Hierzu laden
wir herzlich ein. Für Essen und Trinken ist
wie in den früheren Jahren gesorgt.
Am Samstag, den 30. März 2024 ab 10:00

Uhr wird Brennmaterial wie z.B. Gehölzschnitt, Holz usw. auf
dem Brennplatz, hinter dem Spielplatz entgegengenommen.

Mit freundlichen Grüßen, Verschönerungsverein Wittlage   

Hunteburger SV
Arbeitseinsatz der Tennisabteilung

Am Samstag, 16.03.2024, ab 10 Uhr werden
in Hunteburg die Tennisplätze für die Freiluft-
saison hergerichtet. Die Tennisabteilung des
HSV bittet alle Mitglieder um Mithilfe. Auf die-
se Weise kann auch ein Teil der Platzpflegege-
bühren abgearbeitet werden! Und wachsende
Vorfreude auf den Start in die Sommersaison
gibt es gratis dazu. Die Abteilungsleitung freut
sich auf viele helfende Hände!      



Schützenverein Stirpe-Ölingen
Ein Pokal auf Wanderschaft 

von Stirpe nach Herrighausen
Damenpokal 2024

Am 24.02.2023 um 19.00 Uhr begrüßte Rita Tie-
mann alle Schützendamen mit ihren Begleitern zu
einem geselligen Abend. Da Rita Tiemann den Da-
menpokal im letzten Jahr gewonnen hatte, war sie
in diesem Jahr für die Organisation zuständig. Sie
sorgte gleich für Getränke und eröffnete anschlie-
ßend das von ihr ausgewählte Buffet. Es gab nur
zufriedene  Gesichter, denn das Essen war sehr le-
cker und vor allem der Nachtisch, den einige Schützendamen zube-
reitet hatten. Mi-
chael Poppe, der
1. Sportleiter, er-
öffnete den Wett-
kampf, der auf
Glücksbasis
durchgeführt wur-
de. Auf der Mey-
tonanlage wurde
das Schießfeld so
programmiert,
dass es in 25 klei-
ne gleichgroße
Felder aufgeteilt
war. Sie waren
mit Ringzahlen
von 1 – 24 und
mit -10 belegt.
Wurde eine Linie
getroffen, zählten
beide Werte.
Nach der Auswer-
tung wurden die
Ergebnisse aller
Teilnehmerinnen vom 2. Sportleiter Jannik Wilcke bekannt gegeben.
In diesem Jahr erzielte Sonja Dunkhorst mit 322 Ringen mit großem
Abstand die höchste Ringzahl.
Der Pokal wurde von Edith Waldmann an Sonja Dunkhorst überge-
ben. Der Vorstand bedankt sich bei allen, die bei den Vorbereitungen
und der Durchführung mitgeholfen haben, und ganz besonders bei
Rita Tiemann.

Landkreis und Stadt Osnabrück bieten
kostenlose Online-Elternabende an

Osnabrück. Landkreis und Stadt Osnabrück bieten im
Rahmen der Frühen Hilfen dieses Jahr wieder gemein-
sam mit den beiden Familienbildungsstätten kostenlo-
se Online-Elternabende an. Die Themen drehen sich
rund um die Erziehung des Kindes während der ersten
Jahre. 

Unter www.landkreis-osnabrueck.de/online-elternkurse gibt es wei-
tere Informationen zu den Terminen und Themen sowie die Anmel-
dedaten.

Die Veranstaltungen finden jeweils zwischen 19.30 und 21 Uhr
statt. Erziehungsexpertinnen wie Nina Grimm, Kathrin Hohmann
und Nicola Schmidt stellen Erziehungsthemen und Tipps zum Famili-
enleben vor. Die Nutzerinnen und Nutzer haben zudem die Gele-
genheit, Fragen zu stellen. Für einen vertieften Austausch gibt es im
Nachgang die Möglichkeit, sich zu einem weiteren Online-Eltern-
abend anzumelden.
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v. r..: Michael Poppe, Edith Waldmann, Sonja
Dunkhorst und Jannik Wilcke

4. Stemweder Frauenflohmarkt
Am Freitag, de 22. März von 18 bis 21 Uhr
findet in der Begegnungsstätte in Stemwe-
de-Wehdem der 4. Frauenflohmarkt statt. 
Beim Frauenflohmarkt gibt es eine zweite
Chance für Kleidung und Accessoires. Hier
kann gestöbert und gefeilscht werden, um

schöne Sachen aus zweiter Hand zu finden. In gemütlicher Atmo-
sphäre werden Kleidung, Schmuck, Schuhe, Bücher und Accessoires
ausgestellt.
Nicht verkaufte Sachen können wieder der Flüchtlingshilfe Stemwe-
de gespendet werden. Für das leibliche Wohl wird im neuen Kultur-
treff „Q“ gesorgt.
Veranstaltende sind der JFK Stemwede e.V., Franziska Ruchhöft, 
Manuela Gromm und Christine Herwischer.

Investitionsstrategie mit Weitblick
Wasserverband Wittlage nimmt an Datenerhebung zur 

Infrastruktur teil
Bad Essen. Investitionsstrategie Wasser – un-
ter diesem Titel haben insgesamt 37 nord-
und mitteldeutsche Trinkwasserversorgungs-
unternehmen Daten zu ihrer vorhandenen
Infrastruktur und zu zukünftigen Anforderun-
gen gesammelt und ausgewertet. Fazit: Ver-
sorgungssicherheit und hohe Qualität gibt es

nicht zum Nulltarif. Und: Investitionen dürfen nicht auf die lange Bank
geschoben werden.
Der Wasserverband Wittlage ist es gewohnt, für die Trinkwasserförde-
rung in die Tiefe zu gehen. Doch die Teilnahme am Projekt Investitions-

©ThomBal AdobeStock  

strategie Wasser erforderte diesmal eine Tiefenbohrung in Zahlen und
Akten. Hier wurden Lagepläne und Rechnungen aus 50 Jahren Trink-
wassergewinnung und -versorgung gesichtet und ausgewertet. So wur-
de ein detaillierter Ist-Status der vorhandenen Infrastruktur ermittelt, aus
dem sich, unter Einbeziehung demografischer Faktoren, zukünftige In-
vestitionskosten ermitteln lassen.
Die Studie wertet dabei die von den beteiligten Unternehmen geliefer-
ten Daten aus und rechnet die Wiederbeschaffungs- bzw. Reparaturkos-
ten mittels eines EDV-gestützten Prognose- und Simulationsmodells
hoch. Der Gedanke hinter dem ganzen Aufwand: Damit wir den nach-
folgenden Generationen keine maroden Leitungsnetze und Anlagen
und somit einen Berg notwendiger Investitionen hinterlassen, braucht
es Investitionsstrategien mit Weitblick, der nur auf einer fundierten Da-
tengrundlage gelingt. 
Der Wasserverband Wittlage, so wurde anhand der Daten deutlich, hat
kontinuierlich Mittel für den Erhalt und die Modernisierung seiner Inf-
rastruktur eingesetzt, sodass hier überwiegend nicht von überaltertem
Material die Rede sein kann. Somit zeigt sich, dass sich laufende In-
standhaltung und Erneuerung auszahlen. Dennoch ist gleichermaßen
auffallend wie auch nachvollziehbar: Gerade bei älteren Netzen – so-
wohl bei den Versorgungs- wie auch bei den Anschlussleitungen – klafft
vielfach eine erhebliche Lücke zwischen Buchwert und Wiederbeschaf-
fungswert. 
Aus den vorgelegten Zahlen lassen sich verschiedene Handlungsoptio-
nen ableiten. Die Stellschrauben dabei sind: Invest, Nutzungsdauer und
Abschreibungsdauer – mit unterschiedlichen Auswirkungen auf die Ent-
gelte. Vereinfacht gesagt: Sollen die Investitionen geringgehalten wer-
den, müssen Nutzungs- und Abschreibungsdauer verlängert werden.
Das hält die Gebühren zwar niedrig, ist aber mit einem enormen Risiko
in der Versorgungssicherheit und mit einer absehbar hohen Wasserver-
lustrate verbunden. Soll dieses Risiko minimiert werden, müssen die
Versorger investieren und steigen die Gebühren. Das macht Wasserver-
bandsgeschäftsführer Uwe Bühning deutlich. 
„Wasser ist eine kostbare Ressource. Sie nachhaltig zu fördern und zum
Verbraucher zu bringen, ist unsere Aufgabe. In dieser Verantwortung
können wir nicht umhin, in unsere Infrastruktur zu investieren. Das
muss uns unser Lebensmittel Nr. 1 wert sein“, so Bühning. Und er be-
tont auch: „Eine Stabilisierung dieser Investitionen in die Zukunft durch
Förderprogramme ist durchaus geboten.“ 



55. Rahdener Automesse:
Start in den Frühling

Alles rund um das Auto und Mobilität / 
Attraktive Angebote am 23. und 24. März

Rahden (pg). In diesem Jahr findet die Rahdener
Automesse bereits am Samstag, den 23. und
Sonntag, den 24. März statt. Die traditionelle
Rahdener Automesse wird von den heimischen
Autohändlern nunmehr zum 55. Mal ausgerich-
tet. Vertreter der Autohäuser Ortgies, Rehling,
Bureck, Cars Performance sowie Pollert trafen
sich dieser Tage, um die Vorankündigungs-
Schilder aufzustellen. 
Ganz im Zeichen der ersten Rahdener Groß-Ver-
anstaltung steht alljährlich die Automesse als
Start in den Frühling. Unterstützt werden die
Händler auch im Rahmen der 55. Automesse
von der Stadtsparkasse Rahden und den S-Fi-
nanzdiensten. Am Samstag (10 bis 18 Uhr) und
Sonntag (11 bis 18 Uhr) steht die Auestadt ein-
mal mehr ganz im Zeichen des Automobils. At-
traktive Angebote und Sonderkonditionen war-
ten auf die Besucher/innen. 
Es besteht wieder die Möglichkeit, sich über ein
Neu,- Jahres- und Gebrauchtwagenangebot zu
informieren. Einer der Gründe, die einen Besuch
der Rahdener Automesse besonders interessant
machen, ist, dass aufgrund des verkaufsoffenen
Sonntags in Rahden (13 bis 18 Uhr) Autos auch
direkt auf der Messe erworben werden können. 
Die Fahrschule Logemann, die zum ersten Mal teilnimmt, richtet ein
Bobbycar-Rennen aus, bei dem attraktive Preise zu gewinnen sind.

Außerdem werden in einem Lkw-Kino Info-Filme rund um den Füh-
rerschein gezeigt. 
Es finden sich neben den Topmodellen des aktuellen Modelljahres
der Marken Citroën, Ford, Toyota und Volvo auch viele Fremdfabrika-
te auf den Parkplätzen hinter der Stadtsparkasse Rahden. Limousi-
nen, Vans, SUVs und Nutzfahrzeuge bis hin zu den neuesten Sparflit-

zern und Cabrios, Leichtkraftfahrzeuge und Miniautos, Modelle im
Bereich der Elektromobilität und auch E-Scooter und Roller sowie
auch Tuning-Parts wie Felgen etc. werden zu sehen sein.                
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Lias und Nils Dunkel (Auto-Center Bureck), Dirk Sundermeier (Autohaus Ortgies), Stefan Rehling
(Toyota Rehling), Lutz Zinke (Autohaus Pollert), Viktor Schleining (Cars Performance), Uwe
Wiegmann (Autohaus Ortgies) und Anette Grewe (Stadtsparkasse Rahden) von links nach rechts
freuen sich auf viele Besucher zur 55. Rahdener Automesse am Samstag 23. und Sonntag 24.
März. Auf der Aufnahme fehlen Ulrich Eikenhorst (S-Finanzdienste) und Sebastian Logemann
(Fahrschule Logemann).                                                                          Foto: Pressebüro GORKA



Spannende Storys aus dem 
Migrationszentrum

Das Migrationszentrum der MaßArbeit spricht auf Instagram 
gezielt Geflüchtete an 

Landkreis Osnabrück. „Viele Ge-
flüchtete und Neuzugewanderte
nutzen die sozialen Medien täg-
lich, um Kontakt mit Verwandten
im Herkunftsland zu pflegen, aber auch um sich zu informieren und
zu vernetzen“, schildert Nadine Nuxoll, Bereichsleiterin Migration
bei der MaßArbeit. „Auf dem neuen Instagram-Kanal des Migrations-
zentrums können wir diese Zielgruppe, aber auch Ehrenamtliche aus
dem Migrationsbereich noch besser und schneller erreichen.“ Über
die Adresse informiert das Migrationszentrum künftig über Bera-
tungsangebote und postet Neuigkeiten rund um das Thema Integrati-
on. 

„Das Ziel des 2015 gegründeten Migrationszentrums liegt darin,
neuzugewanderten Menschen im Landkreis Osnabrück bei ihrer
langfristigen und nachhaltigen Integration in Bildung, Ausbildung
und Arbeit zu unterstützen. Mit gezielten Maßnahmen zur Arbeits-
marktintegration und zum Spracherwerb soll die Grundlage für Neu-
zugewanderte zur Sicherstellung ihres eigenen Lebensunterhaltes ge-
schaffen werden. Da unser Migrationszentrum als Schnittstelle zwi-
schen verschiedenen Akteuren der Migrations- und Integrationsarbeit
im Landkreis Osnabrück fungiert, sind eine effektive Netzwerkarbeit,
eine gute Erreichbarkeit sowie eine hohe Transparenz elementar“,
beschreibt Andrea Börgeling den Ansatz. „Unser Beratungsteam rea-
giert mit der Instagram-Präsenz zeitgemäß auf die Kontakt- und Infor-
mationswege der Zugewanderten, baut somit Hemmschwellen ab
und kann mehr Personen über die Beratungsangebote in den Regio-
nen informieren.“ So werden die Mitarbeitenden unter anderem onli-
ne persönlich vorgestellt. 
Das soll nach den Vorstellungen von Andrea Börgeling und ihrem
Team jedoch noch nicht alles sein: „Wir wünschen uns Story-
highlights aus den einzelnen Kommunen des Landkreises. Auf unse-
rem Kanal können regionale Angebote gepostet und spannende Ge-
schichten aus unserem Beratungsalltag veröffentlicht werden. In je-
dem Fall lohnt sich der Klick auf unseren Kanal.“ Das Migrationszen-
trum ist bei Instagram unter der Adresse migrationszentrum.lkos zu
erreichen. 

OFV Ostercappeln – Tennisabteilung
Jahreshauptversammlung 2024

Am 4. März 2024 trafen sich die Mitglieder der
Tennisabteilung zu ihrer diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung. In der Versammlung, die von einer
erfreulich hohen Anzahl von Mitgliedern besucht
war, konnte man auf ein in vielen Dingen erfolgrei-
ches Jahr 2023 zurückblicken.  
Der Mitgliederstand konnte mit 194 Mitgliedern auf

einem hohen Stand gehalten werden. Positiv wurde zur Kenntnis ge-

nommen, dass es einen hohen Anteil an Mitgliedern in der Alters-
gruppe Kinder und Jugendliche gibt. Dieses zeigt, dass der Tennis-
sport für diese Altersgruppe seine Faszination nicht verloren hat.
Dazu trägt auch das gute und breite Trainingsangebot des Vereins
bei, das von allen Mitgliedern sehr gut angenommen wird. 
Auch die sportliche Seite wurde positiv bewertet. Die vereinsinter-
nen Wettkämpfe, wie Currywurst-Cup, Damenkurzturnier, Vereins-
meisterschaft usw. wurde sehr gut angenommen, und in den Meden-
spielen wurden zufriedenstellende Ergebnisse erzielt.
Zufrieden mit der Arbeit des Verstandes wurde dieser entlastet und
man schritt zur Neuwahl. Wen wunderts, dass nach zwei Jahren er-
folgreicher Arbeit der Vorstand in fast unveränderter Zusammenset-
zung wiedergewählt wurde. Nur im Kinder- und Jugendbereich gibt
es eine Änderung. Da Carolin Meyer und Joelina Beermann nicht
mehr für das Amt der Jugendwartin zur Verfügung standen, wurde Si-
mon Borgmeier als neuer Jugendwart gewählt.
So gerüstet, sieht die Tennisabteilung optimistisch in die Zukunft und
hofft, in den kommenden Jahren den Tennissport in Ostercappeln
noch interessanter zu machen.
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Nadine Nuxoll, Bereichsleiterin Migration MaßArbeit (li.) und die 
Leiterin des Migrationszentrums, Andrea Börgeling, und ihr Team sind
mit dem Beratungsangebot des Migrationszentrums jetzt auf Instagram

präsent. Foto: Sandra Joachim-Meyer

Die neue Abteilungsleitung: 
Vordere Reihe von links nach rechts: 1. Stellvertretender Abteilungslei-

ter Rolf Funke, Jugendwart Simon Borgmeier, 2. Sportwartin Silke
Holstein, Schatzmeister Sebastian Gill

Hintere Reihe von links nach rechts: 1. Sportwart und 2. Stellvertreten-
der Abteilungsleiter Stefan Burmeister, Abteilungsleiter Martin Anton,

Schriftführer Uwe Raberg

 Kids save lives – 
Neuer Baustein in unserer

Projektwoche
Auch die Oberschule Bad Essen ist dabei!

Im letzten Jahr wurden bereits alle 56 Lehrkräf-
te an einem Nachmittag von Herrn Dr. Atzeni
informativ und kurzweilig geschult. Nach sei-

Foto: Amelie Kleimeyer

ner Vorstellung des Projektes folgten praktische Übungen an den
Dummies. Eine Fortbildung, aus der alle Beteiligten begeistert und
bereichert mit aufgefrischtem oder neuem Wissen nach 1,5 Stunden
hinausgingen. Das Projekt überzeugte uns und wir suchten nach ei-
ner Idee, dieses im Schulkonzept fest zu verankern. Seit diesem
Schuljahr integrieren wir die praktischen Wiederbelebungsübungen
als festen Baustein für alle Schüler_innen von Klasse 5 bis 10 in die
Projektwoche, mit der wir traditionsgemäß in das zweite Schulhalb-
jahr starten. Die Vorbereitung ist einfach und schnell, denn anspre-
chende Unterrichtsmaterialien sind auf der Homepage von „Schüler
retten Leben“ zu finden. Über 540 Schüler_innen werden ab sofort
jedes Jahr von den Lehrkräften befähigt, im Notfall Leben retten zu
können. 
Auch der Förderverein der Oberschule Bad Essen unterstützt diese
gute Idee und schaffte einen Trainings-Defilibrator an.  
Die Umsetzung war ein voller Erfolg! Heike Oberkötter   
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Lähden II und gewannen mit 3:2, auch den anschließenden Wett-
kampf gegen die SSG Alt-Hümmling konnten die Wittlager 3:2 für
sich entscheiden. Am dritten Wettkampftag wurde das Treffen mit
SSC Artland klar 5:0 gewonnen, den Wettkampf gegen die SSG
Bramgau mussten die Wittlager jedoch 3:2 verloren geben. 
Das Finale wurde auf dem Schießstand in Bohmte ausgetragen. 
Im 1. Halbfinale trafen die Wittlager erneut auf die Mannschaft der
SSG Lähden II und konnte sich mt 3:2 durchsetzen. Damit waren sie
für das Finale um die Plätze 1 + 2 qualifiziert. 
Im Finale kämpften dann die Schützen der SSG Wittlage und der
SSG Bramgau um den Bezirksmeistertitel. Diese Begegnung konnten
die Bramscher mit 1:4 für sich entscheiden. Die SSG Wittlage schloss
die Saison als Vize-Bezirksmeister ab.
Beteiligt waren Sascha Böttcher, Sina Dunkhorst, Svenja Lampe,
Maik Rogowski, Günther Schütz, Leonie und Vanessa Theesfeld, Me-
lanie Vallo und Tobias Wille.
Erstmals fand in dieser Saison die Bezirksliga „Luftgewehr-Auflage“
statt. Es hatten jedoch nur 3 Mannschaften gemeldet, sodass lediglich
2 Wettkampftage stattfanden. Die Wittlager Luftgewehrschützen tra-
fen am ersten Wettkampftag auf die Mannschaften SSC Artland und
BSV Berge. Beide Wettkämpfe konnten die Wittlager 3:2 für sich ent-
scheiden. Am zweiten Wettkampftag wurde der Wettkampf gegen
Berge klar 1:4 gewonnen, während das folgende Match gegen Art-
land knapp 2:3 verloren ging. 
Die SSG Wittlage ist Bezirksmeister der Liga-Saison 2023/2024 mit 6
Punkten, vor SSC Artland (4) und BSV Berge (2).
Beteiligt hieran waren die Schützen Detlef Kohrmeyer, Hartmut
Land, Rolf und Wilhelm Placke, Nina und Uwe Raberg, Herbert
Reinhardt und Günther Schütz. 

Bezirksliga Luftpistole und Luftgewehr 2023/2024

Wittlager Schützen auch in der 
Bezirksliga erfolgreich 

Nach der Beendigung der Meisterschaften tragen
die Sportschützen stets die Liga-Wettkämpfe aus,
die an drei Wettkampftagen mit jeweils ein oder
zwei Begegnungen stattfinden. 
Die SSG Wittlage war in dieser Saison mit zwei
Luftgewehr-Mannschaften und einer Luftpistolen-
Mannschaft in der Bezirksliga aktiv, während die 1.
LuPi-Mannschaft in der 2. Bundesliga-Nord erfolg-
reich war (wie bereits berichtet).

Die Wittlager Luftpistolenschützen trafen am ersten Wettkampftag
auf die Mannschaften der SGI Schüttorf und gewannen 1:4, der Wett-
kampf gegen die SSG Burg Wittekind ging mit 2:3 verloren. Am
zweiten Wettkampftag ging es gegen den SSC Artland und den SGI
Schüttorf. Beide Treffen konnten konnten die Wittlager klar mit 4:1
für sich entscheiden. Am dritten Wettkampftag wurde das Match ge-
gen Artland mit 3:2 und gegen die SSG Burg Wittekind mit 1:4 ge-
wonnen werden. 
Damit ist die SSG Wittlage Bezirksmeister der Liga-Saison 2023/
2024. Beteiligt hieran waren die Schützen Steffen Altewichard, Gil-
bert Crochemore, Maik Jakoblinnert, Nina Raberg, Lukas Rönker, Mi-
chael Sievers und Kevin Vallo. 
Die Luftgewehrschützen waren mit 1 Freihand-Mannschaften in die-
ser Liga am Start.
Die Mannschaft hatte am ersten Wettkampftag ein Freilos, am zwei-
ten Wettkampftag trafen die Wittlager dann auf die Schützen der SSG

Bock: Ministerin Behrens muss aus dem
Erzählen endlich ins Handeln kommen

Hannover, 11.03.24. Der innenpolitische
Sprecher der CDU-Landtagsfraktion An-
dré Bock, drängt darauf, dass Ministerin
Behrens endlich handelt, anstatt nur zu
reden. Er zeigt sich besorgt über den An-

stieg der registrierten Straftaten im Vergleich zum Vorjahr und be-
mängelt, dass die Aufklärungsquote nicht entsprechend gestiegen ist.
Besonders alarmierend sind für ihn die Messerdelikte bei nicht deut-
schen Tätern, die Zunahme der Kinder- und Jugendpornografie um
fast 50 Prozent und die fortgesetzte Gewalt gegen Polizei- und Ret-
tungskräfte. "Waffenverbotszonen allein reichen nicht aus. Die CDU-
Fraktion fordert stattdessen den verstärkten Einsatz von Formen intel-
ligenter Videoüberwachung in öffentlichen kriminalitätsbelasteten
Räumen. Dafür fehlen allerdings weiterhin die Rechtsgrundlagen.”
Bock plädiert auch für bessere Präventionsmaßnahmen in der Ju-
gend- und Sozialarbeit. Jedem muss klar werden, welche Gefahren
von Messerattacken ausgehen.
Für die Bekämpfung von Kinder- und Jugendpornografie fordert Bock
die Wiedereinführung der Vorratsdatenspeicherung, während die
Ampelregierung dies weiterhin blockiert. Er kritisiert die Landesregie-
rung dafür, dass sie bereits vor anderthalb Jahren von der CDUFrakti-
on vorgelegte Vorschläge zur Bekämpfung von Gewalt gegen Polizei-
und Rettungskräfte konsequent ablehnt, wie z. B. den gezielten Ein-
satz von Body- und Dashcams für Feuerwehr und Rettungskräfte.
Insgesamt erwartet Bock von Ministerin Behrens entschlossenes Han-
deln statt nur Ankündigungspolitik, um die Sicherheit in Niedersach-
sen zu verbessern.
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HANDELS- UND GEWERBEVEREIN DAMME

„Damme blüht auf“ mit HGV-Schau
auf dem roten Teppich

Der Dammer Handels- und Gewerbeverein lädt am 17. März herzlich
in die Dammer Innenstadt zu der erneuten Auflage von „Damme
blüht auf!“ ein. Ab 13 Uhr werden die Besucher in den geöffneten
und frühlingshaft dekorierten Geschäften willkommen geheißen. Die
Kunden dürfen sich nicht nur auf die neuesten Trends und anziehen-
de Frühjahrsmode freuen, sondern auch auf einen kleinen blumigen
Frühlingsgruß als Geschenk der Einzelhändler. 

Natürlich wird für das Event der rote Teppich in der Dammer In-
nenstadt ausgerollt. Auf diesem präsentieren sich diverse Einzel-
händler und weitere Mitglieder in Form einer abwechslungsreichen
und unterhaltenden „HGV-Schau“. Zusätzlich zur Produktpräsentati-
on auf dem roten Teppich informieren die Dammer Firmen an eige-
nen Ständen über ihre Dienst-
leistungsangebote, Ausbil-
dungsberufe und beantworten
gerne Fragen. 
Für eine besondere „Begrü-
nung“ der Innenstadt wird der
Baumschulgarten Enneking
sorgen, welcher zudem an ei-
nem Infostand über Ausbil-
dungsberufe im Garten- und
Landschaftsbau informiert. Des
Weiteren ist der Floristikbetrieb
„Land-Idee Möhring“ mit sei-
nen dekorativen und floralen
Ideen für das Frühjahr vertre-
ten. Thematisch passend infor-
miert der Betrieb  Andre Rot-
tinghaus über Garten- und
Kommunaltechnik aller Art. 
Die Firma Garten- und Land-
schaftsbau Carsten Enneking
steht ebenfalls mit einem
Stand bei der Kneipe „Tuta“ be-
reit und berät Interessierte zu
den Gartentrends 2024. Zudem
starten sie eine Spendenaktion
für das „Dammer Getöse“ und
verkaufen hierfür Popcorn. 
Das Geld ist für die Musiker,
die sich ihren Herzenswunsch
erfüllen möchten: eine eigene CD aufnehmen. Für gute Stimmung,
Musik und Rhythmus wird die 20-köpfige Sambagruppe „Sambalaon“
aus Lohne sorgen, die durch die Straßen zieht und zum Mitwippen
und Klatschen animiert. Auch das Dammer Getöse wird für gute
Stimmung sorgen. 
Diverse Dammer Autohändler stellen in den Straßen ihre Neuheiten
aus, ebenso wie klassische Modelle. Diese Autoschau wird vermutlich
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vor allem die Herzen der männlichen Besu-
cher höher schlagen lassen. Für alle Fragen
zu Modellen, Innovationen und technischen
Details stehen die Autohändler den ganzen
Nachmittag bereit. An die kleinen Besucher
ist mit einem Angebot an Spiel und Spaß
gedacht. Auf dem neu gestalteten Kirch-
platz dürfen die Kids bei einer Kreide-
Aktion künstlerisch und kreativ aktiv wer-
den. Hüpfburgen sorgen zusätzlich für eine
Menge Spaß. Das Spielmobil der Stiftung
Rückenwind mit vielen interessanten Spiel-
möglichkeiten darf ebenfalls ausgiebig ge-
testet werden. Springseile, Kinderstelzen,
Riesenmikado und vieles mehr können aus-
geliehen werden und sorgen für fröhliche
Kindergesichter. Betreut wird dies vom För-
derverein des Kindergartens St. Christopho-

rus, welcher zudem bunt gemischte Über-
raschungstüten für den guten Zweck ver-
kauft. Bei Expert Schaper stehen ein Karus-
sell sowie das neue Klettergerüst für einen
vergnüglichen Nachmittag bereit. 
Für eine kleine Stärkung haben wie ge-
wohnt die Gaststätten und Cafés geöffnet
und laden mit einem vielfältigen Angebot

zum Verweilen ein. Der beliebte Imbissstand von Werner Knollen-
berg, ein Burger- und Burritostand sowie der Fischstand „Katjas
Fischwelt“ werden zusätzlich im Herzen der Dammer Innenstadt zu
finden sein. Lassen auch Sie sich vom Frühling inspirieren und
schauen Sie vorbei, wenn Damme sich von seiner schönsten Seite
zeigt und aufblüht!                                         (Fotos: Deutschländer/Burdiek)   



Damen- und Herrenmannschaften des 
TC Bad Essen e.V.  beenden Wintersaison

Der TC Bad Essen e.V.  ist mit einer Herrenmannschaft
und zwei Damenmannschaften in die Wintersaison
2023/24 gestartet.
Die Herren haben die Regionsklasse als Tabellenvier-
ter in einer Siebener-Staffel mit zwei Siegen und vier
Niederlagen abgeschlossen. Es galt einige verletzte

Spieler zu ersetzen. Auch der Mannschaftsführer Joan Lenz konnte
verletzungsbedingt nicht am Spielbetrieb teilnehmen. Er kümmerte
sich trotzdem um die Organisation und begleitete auch die Spiele
seiner Mannschaft. Hierfür ein großes Dankeschön. Tim Schulte und
Frank Brünnig beendeten die Saison mit einer positiven Einzelbilanz.
Insgesamt war die Mannschaft dann auch zufrieden mit ihrem Ab-
schneiden und blickt zuversichtlich auf die anstehende Sommersai-
son 2024.

Die teilweise neu formierte Damen I schlug in der Verbandsklasse
auf und belegte in der Abschlusstabelle mit drei Siegen, einem Un-
entschieden und zwei Niederlagen den dritten Rang. Die Niederla-
gen wurden dabei ausgerechnet gegen die schlechter positionierten
Barrier TC und TV Stadtwerder kassiert. Gegen den Aufsteiger Lohne
konnte ein Unentschieden und gegen den Tabellenzweiten Epe/Mal-
garten ein Sieg errungen werden. Herausragende Einzelspielerinnen
waren Sara Sakic und Francesca Koschel, die alle ihre Einzel gewin-
nen konnten. Steigerungspotential gibt es insbesondere beim Dop-
pel. Hier gab es eine negative Bilanz, die auch ein besseres Ab-
schneiden verhinderte. Eine wichtige Aufgabe im Hinblick auf die
kommende Sommersaison.
Für die eingeschworene Damen II reichte es in der Bezirksliga in die-
sem Winter zu keinem Sieg. Mit zwei Unentschieden und drei Nie-
derlagen konnten sich die Spielerinnen am Ende aber denkbar knapp
mit 2:8 Punkten und 9:21 Matchpunkten mit nur einem Matchpunkt
Vorsprung den Klassenerhalt vor dem OTC sichern, da beide am
letzten Spieltag parallel ein Unentschieden erreichten. In der kom-
menden Sommersaison erhofft sich die Truppe um Mannschaftsführe-
rin Marina Niekamp in der Regionsliga ein besseres Abschneiden.

aus. Die Amphibien wandern vor allem nachts, wenn die Luftfeuchtig-
keit höher als am Tag ist, damit sie nicht so schnell austrocknen. Doch
gerade in der Dunkelheit werden sie von Autofahrern natürlich noch
schlechter gesehen. Und: Kröten sind sehr langsam und brauchen nicht
selten mehr als eine Viertelstunde, um auf die andere Straßenseite zu ge-
langen. Außer der Gefahr, überfahren zu werden, droht den Amphibien
von Autos aber noch anderes Ungemach: Sie können auch durch den
Luftsog der Autos sterben. Denn der durch das vorbeifahrende Fahrzeug
erzeugte Unterdruck ist ab etwa 30 Stundenkilometer für die Tiere so
groß, dass ihre Organe dadurch regelrecht zerplatzen.
Auch in unserer Region hat aufgrund der milden Temperaturen bereits
die Krötenwanderung begonnen. Eine bei den Amphibien stark genutzte
Passage ist die Querung der Straße „Im Westerbruch“ in Rabber. Hier
begeben sie sich auf den Weg von ihren Winterquartieren zum renatu-
rierten Gewässer auf der anderen Straßenseite. Der Unterhaltungsver-
band Nr. 70 „Obere Hunte“ (UHV70), verantwortlich für Gewässerun-
terhaltung und -entwicklung, will den Kröten dabei im Sinne von Tier-
und Artenschutz Hilfestellung geben. Auch Anrufe von Bürgern, die sich
mit ihrer Sorge um die Tiere an die Untere Naturschutzbehörde beim
Landkreis gewandt hatten, trugen zur Initiative des UHV70 bei, die von
dessen Gewässerkoordinator Kai Holzgräfe koordiniert wird. Der Am-
phibienzaun, der die Kröten am Überqueren der Fahrbahn hindert, wur-
de von der Unteren Naturschutzbehörde gestellt und vom Bauhof der
Gemeinde Bad Essen installiert. Freiwillige Helfer aus Rabber kontrollie-
ren täglich die am Zaun aufgestellten Eimer und bringen damit die Tiere
auf die andere Straßenseite. Zusätzlich sollen Schilder Autofahrer auf die
Laichwanderung hinweisen und zu langsamerem Tempo veranlassen. 
„Die Aktion wird etwa fünf Wochen dauern. Danach sollte die Kröten-
wanderung abgeschlossen sein“, schätzt Kai Holzgräfe. Interessant: Bis-
lang waren Krötenwanderungen in der Gemeinde Bad Essen eher selten,
was darauf hinweist, dass es nur wenige Stillgewässer im Gemeindege-
biet gibt. Mit der an der Hunte in Rabber entstandenen Aue finden die
Tiere nun einen idealen Lebensraum. Und mit Zaun, Eimern und Schil-
dern ist die Gemeinde auch für die kommenden Jahre und hoffentlich
viele Amphibien gerüstet. Schließlich handelt es sich bei den von vielen
als gruselig empfundenen Kröten, Unken und Lurchen doch um ausge-
sprochene Nützlinge. Sie fressen Käfer, Spinnen, Würmer und sind selbst
wichtige Beutetiere für zahlreiche Vogelarten und Säugetiere. 

Achtung Krötenwanderung!

UHV 70, Gemeinde Bad Essen, 
Landkreis und Bürger aktiv im 

Amphibienschutz
Bad Essen-Rabber. Seit Ende Februar ist im
Ortsteil Rabber eine größere Wanderbe-
wegung von Erdkröten in Richtung der re-
naturierten Fläche an der Hunte im West-
erbruch zu verzeichnen. In einer konzer-
tierten Aktion von Bad Essener Bürgern,

dem Bauhof der Gemeinde, der Unteren Naturschutzbehörde beim
Landkreis Osnabrück und dem Unterhaltungsverband Nr. 70 „Obere
Hunte“ (UHV 70) wird den Tieren mittels eines Krötenzauns Hilfestel-
lung gegeben. Der UHV 70 bittet Autofahrer hier, wie auch generell in
der Umgebung von Stillgewässern, während der Zeit der Krötenwande-
rung um besondere Vorsicht.
Alljährlich im Frühjahr machen sie sich auf den Weg: Frösche, Salaman-
der, Molche und vor allem Erdkröten. Sobald es nachts nicht mehr kälter
als fünf Grad Celsius zu werden verspricht, kommen die Amphibien aus
ihrer Winterstarre und machen sich auf den Weg zu ihren Laichgewäs-
sern. Dabei handelt es sich bevorzugt um Stillgewässer, also Tümpel,
Teiche, Auen und Seen. Das Besondere daran: Sie suchen genau die Ge-
wässer auf, in dem sie selbst aus dem Ei geschlüpft und von der Kaul-
quappe zum ausgewachsenen Tier herangewachsen sind. Genau hier
wollen auch sie ihre Eier ablegen. 
Das Tückische an dieser Heimatverbundenheit: Weil es genau dieses
Gewässer sein muss, wird dorthin auch kein Weg gescheut – und sei er
noch so gefährlich. Die größte Gefahr geht dabei vom Straßenverkehr
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Herren v.l.n.r.: Jan Martin, Frank Brünnig, Adam Talic, Joan Lenz, 
Raphael Kritsinioks, Jonas Niemann-Meinberg, Marco Sudermann, 

Maximilian Hünefeld. Es fehlen: Dursun Cetin und Tim Schulte

Mitarbeiter des Bauhofs der Gemeinde Bad Essen stellten den
Krötenzaun auf. Foto: UHV 70

IHK-Vollversammlung ernennt 
Ehrenmitglieder aus Osnabrück

Die Vollversammlung der IHK Os-
nabrück - Emsland - Grafschaft
Bentheim hat jetzt vier Unterneh-
mer einstimmig zu Ehrenmitglie-
dern berufen. Zu ihnen gehören mit Axel Mauersberger und Heinrich
Koch zwei Osnabrücker. Sie stehen der Vollversammlung, dem
obersten Beschlussgremium der IHK, damit künftig weiterhin bera-
tend zur Seite. IHK-Präsident Uwe Goebel würdigte das langjährige
Engagement der beiden Osnabrücker Unternehmer.
Axel Mauersberger war 20 Jahre lang in der Vollversammlung und im
IHK-Präsidium aktiv, Heinrich Koch sogar 25 Jahre. Koch war außer-
dem Mitglied im Finanzausschuss des Präsidiums.
Beide Unternehmer engagierten sich zudem über viele Jahre im Re-
gionalausschuss Region Osnabrück und im IHK-Fachausschuss Ver-
kehr. Mauersberger gehörte außerdem dem Beirat der Verwaltungs-
und Wirtschafts-Akademie (VWA) an.
Traditionell werden solche Persönlichkeiten zu Ehrenmitgliedern der
Vollversammlung ernannt, die sich besondere Verdienste durch lang-
jähriges Engagement erworben haben. Neben den beiden neu er-
nannten Osnabrückern sind die beiden emsländischen Unternehmer
Friedhelm Freiherr von Landsberg-Velen und Matthias Hopster eben-
falls neue Ehrenmitglieder.
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Leserbrief 
 zur aktuellen 

politischen Lage 
Eigentlich waren keine weiteren
Leserbriefe geplant, aber die ak-
tuelle politische Situation entwi-
ckelt sich so dramatisch, dass es
mich mehr als verwundert, dass
es fast alle Bürger einfach ge-
schehen lassen: Gemeint ist die
erneute Antragstellung der CDU/
CSU-Fraktion im Bundestag zur
Auslieferung des Taurus an die
Ukraine.
Wie Kanzler Scholz und Vertei-
digungsminister Pistorius richtig festgestellt haben, ist eine Liefe-
rung damit gleich zu setzen, Kriegspartei zu werden. Das bedeu-
tet nichts anderes, als dass Deutschland damit in einen Krieg mit
Russland - mit allen Konsequenzen - eintritt.
Die große Mehrheit der Bevölkerung (rd. 80%) lehnt die Lieferung
ab. Allein die Anhängerschaft der Grünen (Frau Baerbock hat sich
sicherlich schon einen neues Domizil im Ausland reserviert) ist
mehrheitlich dafür.
Sieht so Demokratie aus, dass Fraktionen der CDU/CSU, viel-
leicht auch die der FDP und Grünen über die Köpfe der Bevölke-
rung hinweg einen Krieg ins Land holen? 
Die NATO bildet einen Verteidigungspakt. Steht der auch noch
hinter uns, wenn Deutschland offiziell als angreifender Staat das-
teht?
Als Basis der Demokratie können wir von unseren Kommunalpo-
litikern erwarten, dass sie den Bevölkerungswillen durchsetzen
und auf die Bundestagsabgeordneten dahingehend einwirken,
dass der o.a. Antrag zurückgenommen oder diesem nicht zuges-
timmt wird. Es wäre mehr als wünschenswert, wenn es hierzu von
unseren örtlichen Politikern Informationen gäbe, was diesbezüg-
lich unternommen wird. Mehrere hunderttausend Gefallene und
Verletzte (auf beiden Seiten) sowie Millionen Geflüchtete sollten
Mahnung genug sein, endlich die Diplomatie zu bemühen - tag-
täglich! 
Mit Waffen wird dieser Krieg niemals beendet.
Punkt 2 und dabei schon fast nebensächlich, ist der Versuch, die
Renten an der Börse zu sichern. Sicherlich wäre es eine gute Idee,
ein paar Prozentpunkte der Beiträge zur ges. Rentenversicherung
in Aktien zu investieren. Dieses aber mit Geldern zu tun, die zu-
vor als Schulden aufgenommen wurden, ist mehr als fragwürdig.
Welcher Vermögensberater würde Ihnen empfehlen, einen Kredit
aufzunehmen, um damit zu spekulieren, bzw. welche Bank wür-
de Ihnen überhaupt dafür einen Kredit zur Verfügung stellen,
wenn Sie bis über beide Ohren verschuldet sind? Keiner bzw. kei-
ne.
Meine Empfehlung: Gelder, die zur Zeit mit größter Selbst-
verständlichkeit an EU, UNO etc. gezahlt werden, den Rentnern
im Land für ihr Lebenswerk zukommen lassen und dafür z.B. 100
Mrd. Euro an die EU zahlen mit dem Hinweis, sie soll dieses Geld
gut an der Börse anlegen und den Haushalt damit bestreiten, da
wir in Zukunft nicht mehr zahlen werden/können. Sollte dann
doch wohl auch möglich sein.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen noch eine lange friedliche
Zeit. Heiko Wloch, Ostercappeln   

Heimatverein Hunteburg e.V.
Einladung zum Filmabend

An alle Mitglieder und Freunde, die gerne in netter Gesellschaft sind:
Da Hunteburg in diesem Jahr seine urkundliche Erwähnung vor 700
Jahren feiert, lädt der Heimatverein Hunteburg e.V. zu einem Film-
abend ein.
Datum: Donnerstag, 21.03.2024, Uhrzeit: 20:00 Uhr
Ort: Ev. Gemeindehaus Hunteburg
Gezeigt werden 2 Filme aus dem Jahr 1978, jeweils ca. eine halbe
Stunde.
1. Unser Dorf soll schöner werden

Einweihung der Freizeitwiese
Ponymarkt und Winterfütterung der Tiere
Grillwiese unter Wasser

Pause
2. Abbruch des Bahnhofsgebäudes

Auszeichnung von Wanderwegen
Reinigungsaktion Alte Hunte
Abnahme "Unser Dorf soll schöner werden
Schützenfest

Wir freuen uns auf einen netten, unterhaltsamen Abend mit euch.
Im Namen des Vorstands, Markus Helling (1. Vorsitzender)   

Impulsberatung Nachfolge am 21. März
Landkreis Osnabrück. Für jedes
Unternehmen kommt einmal
der Zeitpunkt, an dem die Fir-
ma eine Nachfolgelösung benö-
tigt. Dieses wichtige Ereignis muss frühzeitig vorbereitet und gut ge-
plant werden. Um Unternehmen im Landkreis Osnabrück im Be-
triebsnachfolgeprozess zu unterstützen, bietet die Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Osnabrück, WIGOS, am Donnerstag, 21. März
2024, eine kostenfreie Impulsberatung zum Thema Nachfolge an. In
diesem rund einstündigen Gespräch geht es um einen ersten Über-
blick über die wichtigsten Eckpunkte und Handlungsfelder im Rah-
men einer Betriebsnachfolge. In den absolut vertraulichen Terminen
im Zeitraum zwischen 13.30 und 18.30 Uhr können aber auch
schon konkrete Problemstellungen besprochen werden. Die Impuls-
beratung Nachfolge kann außerdem bei Bedarf Auftakt zu einer wei-
terführenden Unterstützung sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541 501 2468 oder 
per E-Mail an schulenberg@wigos.de ist erforderlich. 
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Die Ziege war einst die Kuh 
des kleinen Mannes 

- zumindest um 1910 war es noch so

Im Buch „Beruf und Heimat“ von 1914 – Lesebuch für ländliche
Fortbildung und die bodenständige Bevölkerung Niedersachsens
von H. Peters, Königlicher Kreisschulinspektor zu Hannover-Lin-
den und Landwirtschaftslehrer A. Trapp werden die Lebens- und
Arbeitsverhält-nisse auf dem Lande beschrieben:
„Die Ziege ist die Kuh des kleinen
Mannes; aber nur bei richtiger
Fütterung, Haltung und Zucht.“ In
den letzten Jahrzehnten gab es im
„Wittlager Land“ nur noch weni-
ge Ziegen, die gemolken werden.
Ziegen-milch und Ziegenkäse ha-
ben einen eigentümlichen Ge-
schmack, für mache Geschmä-
cker etwas streng. Der Begriff
„Ziege“ wurde abfällig genutzt für
Frauen oder Mädchen, eine
sprachliche Diskrimi-nierung,
heute für die Jüngeren kaum noch
gebräuchlich, weil in den moder-
nen Medien amerikanische
Schimpfwörter wie „Bitch“ popu-
lär sind und Viele es einfach
nachplappern.
Da die landwirtschaftliche Zie-
genhaltung fast vollständig in Ver-
gessenheit geraten ist, soll der
Beitrag von A. Trapp weitgehend
im Wortlaut aus der Zeit um 1910 wiedergegeben werden:
„Es könnten noch viel mehr Ziegen gehalten werden, wenn der
wirkliche Nutzen in weiteren Schichten der Bevölkerung bekannt
wäre. So sieht man vielfach mit Vorurteil, mit Gering-schätzung
auf dieses nützliche Tier herab. Die Milch schmeckt streng, die
Butter aus Ziegenmilch sieht sehr weiß aus und schmeckt mehr
nach Talg, nicht ver-gleichbar mit der Butter aus Kuhmilch. Dann
wurde die „Schweizer Ziege“ zur Verbesserung der einheimischen
Zucht eingeführt. Während früher ein Jahres-quantum von 300 Li-
tern Milch hoch war, kommen die neuen Züchtungen auf bis zu
800 Litern, in der Zeit nach dem Lammen (Geburt des Nachwuch-

ses) täglich auf
über 5 Liter. Um
die Zucht zu för-
dern, wurden
schon Prämien
von 150 Mark für
Ziegen und Böcke
ausgelobt. Es gilt
das Sprichwort:
Die Ziege melkt
man durch den
Hals.
Ein großer Vorzug
vor der Kuhmilch
besteht darin, dass
die Ziegenmilch
fast frei von Tuber-
kelbazillen ist.
Während die Tu-
berkulose bei Kü-
hen auf einem
durchschnittlichen
Prozentsatz von
20 auf 100 vor-

kommt, gibt es nicht mal ½ % Tuberkulose bei den Ziegen – somit
äußerst wichtig für die Volkswohlfahrt. Von Ziegen mit streng
schmeckender Milch darf es keine Nachzucht geben, die Milch
hornloser Ziegen soll überdies weniger streng schmecken. Die
Ziegen sollten in einem guten Stall gehalten, für gute Haut- und
Euterpflege durch Abwaschen vor dem Melken gesorgt werden.
Als Kaffeemilch wird sie sehr geschätzt, und wenn Brustkranke
eine Milchkur durchmachen wollen, so kann ich solchen Leuten
empfehlen, Ziegen- und keine Kuhmilch zu trinken. Die weiße
Farbe in der Ziegenbutter lässt sich durch Zusatz von gelber But-
terfarbe leicht umändern. Sie kann gut zum Kochen und Braten
und auf Brot gestrichen verwandt werden. Ranzig wird sie aller-
dings rascher als Kuhbutter. Umso mehr kann man auf den Ziegen-
käse ein Loblied singen. Wer isst nicht gerne Harzer-Käse oder
Ziegenkäse aus der Schweiz?
Ob uns die Ziege noch weiteren Nutzen gibt? – Da ist noch das
Fleisch, Fell und Dünger. Sechs Wochen alte und mit Ziegenmilch
unter Zusatz von Roggenkleie genährte Lämmer geben einen sehr
schmackhaften Braten. Aus dem Fell der Ziegen werden Hand-
schuhe und allerlei Lederwaren fabriziert, Fußsäcke und Tornister,
Bettvorleger und dergleichen. – Der Ziegendünger eignet sich am
besten für den Garten. Zur Fütterung: Gibt man nur etwas Heu
und Küchenabfälle als Gesöff und beklagt sich dann, dass die Zie-
gen zu wenig Milch geben. Im Sommer ist guter Weidegang das
Empfehlenswerte. Fünfmal am Tage sollte die Ziege gefüttert wer-

den, um 5 Uhr morgens die erste
und abends um 8 Uhr die letzte
Ration. Heiles Korn ist der Ziege
nicht zuträglich, stattdessen
Schrot, Kleie oder Leinkuchen.
Mohrrüben (gelbe Wurzeln) müs-
sen Sommer und Winter neben-
bei gefüttert werden.“
Die Tiere haben einen offenen
Stall, sind frei, ob sie auf dem tro-
ckenen Strohlager vor Regen und
Nässe Schutz suchen oder ob sie
den eingefriedeten Außenbereich
nutzen. Schade, dass es nur noch
so wenig Ziegen im „Wittlager
Land“ gibt, die schon in der
Gruppe gehalten werden sollten.
Früher gab es Ziegen in jedem
Dorf, heute eine selten anzutref-
fende Tierart in der Region.
Die Ziegenhaltung war in der
Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg
noch verbreitet im „Wittlager

Land“. Die Kleinbauern und die Kötter, die Besitzlosen, hielten ei-
nige Ziegen, die an den Wegeseitenrändern an einer kurzen Kette
grasten. Nachdem die Margarine als Brotaufstrich immer mehr An-
klang fand, wurde das „Buttern“ in der Milchküche von Kuh- und
Ziegenmilch aufgegeben.
Damals wurde die Milch als Frischmilch getrunken. Direkt nach
dem Melkvorgang wurde der Milcheimer durch ein Sieb, ausgelegt

mit einem durchlässigen Leinentuch, in die Kanne geschüttet.
Schwebestoffe wurden so ausgefiltert.
Heute gibt es nur die ultrahocherhitzte Milch, entrahmt, im Liter-
Papp-Karton oder der Flasche. Krankheitskeime werden so abgetö-
tet. Die H-Milch ist geschlossen auch ungekühlt längere Zeit halt-
bar, die Frischmilch früher musste sofort gekühlt werden, etwa bis
zur Abholung durch den Milchwagen wurden die vollen Kannen
im Wasser eines Bachlaufes gekühlt.
Die Ziegenhaltung ist stark rückläufig und im „Wittlager Land“
sehr selten, kleine Schafherden werden vereinzelt noch gehalten.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „1. Brauchtum in der Land-
wirtschaft“ veröffentlicht

Milchziegen werden nach der Größe ihres Euters beurteilt, 
teilt der Landverband der Ziegenzüchter mit.

Ein Geheimtipp: Zumindest eine Ziegenfamilie gibt es noch in der 
Gemeinde Bad Essen, die Tiere wachsen als Gruppe und unter sehr 

guten Haltungsbedingungen auf. Fotos und Repros: E. Grönemeyer

Ein Prachtexemplar einer hornlosen Ziege mit
zottig gemustertem Fellkleid, die Tiere beobach-
ten die Zuschauer am Straßenrand genau, halten

jedoch genügend Abstand.

Der Landesverband Niedersächsischer Ziegenzüchter e.V. bemüht 
sich, das Image der Ziege als Nutztier zu fördern und ist mit 

einer Homepage präsent
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Schlüsselrolle für 
Klimaneutralität: 

Veranstaltung im Kreishaus 
informiert über Anwendung 

von Wasserstoff 
Osnabrück. Es ist ein chemisches
Element, dem eine Schlüsselrolle für
die Klimaneutralität zugesprochen
wird: Wasserstoff gilt als nachhalti-
ger Energieträger, der von der Wirt-
schaft in zahlreichen Feldern ange-
wendet werden kann. Welche Mög-
lichkeiten sich ergeben und wo an-
dere Lösungen sinnvoller sind, zeig-

te nun eine Veranstaltung unter dem Titel „Mittelstand
meets Wissenschaft“, die im Kreishaus Osnabrück statt-
fand. 
60 Wirtschaftsunternehmen waren der Einladung von
Landkreis Osnabrück und WIGOS gefolgt.
Die Bundesrepublik hat sich gesetzlich verpflichtet, bis
zum Jahr 2045 Klimaneutralität zu erreichen. Ein wichti-
ger Schritt dahin: Am 14. November des vergangenen
Jahres veröffentlichte das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz (BMWK) Pläne für ein bundes-
weites Wasserstoffkernnetz. Zwei bisher zum Erdgasnetz
gehörende Fernleitungen durchqueren den Landkreis
Osnabrück und sollen bis 2032 mit Wasserstoff geflutet
werden. Somit liegen einerseits konkrete Entwürfe zur
Planung der Infrastruktur auf dem Tisch, obwohl ande-
rerseits noch viele Fragen offen sind. Woher wird
Deutschland den benötigten Wasserstoff beziehen? Für
welche Anwendungen wird Wasserstoff eine Rolle spie-
len? Was wird der Energieträger kosten?
Dass Wasserstoff als Energieträger für nachhaltige Ener-
gie eine Rolle bei der Transformation der Wirtschaft
spielen wird, darin sind sich die Experten einig. Das gilt
aber voraussichtlich nicht für alle Branchen. So gilt als
effizienterer Weg der Dekarbonisierung, wenn Betriebs-
prozesse mit Strom aus erneuerbaren Quellen direkt
elektrifiziert werden können.
Esther Stahl vom Fraunhofer Umsicht Institut referierte
zur zukünftigen Rolle von Wasserstoff für den Mittel-
stand und ging dabei auf Betriebsprozesse und mögli-
che Anwendungsfelder ein. Außerdem erläuterte Sie,
welche Branchen an einer Wasserstoffwirtschaft partizi-
pieren können: einerseits Branchen mit Hochtempera-
turprozessen oder Unternehmen im Bereich der Schwer-
lastmobilität. Im Feld der Versorgung auch Branchen
wie etwa Hersteller von Pumpen und Kompressoren
oder der Tank- und Behälterbau. Sie unterstrich die
wichtige Rolle des Energieträgers, erwartet aber auch lo-
kale Unterschiede bei der Versorgung und Infrastruktur.
Es folgte ein Impuls von Alexander Schröder, Betriebs-
leiter bei Feldhaus Klinker in Bad Laer, der die Pläne des
Familienunternehmens für den Einsatz von Wasserstoff
skizzierte. Er unterstrich den Willen voranzugehen, be-
tonte aber auch, dass über einen CO2-Preis höhere
staatliche Einnahmen generiert werden sollten, um
Transformationskosten zu vergesellschaften. Martin Jo-
nes vom Fernleitungsnetzbetreiber Nowega aus Münster
war beteiligt an der bundesweiten Konzeptionierung des
Wasserstoffkernnetzes und stellte die Pläne für den Lei-
tungsverlauf durch den Landkreis Osnabrück vor. 
Abschließend ging Leif Frederik Blum von Westenergie
auf die Rolle der Verteilnetzebene ein und erläuterte,
wie Wasserstoff zu den Unternehmen gelangen kann
und welche Fragen dabei noch offen sind.
Landrätin Anna Kebschull freute sich über die positive
Resonanz zu der Veranstaltung und würdigte die An-
strengungen der regionalen Unternehmen auf dem Weg
zur klimaneutralen Transformation: „Unser Energiesys-
tem ist wie ein großes altes Gebäude, das wir jetzt kern-
sanieren müssen, während wir darin gut wohnen wol-
len. Das ist eine gesellschaftlich gewollte und sehr he-
rausfordernde Aufgabe. Ich bin immer wieder beein-
druckt, wie agil und innovativ sich viele Unternehme-
rinnen und Unternehmer bei uns in der Region in diese
Veränderungsprozesse begeben.“ Sie kündigte an, dass
Landkreis und WIGOS die regionale Wirtschaft weiter-
hin in dem Innovationsprozess begleiten werden.  
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Volle Fahrt voraus für 
den Dirt Park Bohmte

Jugendliche bauen Modelle für ihren Traum-Dirt-Park
Die Kinder- und Jugendbeteiligung in
Bohmte ist in die nächste Runde gegangen.
Nachdem eine Gruppe von zehn Jugendli-
chen zuvor den Dirt Park Ibbenbüren und
den Pump-Track in Mettingen besucht hat-

ten und sich dort Ideen für den Dirt Park in Bohmte holten, ging es
jetzt um die Praxis. Bei der Jugendwerkstatt im Treff.163 setzten 15
Jugendliche ihre Vorstellungen in Modelle um. Ein Großteil der Teil-
nehmenden war auch schon beim Besuch der Bike Parks dabei. 
„Wir als Gemeinde möchten etwas für die Jugendlichen tun. Es freut
uns, dass sich eine engagierte Gruppe gefunden hat, die aktiv am
Dirt Park in Bohmte  mitarbeiten möchte. Wir sind gespannt auf die

TuS Bad Essen e.V.
D1 startet erfolgreich mit neuem Outfit

Dank des großartigen Sponsors „Talic & Martling
GmbH“ leuchten die Spieler der D1 vom Tus Bad Es-
sen in ihren neuen Hoodies mit der Sonne um die
Wette.
Mit diesem schicken Outfit sind die Jungs vor jedem
Spiel ein echter Hingucker.
Die Winterspielzeit hat die Mannschaft recht erfolg-

reich verbracht. An insgesamt vier Hallenturnieren nahmen sie teil
und beendeten zwei als Sieger.
Das Erste fand bereits im Dezember beim FC Bissendorf statt, hier er-
reichten sie einen hart umkämpften zweiten Platz.
Im Januar spielte die Mannschaft, aufgeteilt in zwei Teams, bei ihrem
eigenen Turnier in Bad Essen.

Im Februar standen noch zwei weitere Hallenturniere im Kalender.
Am 18.02. bei der JSG Limberg in Preußisch Oldendorf und am
24.02. bei unserem Nachbarverein, der JSG Wimmer/Lintorf. Nach
einigen spannenden Begegnungen sicherten sich die Jungs aus Bad
Essen jeweils den Turniersieg.
Der Rückrundenstart musste aufgrund des Wetters zunächst verscho-
ben werden. Somit konnte das Team erst ein Punktspiel bestreiten.
Am vergangenen Wochenende waren sie zu Gast in Bad Rothenfeld.
Nach zweimal 30 Min. Spielzeit gewinnt der TuS Bad Essen mit 5:2
und blickt nun zuversichtlich auf die kommenden Spiele. Am 14.03.
zu Hause gegen die D1 vom VFL Osnabrück im Kreispokal 3.Runde
und am 16.03. zum Punktspiel gegen den Osnabrücker TB.

Lichtburg Quernheim
„Oscar“-Filme in Quernheim

Wie in jedem Jahr werden auch die diesjährigen Oscar-Filme in der
Lichtburg in Quernheim angeboten. Am Mittwoch und Freitag wird
nochmals „Oppenheimer“ (7 Oscars, bester Film) angeboten. Von
Donnerstag bis Sonntag wird der zweifache Oscar-Sieger „Anatomie
eines Falls“ mit Sandra Hüller angeboten. 
Am Sonntag und Montag um 20.00 Uhr kommt „Poor Things“ (5 Os-
cars) zum Einsatz.             

Ergebnisse“, so Markus Kleinkauertz, Bürgermeister der Gemeinde
Bohmte. Mit der Jugendwerkstatt bekommen die Jugendlichen die
Chance, ihr eigenes Projekt mitzuentwickeln. Nach der Begrüßung
durch Bürgermeister Markus Kleinkauertz und Alexandra Lösche-
Uhtbrok, Leiterin Fachdienst Soziales, führte das Dorfentwicklungs-
team bestehend aus Karsten Perkuhn und Lenja Noetzel (beide pro-t-
in GmbH) durch den Workshop. Hier wurde ganz offen kommuni-
ziert, dass der Dirt Park nicht von heute auf morgen gebaut werden
könne. Bis zur Umsetzung brauche es politische Beschlüsse, Bauleit-
verfahren, Förderanträge und Ausschreibungen. Dann ging  es an die
Arbeit: Die Jugendlichen teilten ihre Eindrücke vom Besuch der Dirt
Parks und welche Elemente sie sich auch in Bohmte wünschen. In

zwei Gruppen wurde dann ein Modell in Minecraft und eines mit
Modelliermasse gebaut. Unterstützt wurden sie dabei von Jugend-
pfleger Norbert Schulte und Viktor Nelipa vom Büro Die Grünplaner.
Mit ihren klaren Vorstelllungen hatten die Jugendlichen nach zwei
Stunden die Modelle ihres Traum-Dirt-Parks fertig. Fazit des Experten
Viktor Nelipa: Die Modelle sind eine gute Grundlage für ein realisti-
sches und umsetzbares Modell. Er wird die Entwürfe der Jugendli-
chen jetzt zu einem Modell zusammenfassen. 
Am 20. April findet um 11 Uhr im Jugendtreff Treff.163 eine weitere
Jugendwerkstatt statt. Dort wird das Modell des Fachplaners mit den
Jugendlichen abgestimmt und es bekommt seinen letzten Schliff. Au-
ßerdem bereiten die Jugendlichen eine Präsentation für den Aus-
schuss für Soziales und Kinderbetreuung und für den Ortsrat Bohmte
vor. Dort sollen sie ihr Projekt vorstellen. 
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Einladung zur Mitgliedervesammlung
Zur Mitgliederversammlung, die am Freitag,
den 22.03.2024 um 18.00 Uhr im „Landgast-
haus Koch“ in Brockum stattfindet, lädt der
Musikverein „Altes Amt Lemförde“ alle Mit-
glieder, Freunde und Förderer ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben
Vorstandswahlen auch die Programmauswahl
für das Jahr 2024, die Jugendförderung sowie

die Planung einer Vereinsfahrt an, bei der das neue Programm inten-
siv geprobt werden soll.
Anträge zur Mitgliederversammlung sind 8 Tage vor der Versamm-
lung schriftlich bei der Vorsitzenden Kristina Randermann einzurei-
chen.
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Gründer im Landkreis Osnabrück aufgepasst!

Tolle Geschäftsideen und 
der ultimative Gründungstipp 

Gründerhaus zeigt auf seiner Homepage Profile erfolgreicher
Selbstständiger 

„Mut und Einzigartigkeit sowie Zeit in gute Qualität investieren“,
„Auf sich selber und seine Fähigkeiten vertrauen und einfach mutig
sein, auch wenn man bereits mehr als 30 Jahre angestellt war“, „Eine
Strategie für die Akquise und den Auftritt unter Berücksichtigung der
Ressourcen“: Diese und andere Tipps haben Gründer für Menschen,
die mit dem Gedanken spielen, eine Selbstständigkeit aufzubauen.
Zu finden sind die wertvollen Ratschläge aus der Praxis auf der Ho-
mepage des Gründerhauses Osnabrücker Land. Daneben bieten die
neuen „Gründerprofile“ viele spannende Einsichten in das Wie und
Warum einer Gründung. Von der Bäckerei über Projektberatung und
Floristik bis zur Bar auf Rädern reichen die in Kurzform vorgestellten
Geschäftsideen. 

„Wir haben fast täglich Kontakt zu vielen interessanten Persönlich-
keiten und Gründungsideen aus dem Landkreis Osnabrück. Dabei
stellen wir immer wieder fest, wie wichtig der Austausch auch außer-
halb unserer stark nachgefragten Seminare, zum Beispiel zur Erstel-
lung von Businessplänen, ist. Die Fehler, die der eine vielleicht in der
Startphase gemacht hat, muss die andere ja nicht wiederholen. Von-
einander lernen ist die Devise“, betont Martin Niemann, Leiter des
Gründerhauses. Um das zu ermöglichen, hat das Gründerhaus ne-
ben einem Online-Stammtisch die Rubrik „Gründerprofile“ auf sei-
ner Homepage ins Leben gerufen. „Wir wollten die Gründerinnen
und Gründer zu Wort kommen lassen und erfahren, was sie zu dem
Schritt in die Selbstständigkeit motiviert hat.“ Neben dem ultimativen
Gründungstipp gibt es in den Profilen alle wichtigen Infos zur Ge-
schäftsidee und wie die einzelnen Gründer von der Unterstützung
durch das Gründerhaus profitiert haben. 
Nach den Worten von Martin Niemann sollen die Profile weiter aus-
gebaut werden. Schon jetzt seien rund 20 Profile auf der Homepage
veröffentlicht. Die Profile werden auch in den Sozialen Medien, auf
dem Instagram-Kanal des Gründerhauses und bei facebook/Meta ver-
öffentlicht. „Interessierte Gründer aus dem Landkreis können sich
gerne an uns wenden und vielleicht schon bald ihr Porträt auf unse-
rer Homepage entdecken“, so Martin Niemann.
Weitere Informationen: www.gruenderhaus-osnabrueck.de

IHK: DSGVO-Belastung vor allem für
kleinere Unternehmen verringern

Auch nach sechs Jahren bleibt
die Europäische Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)
einer der größten Bürokratie-

treiber für deutsche Betriebe. Das ist das Ergebnis einer Umfrage
der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) unter 4.900
Unternehmen aus allen Branchen. Danach verursacht die Umset-
zung der seit Mai 2018 geltenden DSGVO im betrieblichen Alltag
bei mehr als drei Viertel der Betriebe einen hohen Aufwand. Bei
den Betrieben mit bis zu 19 Beschäftigten stuft fast jeder vierte Be-
trieb den eigenen DSGVO-Aufwand sogar als „extrem“ ein.
„Nicht den eigentlichen Schutz der Daten, sondern die aufwändi-
ge Dokumentation sehen unsere kleineren Mitgliedsunternehmen
als Problem“, bestätigt Katrin Schweer, Juristin und Datenschutz-
beauftragte der IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim,
die Umfrageergebnisse. „In den Anfragen unserer Mitgliedsunter-
nehmen sehen wir immer wieder, wie schwierig es ist, das große
Konzept der DSGVO auf das für Kleinunternehmen angemessene
Niveau herunterzubrechen.“ Die DSGVO lasse zwar ausdrücklich

Erleichterungen für kleine und mittlere Unternehmen zu, wenn
nur wenige und wenig sensible Daten verarbeitet werden. „Diese
Erleichterungen müssen aber klarer formuliert und für die Praxis
durch Checklisten und einfache Muster nutzbar gemacht werden“,
so Schweer. Hier müsse auch eine Lösung für einen rechtssicher
zu gestaltenden Einsatz von Online-Diensten gefunden werden. So
sei beispielsweise immer noch rechtlich unsicher, ob der in den
Unternehmen weit verbreitete Dienst Microsoft 365 datenschutz-
konform eingesetzt werden könne.
Auch weiterhin messen die Betriebe dem Datenschutz einen ho-
hen Stellenwert bei. Mehr als 60 Prozent geben an, dass die Be-
deutung des Themas etwa aufgrund drohender Cyberangriffe in
den vergangenen drei Jahren für sie zugenommen habe.
Neben der Bürokratiebelastung beklagen die Betriebe vor allem
Rechtsunsicherheiten und ihre Folgen. So seien die Risiken für
Schadenersatzansprüche bei Verstößen gegen die DSGVO kaum
kalkulierbar. Belastend ist häufig auch die unterschiedliche Auf-
sichtspraxis nicht nur in verschiedenen EU-Staaten, sondern schon
der innerdeutschen Behörden. Beim Datentransfer in Drittstaaten
sehen Unternehmen hohe Haftungsrisiken darin, wenn sie das Da-
tenschutzniveau des Drittstaats mangels Angemessenheitsbe-
schlusses selbst einschätzen müssen. Weitere Rechtsunsicherhei-
ten stellen Unternehmen in erheblichen Unstimmigkeiten zwi-
schen den verschiedenen EU-Regulierungen zur Datenökonomie,
beispielsweise dem Data Act, und der DSGVO fest.
„Grundlegende Voraussetzung für die Wertschöpfung in einer in-
novativen Wirtschaft ist die Rechtssicherheit. Daher müssen die
Rechtsunsicherheiten in der DSGVO zwingend bereinigt werden“,
mahnt DIHK-Chefjustiziar Stephan Wernicke. „Der richtige Zeit-
punkt dafür ist jetzt. Für das zweite Quartal 2024 ist die in der Da-
tenschutzgrundverordnung vorgesehene vierjährliche Evaluierung
geplant. Diese sollte genutzt werden, um die Regelungen in der
DSGVO praktikabel und rechtssicher zu gestalten.“
Die kompletten Ergebnisse der DIHK-Umfrage „Datenschutz prak-
tikabel und rechtssicher gestalten“ stehen unter: 
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 6080122).
Ansprechpartnerin: IHK, Katrin Schweer, Tel.: 0541 353-325 oder 
E-Mail: schweer@osnabrueck.ihk.de
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Mit der Museums-Eisenbahn 
zum Ostereiersuchen

Am Ostermontag eröffnet die Museums-Ei-
senbahn Minden die Saison auf der Wittla-
ger Kreisbahn mit einer Osterhasenfahrt. Auf
dem Wehrendorfer Bahnhofsgelände können
die kleinen Fahrgäste, ausgerüstet mit einem
Lösungsbogen, sich auf die Suche nach Os-

ternestern machen. In den Nestern finden die Kinder altersgerechte
Rätsel, die zu lösen sind und deren Antwort dann in den Lösungsbo-
gen eingetragen wird. Der Osterhase tauscht den Lösungsbogen am
Ende der Suche gegen ein mit Süßigkeiten gefülltes Osternest ein.

Während des dreiviertelstündigen Aufenthaltes in Wehrendorf wer-
den Bratwürstchen und Getränke angeboten. Der Kleinbahnzug der
Museums-Eisenbahn, wie er in den Fünfziger Jahren auf der Wittla-
ger Kreisbahn verkehrte, fährt um 10: 30 und um 13:30 von Preu-
ßisch Oldendorf und um 11:30 ab Bohmte zum Ostereiersuchen
nach Wehrendorf. Die Fahrt, die über die gesamte Strecke von Preu-
ßisch Oldendorf nach Bohmte geht, dauert ca. 2,5 Stunden. In unse-
rem Buffetwagen erhalten Sie kalte und warme Getränke. Die Fahr-
karte kostet für Erwachsene und für Kinder von 3-14 Jahren 12,00
Euro. Die Fahrkarte für Kinder unter 3 Jahren kostet 6,00 Euro. In den
Kinderfahrkarten ist das Ostereiersuchen enthalten. 
Fahrkarten erhalten Sie im Internet unter: 
www.museumseisenbahn-minden.de 
Eine telefonische Reservierung ist unter der Rufnummer 05474 / 302
möglich. Restkarten, sofern verfügbar, sind auch am Zug erhältlich. 
 

Termine April 2024
Dressed – Rom Macht Mode

Sonderausstellung 27. April bis 24. November 2024 
Die Ausstellung zur Kleidung im antiken Rom ab 27. April im Varus-
schlacht-Museum
In unserer diesjährigen Sonderausstellung „Dressed – Rom Macht
Mode“ machen wir uns auf die Suche nach der Fashion-Ikone des al-
ten Rom, zeigen die beliebtesten Kleidungsstücke der Römer und
klären so manchen Skandal auf. Dabei wagen wir auch einen Blick
in römische Kleiderschränke. Was ist das T-Shirt der Antike? Wie
zeigt ein römischer Bürger, dass er reich ist? Und warum war ein Ge-
wand aus Seide nicht für alle erstrebenswert? Der Blick in die Ge-
genwart zeigt: Fast-Fashion gab es auch im alten Rom und unser ei-
gener Kleiderverbrauch ist dem gut eingedeckten Senator vielleicht
näher als dem gezwungenermaßen minimalistischen Sklaven? Eine
Ausstellung rund um die Kleidung im antiken Rom mit überraschen-
den Ein- und Ausblicken.

Führungen am Eröffnungswochenende 
Datum: Samstag, 27. April 2024
Öffentliche Führung in der Sonderausstellung (60. Min)
11:30 Uhr, 14:30 Uhr, 16:00 Uhr 
Familienführung in der Sonderausstellung (90. Min) 14:00 Uhr

Führungen in der Sonderausstellung am 27. April kostenlos!
Datum: Sonntag, 28. April 2024
Familienführung in der Sonderausstellung (90. Min) 14:00 Uhr
Öffentliche Führung in der Sonderausstellung (60. Min) 16:00 Uhr
Die Führungen kostet 4,00 € pro Person, zzgl. Eintritt. 
Familien zahlen höchstens 12€ zzgl. Eintritt. 
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200
oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird
empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Familiensonntag im Varusschlacht Museum
Datum: Sonntag, 7. April 2024, ab 14:00 Uhr
Das Programm am Familiensonntag startet mit einer Führung durch
die Dauerausstellung (90. Min), bei der Jung und Alt mehr über die
Ereignisse der Varusschlacht, das Leben der Römer und Germanen
und die Ausgrabungen erfahren. Nach der Führung bietet das Mitt-
machprogramm „Wie musikalisch sind die Römer? - Wir bauen ein
Cornu“ die Möglichkeit, das Instrument auszuprobieren und aus Gar-
tenschlauch und Trichter selbst eine römische Trompete zu bauen. 
Familien zahlen am Familiensonntag nur den Eintritt. Kinder unter
sechs Jahren haben freien Eintritt. Es fallen Materialkosten von 10,00
€ für das Mitmachprogramm an. Eine Anmeldung beim Buchungsser-
vice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Erlebnisführung „Unterwegs mit Laetitia“ (60 Min.) 
Datum: Samstag, 13. April 2024, 16:00 Uhr
Die römische Händlerin Laetitia nimmt Besucher mit ins Jahr 9 n.
Chr. und plaudert den neuesten Klatsch und Tratsch aus Varus´ Tross
aus. Als Zeitzeugin berichtet sie aus erster Hand von den Ereignissen
der Schlacht und verrät pikante Details zu den Kalkrieser Funden
und ihren einstigen Besitzern. 
Die Führung kostet 5,00 € zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung beim Bu-
chungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Neu! Kinderführung „Opa Reiko ermittelt in Kalkriese“ 
Datum: Samstag, 20. April 2024, 16:00 Uhr 
Was für ein Glück, das Varusschlacht-Museum hat einen neuen
Wachmann: Opa Reiko alias Peter Badstübner, bekannt aus der be-
liebten TV-Serie „Die Pfefferkörner“. Und er hat erst kürzlich seinen
Dienst in Kalkriese angetreten. Ein ruhiger Job wird es jedoch nicht,
denn gleich zu Anfang verschwindet ein wertvolles Objekt samt Kis-
te! Aber was ist passiert? Waren hier Einbrecher am Werk? Um die-
sen Fall zu lösen, braucht Opa Reiko tatkräftige Unterstützung! In
der Ausstellung zur Varusschlacht geht es auf Spurensuche. Spürna-
sen ab 9 Jahren sind gefragt und können Opa Reiko mit Sachverstand
und cleveren Ideen unterstützen.
Die Kinderführung dauert 90 Minuten und kostet 5,00 € pro Kind
zzgl. Eintritt. Angesprochen sind Kinder im Alter zwischen 9 und 13
Jahren. Eine Anmeldung wird empfohlen. Tickets für Führungen sind
bequem online unter www.kalkriese-varusschlacht.de buchbar.     ➤

Erfahrene SPD/UWG-Mitglieder im Berufsschulsektor: 

Aufwertung der Berufsbildenden 
Schulen stärkt Wirtschaftsstandort  

Der Fachkräftemangel in nahezu allen Be-
reichen unserer Gesellschaft erfordert zu-

sätzliche Anstrengungen. Ein besonderer Fokus liege dabei auf den Be-
rufsbildenden Schulen, ist Andreas Timpe, bildungspolitscher Sprecher
der SPD/UWG-Gruppe und Berufsschullehrer an der BBS Melle, über-
zeugt. Sie stellen eine wichtige Säule der schulischen und beruflichen
Ausbildung dar und tragen damit zur Stärkung unseres Wirtschafts-
standortes bei. Um dem Rechnung zu tragen, beantragte die SPD/
UWG-Gruppe, 150.000 Euro ab sofort und jedes Jahr im Haushalt des
Landkreises Osnabrück bereitzustellen, um bauliche und materielle
Ausstattungen der vier kreisangehörigen Berufsschulen zu optimieren.
Davon sollen 50.000 Euro ausdrücklich für energetische Maßnahmen
verwendet werden. Leider traf genau dieser Aspekt bei der Mehrheit der
Kreistagsabgeordneten bestehend aus CDU, FDP und Grüne im vergan-
genen Bildungsausschuss nicht auf Zustimmung. „Dass sich ausgerech-
net die Mitglieder der Grünen gegen eine zusätzliche Energieeffizienz
an kreiseigenen Gebäuden aussprechen, ist schon erstaunlich,“ brachte
Matthias Pietsch von der UWG-Fraktion und ehemaliger Berufsschul-
lehrer und Dezernent im Landesamt für Schule und Bildung seine Ver-
wunderung darüber zum Ausdruck. 
„Die Stärkung unserer Berufsschulen hat sich die SPD/UWG-Gruppe
seit jeher auf die Fahne geschrieben“, erinnert sich Erwin Schröder,
ebenfalls ehemaliger Berufsschullehrer und Dezernent im Landesamt
für Schule und Bildung. Eigene Erfahrungen, der regelmäßige Austausch
mit den Schulleitern und zahlreiche Besuche unserer Berufsbildenden
Schulen machen deutlich, betont Schröder abschließend, wie wichtig
uns das Thema ist. 
Und zu modernen Berufsschulen gehörten neben der notwendigen
technischen Ausstattung auch die entsprechenden Gebäude mit einer
möglichst hohen Energieeffizienz.“      
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Für Fragen und Reservierungen ist der Buchungsservice unter 
Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de erreichbar. 

Große Parkführung: Tatort Varusschlacht (90 Min.)
Datum: Samstag, 20. April 2024, 16:00 Uhr
Am Tatort der Varusschlacht werfen Besucher einen Blick auf bisher
gesicherte Indizien. Anhand von Repliken wird an den Originalfund-
orten das Tatgeschehen vor mehr als 2000 Jahren rekonstruiert. Die
Führung gibt Einblicke in die spannende archäologische Ermittlungs-
arbeit der beteiligten Wissenschaftler. Sie dauert 90 Minuten und
kostet 4,00 € zzgl. Eintritt.
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200
oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird
empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung unter
Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticket-
shop.

Spezialprogramm! 
Samstag, 20. April und Sonntag, 21. April 

Samstag und Sonntag: 10:00 Uhr
Workshop: Wie kämpften die Germanen? (180 Min.)
Zum Thema „Kriegshandwerk der Germanen“ können Interessierte
(ab 18 Jahre) bei Vorführungen, Trainingseinheiten und Ausführungen
Wissenswertes zur germanischen Kampftechnik, den Strategien und
Taktiken der Germanen erfahren. Hier geht es nicht nur um die
Handhabung des Schwertes, sondern auch den richtigen Einsatz des
Schildes. Auch auf die Unterschiede zur römischen Ausrüstung und
Bewaffnung wird eingegangen. In kleinen Einheiten erlernen die Teil-
nehmenden die Grundlagen des Kampfes mit dem germanischen
Schild und Schwert. Durch einen hohen Praxisanteil im Workshop
wird die „Kampfkunst“ der Germanen auch aktiv nachvollziehbar.

Samstag und Sonntag: 14:00 Uhr
Workshop: Was kommt auf den Tisch der Germanen? (180. Min)
Hier dreht sich alles um die Ernährung der Germanen. Die Teilneh-
mer erfahren, wie das alltägliche Leben der Germanen aussah, wie
sie an Nahrung gekommen sind und wie sie sich im 1. Jahrhundert
nach Christus ernährt haben. Eine Gegenüberstellung der Themenbe-
reiche „Germania magna“ und „Germania romana“ soll den römi-
schen Einfluss auf die Lebenswelt der Germanen verdeutlichen. Mit
der Drehmühle wird Mehl gemahlen, über Feuer werden Teigfladen
gebacken und das schmackhafte Moretum, eine Art römischer Kräu-
terdip, wird gemeinsam zubereitet. Zusätzlich gibt es (überraschen-
de) Vergleiche zwischen der germanischen Lagerhaltung und der
heutigen. 
Bei diesem Workshop können Erwachsene auch mit ihren Kindern
ab 10 Jahre teilnehmen.
Beide Workshops dauern jeweils drei Stunden. Teilnehmer zahlen
45,00 €. Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter 
Tel. 05468 9204-200 ist erforderlich.

Mit Schwert und Schild – Triff den Römer und Germanen in der
Ausstellung (90 Min.) 

Datum: Samstag, 28. April 2024, 16:00 Uhr
Ausgestattet mit authentischer Kleidung und Bewaffnung nehmen ein
Römer und ein Germane die Besucher mit in die Ausstellung. In der
Führung dreht sich alles um die Ausrüstung und Kampftechnik zur
Zeit der Varusschlacht. Wie waren die Römer und Germanen ausge-
stattet und welche Vor- und Nachteile hatten die verschiedenen Waf-
fen? Welche Kampftechniken wurden angewandt und warum? Und
woher wissen wir das alles eigentlich so genau? Bei kleineren Dar-
bietungen geben Römer und Germanen Einblicke in die Technik und
das Training der ehemaligen Kontrahenten.
Das Programm dauert 90 Minuten und kostet 5,00 € pro Person zzgl.
Eintritt. Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter 
Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Öffentliche Führungen durch die Dauerausstellung 
zur Varusschlacht (60 Min.) 

Termine: samstags, 14:30 Uhr und sonn- und feiertags, 11:30 Uhr
und 14:30 Uhr
Die Führung kostet 4,00 € pro Person zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung
beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail
an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Familienführung in der Dauerausstellung (90 Min.)
Termine: jeden Sonntag, 14:00 Uhr (ausschließlich Sonntag, 28. April)
Die Führung kostet 4,00 € pro Person zzgl. Eintritt (Familien zahlen
max. 12,00 € zzgl. Eintritt). Eine Anmeldung beim Buchungsservice
unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 

Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.
Sommeröffnungszeiten von April bis Oktober
>>Täglich von 10:00 bis 18:00 Uhr

Online-Ticketshop unter 
https://vivenu.com/seller/varusschlacht-im-osnabrucker-land-
museum-und-park-kalkriese-owsi 
Varusschlacht im Osnabrücker Land gGmbH
Museum und Park Kalkriese
Venner Str. 69, 49565 Bramsche-Kalkriese
Tel: 05468 9204-0, Fax: 05468 9204-45
www.kalkriese-varusschlacht.de
kontakt@kalkriese-varusschlacht.de 
Änderungen vorbehalten

Einladung zum Gesprächskreis 
Der Gesprächskreis Ortsgeschichte führt am
21.03. ab 17 Uhr im Dorfgemeinschaftsraum
Lockhausen (Feuerwehrgebäude), Kampstr. 3,
eine öffentliche Veranstaltung zum Thema „Auf-
nahme und Versorgung von Flüchtlingen und Ver-
triebenen 1945 – 1953“ durch.
Gegen Ende des Zweiten Weltkrieges und in den
Jahren danach stand der Landkreis Wittlage nicht
nur vor der Aufgabe, wieder arbeitsfähig zu wer-
den, sondern es mussten zeitgleich sehr viele Neuankömmlinge aus
den deutschen Ostgebieten untergebracht und versorgt werden. Wie
diese Herkulesaufgabe bewältigt wurde, soll in dieser Veranstaltung
näher beleuchtet werden. Hierbei wird schwerpunktmäßig die Situa-
tion der Unterbringung in den damaligen Gemeinden Lockhausen,
Wittlage und Hüsede zur Sprache kommen.
Auch wird dargestellt, in welcher Weise die Heimatvertriebenen sich
selbst organisierten, indem sie etwa Gesangsvereine, Landsmann-
schaften und Parteien gegründet haben.
Erlebnisberichte werden zeigen, mit welch großem menschlichen
Leid die gewaltsame Vertreibung von Millionen verbunden war.
Aus organisatorischen Gründen wird um frühzeitige Anmeldung ge-
beten: 0151-19018838 (SMS) oder Mail: khfuehren@t-online.de



„Heute schon mit Ihrem Kind gesprochen?“ 
Landkreis wirbt für bewusste Handynutzung 

im familiären Umfeld
Osnabrück. Ein kurzes Klingelgeräusch – und der
Blick richtet sich auf das Smartphone. Digitale Me-
dien sind allgegenwärtig. Doch gerade Kinder be-
nötigen in den ersten Lebensjahren die ungeteilte
Aufmerksamkeit ihrer Eltern. Der Landkreis Osna-
brück hat sich bereits 2019 der bundesweiten
Kampagne „Heute schon mit Ihrem Kind gespro-
chen?“ angeschlossen. Einmal im Jahr hängt das

Banner am Kreishaus, um für eine bewusste Handynutzung im fami-
liären Umfeld zu sensibilisieren.
Neben allen äußerst praktischen Funktionen und Möglichkeiten der
Smartphones lässt sich beobachten, dass das Smartphone den per-

„Aktion Saubere Landschaft“ 
in Eielstädt

Auch in Eielstädt wurden am 9. März die Greif-
zangen geschwungen, um die Wegränder der
Ortschaft von Müll zu befreien. Etwa 25 enga-
gierte Eielstädter und Eielstädterinnen trafen
sich um 14 Uhr am Heimathaus bei Hof Wiet-
haupt an der Dorfstraße. Hier warteten schon
drei Traktoren mit Anhängern, um die Aktiven
zu begleiten und den gesammelten Unrat aufzu-
nehmen. Nachdem Eimer, Greifzangen und
Warnwesten verteilt waren, ging es mit drei

hochmotivierten Teams durch den Ort. Auch das Wetter zeigte sich
von seiner besten Seite, und schon bald füllten sich die Müllsäcke.
Besonders ärgerlich waren die vielen achtlos weggeworfenen Glas-
flaschen, die in zahllose Scherben zerbrechen und über einen langen
Zeitraum Wildtiere, Hundepfoten oder tastende Kinderhände gefähr-
den. Gut, dass nun alles wieder sauber ist! Nach getaner Arbeit sa-
ßen die Teams im frühlingshaften Leuchtenburger Garten bei Kaffee
und Kuchen zum Klönen zusammen. So ein gemeinsamer Dorfputz
ist jedes Jahr aufs Neue einfach ein gutes Gefühl! Vielen Dank an die
fleißigen Helfer und Helferinnen! 

Verschönerungsverein Eielstädt   

Mutabor – märchenhafte Verwandlungen
Tierische Zaubermärchen und Held:innen-Reisen

Die Märchen dieser Welt stecken voller Poesie und Zauberkraft. So
manch einer verwandelt sich durch sie von einem hässlichen Entlein
zum Schwan. Doch nicht jede Verwandlung ist gewollt, denn der
Mantel der Zauberei verbirgt uns das wahre Gesicht unserer Mär-
chenheld:innen. So wird der Prinz zum Frosch, der Kalif zum Storch
und die Prinzessin zum Apfel.
Die Erzählerinnen Sabine Meyer und Frauke Freise (Frau Frauke,
Preetz) führen ihr Publikum auf verschlungenen Märchenpfade zum
Zauberpulver, das die Wahrheit hinter dem Schein ans Licht bringen
wird.
Karten: Erzähltheater Osnabrück, Tel. 0541 / 580 43 85, 
info@erzaehltheater-osnabrueck.de
Termin: Sonntag, 21. April 2024, 19.00 Uhr
Ort: Steinwerk Ledenhof, Am Ledenhof 3-4, Osnabrück
Eintritt: VVK: 17 €/AK: 19 €, (Kukuk-Karten möglich!)

sönlichen Kontakt zueinander verändert: Wie oft schaut jeder
Mensch während einer Verabredung auf sein Handy, nur um sich zu
vergewissern, dass er nichts Wichtiges verpasst? Das merken schon
kleine Kinder. Doch gerade die benötigen insbesondere den Blick-
kontakt ihrer Eltern, um so Sicherheit zu erfahren. Die Interaktion
zwischen Kleinkindern und ihren Eltern spielt eine entscheidende
Rolle in der Entwicklung und Förderung des Kindes. Durch regelmä-
ßigen Austausch, liebevolle Zuwendung und positive Interaktionen
können Eltern die Bindung zu ihren Kindern stärken und deren emo-
tionale, kognitive und soziale Entwicklung unterstützen. „Die Ju-
gendhilfe sieht die Eltern-Kind- Beziehung als grundlegend für ein
gesundes Aufwachsen und setzt sich dafür ein, Eltern in ihrer Erzie-
hungskompetenz zu stärken und sie bei der Gestaltung einer positi-

ven Beziehung zu ihren Kindern
zu unterstützen“, sagt Jörg Röls,
Leiter des Fachdienstes Jugend
des Landkreises Osnabrück.
Medien sollen nicht komplett
verbannt werden – vielmehr geht
es um die Dosierung und um gut
gewählte Inhalte. Eltern haben
hier einerseits eine Vorbildfunkti-
on. Andererseits müssen sie die
Bildschirmzeit und -aktivitäten
ihrer Kinder begrenzen und be-
gleiten. Für die Kleinsten gilt:
Bildschirmfrei unter drei (Bun-
deszentrale für gesundheitliche
Aufklärung, 2024).
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Sabine Meyer Foto: Max Ciolek
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Den kooperativen Naturschutz
langfristig vor Ort sichern: 

Die Ökologische
Station Osnabrü-
cker Land nimmt

ihre Arbeit auf
Osnabrück. Der
Erhalt von Arten
und ihren Le-
bensräumen:
Dies ist die zent-
rale Aufgabe ei-
nes neuen Projekts des Natur- und Geoparks

TERRA.vita. Landrätin Anna Kebschull, zugleich Vorsitzende von
TERRA.vita, stellte jetzt die „Ökologische Station Osnabrücker
Land“ den Kooperationspartnerinnen und -partnern aus Land-,
Forst- und Wasserwirtschaft sowie Naturschutz vor. 
Die Ökologische Station knüpft an die bisherige Schutzgebietsbe-
treuung der Gebietskooperationen des Natur- und Geopark
TERRA.vita sowie an das Gebietsmanagement der Biologischen
Station Haseniederung e.V. an. Die Arbeit der beiden Vereine ist
nun in einem Projekt organisiert, aber dezentral aufgebaut. Ein Teil
des Teams sitzt im Naturschutz- und Bildungszentrum Alfsee und
ein Teil in der TERRA.vita-Geschäftsstelle im Kreishaus Osnabrück.
Dies ermöglicht eine schnelle Anbindung an die Schutzgebiete,
aber auch an die zuständigen Naturschutzbehörden.
Die Teams werden Lebensräume der Arten erfassen und Maßnah-
men zur Pflege und Entwicklung planen und umsetzen. „Ein be-
sonderer Schwerpunkt der Arbeit der Ökologischen Station besteht
darin, die Vorhaben mit den Eigentümerinnen und Eigentümern
sowie Nutzerinnen und Nutzern abzustimmen und umzusetzen.
Mit dem gemeinsamen Vorgehen tragen wir dazu bei, den Natur-
schutz praxisnah und langfristig aufzustellen“, sagt Kebschull. Zu-
dem ist das Projekt ein Beitrag zum sogenannten Niedersächsi-
schen Weg – einer Vereinbarung zwischen Vertretern der Landes-
politik, Landwirtschaft und des Naturschutzes. Damit bekennen
sich alle Akteure für große Anstrengungen im Natur- und Arten-
schutz bei Interessenausgleich zwischen den Beteiligten. 
Weiteres Kernelement der gemeinschaftlichen Arbeit ist die
Lenkungsgruppe der Ökologischen Station Osnabrücker Land. Sie
besteht aus Vertreterinnen und Vertretern von TERRA.vita, der Bio-
logischen Station Haseniederung, des Landvolks Osnabrück, des
Kreislandvolkverbandes Melle, der Landwirtschaftskammer, der
Unteren Naturschutzbehörden des Landkreises und der Stadt Os-
nabrück sowie des Landkreises Emsland. Dazu hat ein Beirat die
fachliche Beratung zur Aufgabe. Zudem werden die Partnerinnen
und Partner aus den Vorgängerprojekten der TERRA.vita-Gebiets-
kooperationen auch weiterhin über sogenannte Stationstische mit
eingebunden. Neuer Akteur ist der auch im Landkreis Osnabrück
tätige Biodiversitätsberater der Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen, der im Rahmen des Niedersächsischen Weges das Mitei-
nander von Landwirten und Naturschutz ergänzt. 
„Die Ökologische Station bietet uns die Chance, regionale Lösun-
gen zu erarbeiten, welche unterschiedlichen Belange aus Land-
und Forstwirtschaft, dem Naturschutz und der Politik berücksichti-
gen. Der Niedersächsische Weg wird somit auch in unserer Region
gelebt“, bewertet Friedrich Brinkmann, Geschäftsführer des Haupt-
verbandes des Osnabrücker Landvolkes das Projekt, das er als Teil
der Lenkungsgruppe mit auf den Weg gebracht hat.
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt ist die Information von Bürgerin-
nen und Bürgern über die wertvolle Natur im Osnabrücker Land.
Das geschieht zum einen vor Ort im Rahmen von Führungen –
beispielsweise durch das Venner Moor oder am Alfsee – und zum
anderen auch digital über die Sozialen Medien und Webseiten
von TERRA.vita und der Biologischen Station Haseniederung.

Einladung des Arbeitskreises Nahversor-
gung zu einem Informationsabend

Montag, den 25. März 2024
Veranstaltungszentrum Schwagstorf

Mit großer Freude möchten wir Sie zu unserem be-
vorstehenden Informationsabend einladen, der am
Montag, den 25. März 2024 um 19:00 Uhr im Ver-
anstaltungszentrum Schwagstorf stattfindet. Ziel
dieses Abends ist die Vorstellung der Ergebnisse der
kürzlich durchgeführten Umfrage zur möglichen Er-
richtung eines kleinen Einkaufsladens in unserer
Gemeinde.
Die Durchführung dieser Umfrage war ein wichtiger Schritt, um die
Bedürfnisse und Wünsche unserer Gemeinschaft besser zu verste-
hen. Wir haben Ihre Meinungen und Vorschläge sorgfältig gesammelt
und ausgewertet, und nun möchten wir die Ergebnisse mit Ihnen tei-
len. Ihr Engagement und Ihre Teilnahme an der Umfrage haben einen
entscheidenden Beitrag dazu geleistet, die zukünftige Entwicklung
unserer Ortschaft Schwagstorf aktiv mitzugestalten.
Agenda des Informationsabends:
1. Begrüßung und Einführung
2. Präsentation der Umfrageergebnisse
3. Offene Diskussion und Austausch von Ideen
4. Ausblick auf mögliche nächste Schritte
Ihre Anwesenheit und Ihr Feedback sind uns sehr wichtig. Wir freuen
uns darauf, mit Ihnen in einen konstruktiven Dialog zu treten und ge-
meinsam zu überlegen, wie wir die Erkenntnisse aus der Umfrage
am besten nutzen können, um die Lebensqualität in unserer Ge-
meinde zu verbessern.
Vielen Dank im Voraus, dass Sie sich die Zeit nehmen, an diesem
wichtigen Informationsabend teilzunehmen. Gemeinsam können wir
eine positive Veränderung in unserer Gemeinschaft bewirken.

Der Arbeitskreis Nahversorgung
Dieter Ahlert, Jana Broeker-Stockhoff, Hermann Glandorf, Christa 

Höckelmann, Simone Jaschke, Karl-Heinz Rohrmann   

Einladung Osterpreisschießen 2024
am 17.03.2024 und 23.03.2024 um 16:00 Uhr

Wir laden alle Mitglieder und Freunde des
Schützenvereins zu unserem traditionellen Os-
terpreisschießen ein. Natürlich wird auch wie-
der geknobelt und auf Schnur und Leistungsab-
zeichen geschossen. Auch bieten wieder wir ein
Blasrohrschießen an. Es erwarten Euch tolle
Preise. Die Preisverteilung findet am 23.03. ge-
gen 20:30 Uhr statt. 
Nicht abgeholte Preise verfallen. 
Wir hoffen an beiden Tagen mit einer regen Beteiligung. 

Der Vorstand   

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Frühling! – Ein Literaturgottesdienst
In der St. Marien Kirche in Bad Essen
feiern wir am Samstag, den 16.03. um
18:00 Uhr einen Wortgottesdienst zum
Thema „Frühling“.
Dabei werden wir neben den Bibeltex-
ten verschiedene literarische Texte hö-
ren, die uns den Frühling näher bringen
sollen. Herzliche Einladung, dabei zu
sein!



Start der Kampagne: „Frieden beginnt
bei mir“

Caritasverband Osnabrück macht sich für friedliches und
respektvolles Miteinander stark - Caritasdirektor Buß: 

„AfD ist für uns nicht wählbar“
Osnabrück, 11. März 2024. Der Wunsch nach Frie-
den ist größer denn je. Doch wo beginnt er? Die
Jahreskampagne des Deutschen Caritasverbands
trägt den Titel "Frieden beginnt bei mir". Die Kam-
pagne zeigt auf, dass jeder Mensch einen Teil zum
Frieden in der Gesellschaft und der Welt beitragen
kann.

Kulturring Bohmte
Ein Abend mit Elvis
am 21.04.2024 - 18.30 Uhr

im Gemeindezentrum St. Thomas Bohmte
Stefan Schael gilt als einer der besten Elvis Inter-

preten Deutschlands. Er hat
sich tief eingewühlt in die
vielfältigen Darstellungen
des King of Rock ́n ́Roll. Hat
Fakten, Hintergründe, O-
Töne, etc. zusammengetra-
gen und zeichnet an diesem
Abend ein Bild des Mannes,
den man in der Anfangspha-
se seiner Karriere im Fernse-
hen nur von der Hüfte an
aufwärts zeigen durfte.
In dieser fulminanten musi-
kalischen Lesung wird er ne-
ben großartigen Songs eini-
ges an Anekdoten und Inte-
ressantes rund um das Leben
des „King of Rock ́n ́Roll“
auf die Bühne bringen.
Bereits als 10-jähriger konn-
te Elvis mit seiner Stimme
die Jury eines Gesangswett-
bewerbes überzeugen und
gewann mit dem 2. Platz 5$
und Freifahrten auf allen Ka-

russells. Damit fing eine durchaus turbulente Fahrt an. Dieser Knirps
sollte einige Jahre später die ganze Nation in Aufregung versetzen.
„Dieser Mann ist Gift für unsere Jugend und gefährdet die ganze Na-
tion.“ 
Für die einen Gift für die anderen ekstatisches Lebenselixier. Songs
wie „Love Me Tender“, „Devil In Disguise“, „In The Ghetto“, „Hound
Dog“, „There Goes My Everything“ u.v.a. werden an diesem Abend
zu hören sein.
Eine wahrlich musikalische Lesung - rockig-schwungvoll, informativ,
funkensprühend und von nostalgischem Wert!

Der Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V. nimmt die
Kampagne in den kommenden Monaten als Anlass für gezielte Ak-
tivitäten. Unter anderem erzählen Mitarbeitende im Rahmen einer
Social Media-Serie darüber, wie sie mit ihrer Arbeit für ein friedli-
ches Miteinander sorgen.
Zum Auftakt der Kampagne betont Caritasdirektor Johannes Buß:
„Wir können mit unserem Wirken keine Kriege beenden. Aber wir
können im Kleinen für einen friedlichen Umgang sorgen und uns
für gegenseitigen Respekt stark machen. Zum Friedenstiften gehört
auch, die zu benennen, die beharrlich Unfrieden stiften. Als Cari-
tas haben wir die Aufgabe, ihnen das Engagement für Zusammen-
halt und Respekt entgegenzusetzen."
Engagement schafft Zusammenhalt
Mit Blick auf polarisierende Debatten in der Gesellschaft unter-
streicht Buß: „Friedensstifterin ist die Caritas beispielsweise in den
Beratungsstellen. Hier finden Ratsuchende zu unterschiedlichen
Themen verlässliche Ansprechpartner, die sich für ihre Anliegen
stark machen.
So tragen wir dazu bei, gesellschaftliche Spannungen abzubauen.
Gesellschaftlicher Zusammenhalt braucht Engagement von vielen
Menschen, im Hauptamt und im Ehrenamt. Das begleiten und un-
terstützen wir.“
Buß ist überzeugt: „So können wir populistischen Brandstiftern das
Handwerk legen."
„AfD nicht wählbar“
Buß blickt dabei auch Richtung Europawahl. „Wir werden in den
Wochen vor der Wahl in den Sozialen Medien dafür werben, eine
demokratische Partei zu wählen. Klar ist auch, dass die AfD für uns
nicht wählbar ist.“ Die Caritas, so Buß, setze sich für Menschen
ein, deren Rechte durch die AfD bedroht sind, z.B. Geflüchtete
oder Menschen mit Beeinträchtigungen. „Damit ist klar, wie wir zu
dieser Partei stehen, die in mehreren Bundesländern gesichert
rechtsextrem ist.“
„Respect Coach“ begleitet junge Menschen dabei, Haltung zu
entwickeln 
Ein Friedensstifter der Caritas vor Ort ist Thorsten Blender. Als „Re-
spect Coach“ ist er an Schulen in der Region unterwegs. Mit dem
Präventionsprogramm ermutigt er Kinder und Jugendliche, sich ge-
genseitig zuzuhören, Haltungen zu entwickeln und positive Erfah-
rungen durch einen respektvollen Umgang miteinander zu sam-
meln.
„Mit diesem Angebot unterstützen wir Schulen dabei, Toleranz
und Demokratieverständnis zu fördern und Hass und Gewalt ge-
genüber Andersgläubigen einzudämmen“, erklärt Monika Schnell-
hammer, Geschäftsführerin des Caritasverbands für die Stadt und
den Landkreis Osnabrück.
Die Caritas macht mit postkartengroßen Aufklebern auf ihre Kam-
pagne aufmerksam, die an vielen Spiegeln in den Beratungsstellen
kleben. Wer in diese Spiegel blickt, liest zugleich den Slogan der
Kampagne „Frieden beginnt bei mir“. Johannes Buß dazu: „Das
muss man eigentlich gar nicht erklären. Jeder kann den ersten
Schritt machen, wenn es um ein friedliches Miteinander geht.“
Weitere Hinweise und Mitmach-Aktionen gibt es im Internet. Auf
der Aktionsseite www.caritas.de/frieden gibt es unter anderem
„Tipps gegen Hass und Vorurteile“ und einen digitalen Bildgenera-
tor. 
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Caritasdirektor Johannes Buß, Caritas-Geschäftsführerin Monika
Schnellhammer und Respect Coach Thorsten Blender (von links) ma-

chen deutlich, appellieren an alle Mitbürger: „Frieden beginnt bei Dir“.
Monika Schnellhammer zeigt ein Dankeschön-Geschenk einer 

ukrainischen Gruppe, die durch die Caritas betreut wird.
Foto: Caritas / Nadin Kohlbrecher

Stefan Schael

Berufsbegleitend BWL studieren: 
Anmeldung für Start im März 2024 noch möglich

Im März 2024 besteht die
nächste Möglichkeit, in das
berufsbegleitende BWL-Stu-
dium an der Verwaltungs-
und Wirtschafts-Akademie
Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim gGmbH (VWA) ein-
zusteigen. Die Vorlesungen starten am 15. März 2024. 
Anmeldungen sind noch möglich.
Der Studiengang zum „Betriebswirt (VWA)“ dauert drei Jahre lang
und richtet sich an Berufstätige mit und ohne Abitur. Interessenten
mit (Fach-)Hochschulreife können sich zudem in einen berufsbeglei-
tenden Bachelorstudiengang in Angewandter Betriebswirtschaftslehre
einschreiben. Die Vorlesungen in beiden Studiengängen finden frei-
tags ab 16:00 Uhr und samstags ab 09:00 Uhr online statt.
Möglichkeiten zur individuellen Beratung in einem persönlichen Ge-
spräch gibt es am 8. März 2024 um 16:30 Uhr in der Gesamtschule
Emsland, Heidekampstraße 1 in Lingen, am 21. März 2024 von
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr im IHK-Regionalbüro im NINO-Hochbau,
Nino-Allee 11 in Nordhorn, sowie nach Vereinbarung in der VWA,
Bohmter Str. 12 a in Osnabrück.
Anmeldung und weitere Informationen: VWA, Sylvia Carl, 
Tel.: 0541 353-494, E-Mail: vwa@osnabrueck.ihk.de oder unter 
vwa-osnabrueck.de
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TV01 Bohmte Handball Abteilung
Ergebnisse & Vorschau

Ergebnisse:
09.03.2024 MJE – TV Dinklage verschoben

HSG Grönegau-Melle II – MJD 18:10
HSG Hunte-Aue Löwen II – WJB 13:19
1. Damen – TSG 07 Burg Gretesch 37:29
SV Quitt Ankum – 2. Herren 19:20
HSG Grönegau-Melle – 1. Herren 24:38

10.03.2024 TSG 07 Burg Gretesch – WJE 2:0
WJC – HSG Osnabrück 32:32
VfL Bad Iburg – MJB 14:41
MJC – SV Rot-Weiß Damme 25:30
SG SV F-fehn./TuS P-fehn – MJA 34:29
TuS BW Lohne – WJD 17:23

Vorschau:
13.03.2024 20:30 Uhr 2. Damen – HSG Grönegau-Melle
15.03.2024 17:30 Uhr MJD – TV Georgsmarienhütte III
16.03.2024 14:00 Uhr HG Jever/Schortens – MJA

18:30 Uhr SV SW Osterfeine  – 1. Damen
19:30 Uhr 1. Herren – SG Neuenhaus/Uelsen

17.03.2024 11:00 Uhr 2. Damen – TV Bissendorf-Holte II
13:00 Uhr 2. Herren – SV Concordia Belm-Powe e.V.
15:00 Uhr MJE – SV Quitt Ankum
16:00 Uhr THC Westerkappeln – MJD

TV 01 Bohmte – TSG 07 Burg Gretesch 37:29 (20:13)
Am Samstagnachmittag empfingen wir TSG
07 Burg Gretesch mit der Einstellung, die
zwei Punkte zuhause zu behalten. Dies ge-
lang uns auch. In einem torreichen Spiel fin-
gen wir in den ersten zehn Minuten direkt
an unsere Führung bis auf 7:2 auszubauen.
Bis zur Halbzeit konnte Gretesch dann auf
20:13 herankommen. 
Auch in der zweiten Halbzeit ließen wir uns
die Führung nicht mehr nehmen und konn-
ten trotz einiger technischer Fehler mit
37:29 gewinnen.
Für Bohmte spielten:
Vanessa Klausing und Jenna Schnittker im
Tor, Lena Haarmann (5), Anne Punke (3), Verena Knapp (2), Anna
Lindner (7/2), Nele Vallo (1), Hannah Drees, Frederike Krambeer
(10), Alisa Wilker (3), Julia Simon (2), Yvonne Latus (4), Jana Laake. 

Jensen: Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Milcherzeuger erhalten

Hannover, 06.03.24. Die CDU-Land-
tagsabgeordnete Katharina Jensen
warnt vor einer einseitigen Anwen-
dung von Transparenzregeln im
Milchmarkt. "Das könnte zu einem
Ungleichgewicht führen.

Trotz des Bedarfs an Transparenz dürfen Milcherzeuger und Gen-
ossenschaften nicht benachteiligt werden”, so Jensen.
Jensen betont, dass Deutschland bereits im harten Wettbewerb mit
anderen europäischen und osteuropäischen Akteuren stehe und
unsere Bedingungen im Vergleich bereits schlechter seien.
Insbesondere dürfe der Paragraph 148 der GMO (Gemeinsame
Marktorganisation), dessen Anwendung Bundeslandwirtschaftsmi-
nister Cem Özdemir auf nationaler Ebene plant, nicht dazu führen,
dass Genossenschaften und Milcherzeuger noch stärker unter
Druck geraten.
Jensen erläutert, dass Deutschland derzeit 40% der Milchprodukte
exportiert. Das zeigt die strategische Bedeutung des Milchmarktes
für die nationale Wirtschaft. Die Anwendung des Paragraphen 148
würde jedoch die Position der Milcherzeuger weiter schwächen
und könnte zu einem Ungleichgewicht auf dem Markt führen.
Jensen fordert eine ausgewogene Förderpolitik, die die Diversifi-
zierung der Absatzstrukturen unterstützt, tiergerechte Haltungsver-
fahren honoriert und die Forschungsförderung für den Milchsektor
stärkt. 
Es sei wichtig, die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Milchpro-
duzenten zu erhalten und gleichzeitig nachhaltige Lösungen für
den Markt zu finden.

Ministerpräsidentenkonferenz am 6. März 2024

Zitat des Vorsitzenden der CDU-Land-
tagsfraktion Sebastian Lechner: 

„Die heutige Ministerpräsidenten-
konferenz hat erneut gezeigt, dass
das Thema Flüchtlingspolitik von der
Bundesregierung immer noch nicht
ernstgenommen wird. Viele der auf
den Konferenzen im Jahr 2023 be-

schlossenen Maßnahmen sind immer noch nicht auf Bundesebene
und in Niedersachsen umgesetzt, weil die Verantwortlichen offen-
sichtlich kein Interesse daran haben. 
Die weitere Einstufung sicherer Herkunftsstaaten sowie eine ernst-
hafte Prüfung mit dem Ziel, dass Asylverfahren in Drittstaaten
durchgeführt werden, sind wichtige Maßnahmen, um den nach
wie vor ungebremsten Zustrom von Asylbewerbern zu stoppen.
Doch dies scheitert an der Verweigerungshaltung von SPD und
Grünen auf Bundesebene und in Niedersachsen. 
Die Landräte, Bürgermeister und Flüchtlingshelfer sind seit Mona-
ten an der Belastungsgrenze. Diese Tatsache lässt sich nicht ein-
fach „wegverwalten“. 
Die Zuzugszahlen sind mit über 26.000 Asylerst-anträgen allein
im Januar immer noch deutlich zu hoch. 
Wohnraum fehlt, die Schulen und Kindergärten sind überfüllt und
für notwendige Integrationsmaßnahmen fehlt das Geld. Die Integ-
ration von Flüchtlingen mit Bleibeperspektive funktioniert nicht
mehr, wenn die notwendige Infrastruktur fehlt. 
Die CDU fordert daher dringend eine konsequente Umsetzung der
beschlossenen Maßnahmen. Ministerpräsident Weil steht hier per-
sönlich im Wort. Gehen die Zuzugszahlen nicht deutlich zurück,
sind weitere Schritte, um die Herausforderungen in der Flücht-
lingspolitik zu bewältigen, nötig. Der Ministerpräsident und sein
grüner Koalitionspartner dürfen die Situation nicht weiter ignorie-
ren, sondern müssen handeln. Andernfalls gefährden sie den ge-
sellschaftlichen Frieden.“ 



50 Teilnehmer in Wittlage bei der 
Aktion „Saubere Landschaft“

Bei strahlendem Sonnenschein fanden sich 50 freiwillige Hilfskräfte
auf dem Hof des DRK-Sozialzentrums ein. Als Vorsitzende des Ver-
schönerungsvereins Wittlage konnte Karin Witte, assistiert von
Vorstandsmitgliedern, „Säuberungsteams“ einteilen, die gut 2 bis 2,5
Stunden mit Sammelbeuteln unterwegs waren. Stefan Lewin und
Claudius Sinn mit Udo Fahrenkamp sorgten unterwegs für Getränke
und nahmen volle Müllsäcke auf ihrem Anhänger mit. Es kam ein
großer Berg Müll zusammen, achtlos fortgeworfen von Zeitgenossen,
Flachmänner, Papier und sonstiger Abfall, der die Landschaft ver-
schandelt. Auf dem Bauhof der Gemeinde Bad Essen konnte Verwal-
tungsangestellter Mario Aufdemkampe für die Awigo-Entsorgungs-
GmbH die Abfälle jeweils auf die passenden Container entgegen-
nehmen. 

Ortsbürgermeister Frank Bornhorst beteiligte sich an der Sammel-Ak-
tion, ebenso wie weitere Mitglieder des Ortsrates. Nach dem Müll-
sammeln gab es im DRK-Sozialzentrum Kaffee und Kuchen zur Stär-
kung. Karin Witte hat mit Stefan Lewin und unterstützt durch die
Helferschaft des DRK-Verpflegungsteams die Tische eingedeckt.
Bereits um 18 Uhr gab es für alle Mitglieder und Gäste des Verschö-
nerungsvereins Wittlage ein gemeinsames Grünkohl-Essen im DRK-
Zentrum. Es gab außer Grünkohl, Kartoffeln und Speck-Bratkartoffeln

auch Kassler-Fleisch, Kohlwurst und Mettwurst, frisch und geräu-
chert. Die Gäste waren sehr angetan von diesem schmackhaften Es-
sen, das auch den Zusam-
menhalt der dörflichen Ge-
meinschaft stärkte.
Üblich ist es, dass bei diesem
jährlichen Grünkohl-Essen
auch der jeweilige Grünkohl-
König oder auch die Königin
ermittelt wird. Karin Witte als
Vorsitzende des Verschöne-
rungsvereins gab die Aufgabe
vor, die Anzahl der Bahn-
schwellen vom Bahnübergang
Lindenstraße bis zur Bahn-
hofsstraße zu schätzen. Jeder
konnte seine Schätzzahl auf
einen Zettel schreiben. Fried-
helm Rattemeyer kam mit sei-
ner Schätzung dem Ergebnis
von 660 Bahnschwellen auf
dem besagten Streckenab-
schnitt sehr nahe. Er wurde
als 17. Grünkohl-König mit
der Wanderkette geehrt, die
ihm Karin Witte überreichte. 
        Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2024 – Alle Rechte
an vorstehenden Texten und Ab-
bildungen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser.
Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-
Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heitmatge-
schichte - Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick.“
veröffentlicht.

34

Die große Zahl der „Saubermänner und Sauberfrauen“ vor dem Start auf dem Hof des DRK-Sozialzentrums. 
Fotos: Eckhard Grönemeyer

Bei der gemeinsamen Kaffeetafel: die Erwachsenen mit Luckas und
Mattis, die jüngsten Sammler, die sich an der Aktion „Saubere Land-

schaft“ in Wittlage beteiligten.

Gemeinsam bei der Essenstafel

Selbstbedienung am Büffet für
Grünkohl, Kassler und Kohlwurst
sowie Salz- und Bratkartoffeln.

Karin Witte überreichte Friedhelm
Rattemeyer als 17. Grünkohl-Ma-

jestät die Königskette mit einem Prä-
sent.
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In Gedenken

Kulturbüro des Landkreises Osnabrück
stellt Publikation über Klöster vor

Osnabrück. In seinen „Schriften zur Kulturge-
schichte des Osnabrücker Landes“ hat das Kultur-
büro bereits zahlreiche Themen zur Vielfalt der
Region anschaulich bearbeitet. Nun erscheint mit
Band 26 dieser Reihe eine neue Perspektive auf
die Entstehung der Kulturlandschaft: „Klosterbesu-
che. Entdeckungen im Osnabrücker Land“ von
Frank Huismann und Katharina Pfaff lädt zu einer
Reise zu den bedeutenden Klöstern und Stiften in

der Region ein, deren Spuren noch heute zu finden sind.
Verständlich erklärt und darüber hinaus auch anschaulich bebildert
durch Fotos von Uwe Lewandowski führt das Buch an die Standorte
von 18 Klöstern und Stiften im Landkreis und in der Stadt Osnabrück.
Die einzelnen Orte werden nicht nur in ihren Besonderheiten vorge-
stellt. Ebenso werden die Entwicklungen der jeweiligen Ordensge-
meinschaften und die geschichtlichen Zusammenhänge erklärt und
eingeordnet. Es handelt sich dabei um keine wissenschaftliche Publi-
kation. Vielmehr richtet sie sich an kulturhistorisch interessierte Men-
schen, die sich so dem Thema nähern und Schauplätze besuchen
möchten.
Landrätin Anna Kebschull begrüßt die neue Publikation: „Die kulturel-
le Vielfalt des Landkreises liegt auch in den konfessionellen Besonder-
heiten begründet und ist damit sicherlich auch eine Quelle der Tole-
ranz, die wir hier in besonderem Maße gegenüber anderen Menschen
erleben.“ 
Ein Aufhänger für die beiden Autoren, Historiker Frank Huismann und

Kulturwissenschaftlerin Katharina Pfaff, war das 375. Jubiläum des
Westfälischen Friedens. Ein Dreh- und Angelpunkt sind daher die poli-
tischen und religiösen Vorgänge, die zum Dreißigjährigen Krieg führ-
ten, sowie die Folgen des Vertragsschlusses 1648 für das Osnabrücker
Land, die nicht zuletzt auch in konfessioneller Hinsicht bis heute
nachhallen.
Fotograf Uwe Lewandowski setzte die 18 Einrichtungen in Landkreis
und Stadt für die „Klosterbesuche“ in Szene und stellt insbesondere
mit seinen Luftbildern ungewöhnliche Perspektiven auf bekannte Klos-
terareale her.

Beim Kloster Ohrbeck in Georgsmarienhütte-Holzhausen stellten (von
links) Fotograf Uwe Lewandowski, Kulturbüroleiter Burkhard Fromme,
Autor Frank Huismann, Bruder Andreas (Kloster Ohrbeck), Landrätin
Anna Kebschull und Autorin Katharina Pfaff das neuerschienene Buch
„Klosterbesuche. Entdeckungen im Osnabrücker Land“ vor. Foto: Land-

kreis Osnabrück/Hermann Pentermann
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Samstag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 17.03. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 17.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Annegret Westermann

Di., 19.03. 19.30 Uhr Kirchenvorstandsitzung
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 17.03. 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 19.03. 8.00 Uhr Hl. Messe

Fr., 22.03. 14.30 Uhr Palmstock basteln im Yours-Raum
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 16.03. 9.00 Uhr Erste-Hilfe-Kurs 
im Pfarrheim

So., 17.03. 10.00-11.30 Bücherei, Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche

Mi., 20.03. 15.30-17.00 Bücherei, Kirchplatz 4
16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim

Do., 21.03. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus St. Michael
16.00 Uhr Palmstockbasteln im Pfarrheim
18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus

Fr., 22.03. 9.00 Uhr Hl. Messe als Krankensalbungs-
gottesdienst in der Kirche

16.00 Uhr Kreuzwegeandacht der Frauen-
gemeinschaft in der Kirche

19.00 Uhr Jahreshauptversammlung Kolping 
im Pfarrheim

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 17.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin
Martina Höh

Mi., 20.03. 19.00 Uhr Frauentreff 
Do., 21.03. 14.00 Uhr Kirche macht fit: Hockergymnastik 

mit Hilde Sundmäker, mit Kaffeetrinken
16.00-16.45 Uhr NEU:  Kinderchor „TaSpielSi“ mit 

Aljona Bock für Kids von 4-7 Jahren
17.00-18.00 Uhr NEU: Kinderchor „New Voices“ mit 

Aljona Bock für Kids von 8-12 Jahren
17.00-18.00 Uhr Bibeltreff: 2. Mose 12,1-14 „Die Plage

soll euch nicht widerfahren“
Fr., 22.03. 15.15 Uhr Gottesdienst im Haus Elisabeth

19.00 Uhr 6. Passionsandacht, P. Weinbrenner 
„Jesus oder Barabbas?“

Ausblick: So., 24.03., 10 Uhr  Familiengottesdienst mit Kita und 
Kirchenzwergen, anschl. Kirchenkaffee im Foyer.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: E-Mail ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 15.03. 18.00 Uhr Gemeinsamer Kreuzweg
durch Bohmte; Beginn an der Kirche

Sa., 16.03. 18.00 Uhr Vorabendmesse zum MISEREOR-Sonntag;
anschl. Fasten-Suppen-Essen 
im Gemeindehaus.

Di., 19.03. 15.30 Uhr Treffen Geburtstagsbesuchsdienst 
im Gemeindehaus

Mi., 20.03. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung im Gemeindehaus
8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus 

Do., 21.03. 15.00 Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth
19.00 Uhr Josefsmesse in der Fa. OSNA-Technik 

(Dr. Weymann-Str. 1); gest. von KAB und
Kolping. Musikalische Gestaltung durch 
den Bläserchor.

Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Bitte vormerken: Am Palmsonntag, den 24. März feiern um 9.15
Uhr das Hochamt zum Palmsonntag mit Palmprozession und Palm-
weihe. Der Kindergarten bereitet den Gottesdienst vor. Musikalische
Gestaltung durch den Bläserchor.
Die Vorabendmesse am Samstag, 23.3. entfällt daher!!!

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 16.03. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen 
Gästen

18.00 Uhr Wortgottesdienst
Di., 19.03. 10.15 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege Helm
Mi., 20.03. 8.30 Uhr Hl. Messe als Krankensalbungsgottesdienst

10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege der 
Sozialstation Wittlager Land

Do., 21.03. 15.00 Uhr Offenes Café
Fr., 22.03. 10.00 Uhr Erstkommunionvorbereitung Palmstock-

basteln 
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de.

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 15.03. 19.00 Uhr 4. Passionsandacht und 
Jugendvesper, Lintorf

So., 17.03. 9.30 Uhr Beichtgottesdienst
10.00 Uhr Predigtgottesdienst

Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Mi., 20.03. 15.00 Uhr Frauenkreis
Fr., 22.03. 19.00 Uhr 5. Passionsabdacht mit Abendmahl, 

Kapelle Wimmer
Sa., 23.03. 20.00 Uhr Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.
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Kirchliche Nachrichten Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber
Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber

So., 17.03. 10.00 Uhr Gottesdienst in Rabber
Di., 19.03. 19.00 Uhr Theaterstück der Laienspiel-

schar Lashorst „Büro, Büro!
Und wieder hat keiner Kaffee
gekocht“ im Gemeindehaus Rabber 

Do., 21.03. 9.00 Uhr Männertreff – Gemeinsames Frühstück 
im Gemeindehaus Rabber

Fr., 22.03. 18.00 Uhr Lesungen in der Bücherei für Alt und Jung
Das Bücherei-Team lädt ein!

Vormerken: Am 19. März um 19 Uhr laden die „Lashorster“ zum
Theaterstück „Büro, Büro! Und wieder hat keiner Kaffee gekocht“.
Für Getränke und Bratwurst ist gesorgt. Wir freuen uns auf viele An-
meldungen im Pfarrbüro!
Weitere Informationen und Termine finden Sie im Internet unter
www.kibara.de oder im aktuellen Gemeindebrief.

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

Sa., 16.03. 15.00 Uhr Kinderkirche „Minis“ 
im Gemeindehaus

So., 17.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Diakon Weingarten 
(im Gemeindehaus)

10.00 Uhr Kindergottesdienst (im Gemeindehaus)
Mo., 18.03. 15.00 Uhr Geburtstagskaffee der Geburtstagskinder

„Ü80“ im Gemeindehaus
Vormerken: Ab dem 24. März 2024 feiern wir unsere Gottesdienste
wieder in der Kirche!
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im
Internet unter www.st-nikolai-kirche.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 17.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit PiR Haasis
18.30 Uhr In der Reihe Arenshorster Konzer-

te wieder ein besonderer Leckerbissen: ein CD Release Konzert
„Reflections“. Kathrin Inbal-Bogensberger (Cello) und Tatiana Liakh
(Klavier) spielen Rachmaninow, Schostakowitsch und Pärt

In Gedenken

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 17.03. 11 Uhr Gottesdienst zur Goldenen
Konfirmation 
mit Hl. Abendmahl
(Superintendent Joachim Cierpka)

Di., 19.03. 15.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 
(Kantorei)                                                                           

Do., 21.03. 14.30 Uhr Geburtstagskaffee 
(Gemeindehaus) 

14.30 Uhr Basarkreis (Kantorei)
19.30 Uhr Posaunenchor (Gemeindehaus)
19.30 Uhr „Frauen unter sich“: Flammkuchen essen,

Feuer & Flamme, Ostercappeln
Fr., 22.03. 15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)                                           
Sa., 23.03. 10.00 Uhr Taufgottesdienst           

(Pastor Andreas Pöhlmann)                    

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

Sa., 16.03.10.00 Uhr Kinderfrühstück 
für Schulkinder

So., 17.03. 10.00 Uhr Familien-Gottesdeinst
Mo., 18.03. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 19.03. ab 18.30 Uhr Versch. Hauskreise, u.a. Mädelshauskreis
Do., 21.03. 15.00 Uhr Reparaturcafé

19.30 Uhr Hauskreis
Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473-2139           www.efg-bohmte.de



Verschönerungsverein Harpenfeld-Lockhausen e.V.
Lockhausen erlebt 

emotionale Zeitreise
Der Verschönerungsverein Harpen-
feld-Lockhausen organisierte am
Montag eine besondere Veranstal-
tung im Dorfgemeinschaftshaus
Lockhausen: Eine virtuelle Zeitreise
für Menschen, deren Wurzeln außer-
halb von Bad Essen liegen. Unter-
stützt von Thomas Uhlen, bot der
Nachmittag Einblicke in die Vergan-
genheit und Gegenwart ehemaliger Heimatorte.
Maria Grundei, aus Bad Ziegenhals vertrieben, bemerkte: „An vie-
len Stellen hat sich nicht viel verändert, an anderen schon sehr.“
Elisabeth Landwehr, die ihr Elternhaus in Schlesien sah, stellte fest:
„Die Fenster sind neu gemacht!“ Diese persönlichen Eindrücke
verdeutlichten die Mischung aus Vertrautheit und Wandel.
Thomas Uhlen ergriff das Wort, um die Bedeutung von Heimat zu
unterstreichen: „Heimat ist schlussendlich das, was man im Her-

zen fühlt.“ Seine Worte fanden Anklang bei den Anwesenden, die
teils nach Jahrzehnten erstmals ihre Ursprungsorte wieder „be-
suchten“.
Die Veranstaltung war nicht nur ein Austausch von Erinnerungen,
sondern auch eine Gelegenheit, das Verständnis für die Bedeutung
der Heimat zu vertiefen. Der Verschönerungsverein hat damit eine
wichtige Brücke zwischen Vergangenheit und Gegenwart gebaut
und das Gemeinschaftsgefühl gestärkt.

38

Der Gondelteich in Bad Ziegenhals auf einem Foto von Elisabeth 
Landwehr und heute im Blick von Maria Grundei.

Foto: Thomas Uhlen

Life House Jam mit „Blue Alley“ 
und „InStead“

Montag, 18. März 2024 - 19.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem 

Eintritt frei.
Die „Life House Jam“ geht am Montag,
dem 18. März um 19 Uhr in die nächste
Runde. Die Besucher können sich auf ma-
gische Momente freuen. Wenn Musiker
ungezwungen aufeinander treffen, um

sich ihrer Passion hinzugeben, entsteht fast immer etwas Besonde-
res. Mit zahlreichen Musikern gleichzeitig auf der Bühne hatten
auch die Besucher ihre helle Freude an den bisherigen Sessions.
Die „Life House Jam“ findet jeden dritten Montag im Monat ab 19
Uhr im Life House statt. Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam einzustimmen ist es Tradition, dass
zu Beginn des Abends ein oder zwei Bands jeweils für 30 Minuten
spielen. Im März werden „Blue Alley“ und „InStead“ auf der Büh-
ne stehen. 

„Blue Alley“ stehen für Soul, Funk, Rhythm & Blues der Extraklasse
und Entertainment vom Allerfeinsten. Sie sind eine echte Liveband
und nehmen Ihr Publikum mit auf eine musikalische Reise durch
alle Stilrichtungen der Rockmusik. Im Programm sind neben den
vielen Songs aus eigener Feder auch Stücke von Leuten wie Joe
Bonamassa, Bonnie Raitt oder Tommy Castro.

„InStead“ ist eine dynamische sechsköpfige Coverband aus Her-
ringhausen und begeistert ihr Publikum mit einem ausgewählten
Repertoire, das sich aus den eingängigsten Pop-, Rock- und Funk-
stücken der letzten fünf Jahrzehnte zusammensetzt. Diese hand-
verlesene Auswahl beinhaltet nicht nur bekannte Evergreens, son-
dern auch zahlreiche, in Vergessenheit geratene musikalische Ju-
welen.
Die Jam-Session lädt alle Musiker, egal ob Anfänger oder Profi,
ein, sich mit anderen Musikern auf der Bühne auszutauschen. Es
gibt keinen stilistischen Rahmen. Erlaubt ist, was gefällt. Die Sessi-
on steht allen Musikern und Sängern offen. Egal, ob sie gerade erst
angefangen haben oder studierte Musiker sind. Bei der „Life
House Jam“ geht es darum, verschiedene Menschen zusammen zu
bringen. Dass diese unterschiedliches Können mitbringen, ist klar.
Anfänger oder Profi – beim Musizieren passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine Musik machen, sondern nur die
Musik genießen möchten, sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte Musiker ist Rüdiger Lusmöller un-
ter 0176-47502810 oder ruediger.lusmoeller@gmail.com. 

InStead

Blue Alley

Hannover Messe 2024:
Kostenloser 

Eintritt für IHK-Unternehmen
Zur Hannover Messe
2024 bietet die IHK
Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim in
Kooperation mit der
Deutschen Messe AG kostenlose Eintrittskarten für ihre Mitglieds-
unternehmen an. Die Technologiemesse findet vom 22. bis 26. Ap-
ril 2024 in Hannover statt. Mit dem Leitthema „Energizing a
sustainable Industry“ bündelt die Messe die Topthemen der Indus-
trie wie CO2-neutrale Produktion, Energiemanagement, Industrie
4.0, KI & maschinelles Lernen sowie Wasserstoff & Brennstoffzel-
len. Das Leitthema unterstreicht die zunehmende Bedeutung von
künstlicher Intelligenz und maschinellem Lernen in der Industrie
sowie in der Energiebranche.
Partnerland der Hannover Messe ist in diesem Jahr Norwegen. Das
Land ist seit Jahrzehnten ein Vorreiter bei nachhaltigen Energie-
lösungen. Unter der Überschrift „Pioneering the Green Industrial
Transition“ wird Norwegen zeigen, was es für den grünen Wandel
zu bieten hat, und einige seiner wichtigsten Akteure in den Berei-
chen Energie, Fertigung und Digitalisierung vorstellen.
Freikartenbestellungen: IHK, Sabine Wesch, Tel.: 0541 353-124
oder E-Mail: wesch@osnabrueck.ihk.de
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

PKW Anhänger  1300 kg  gebremst
TÜV 7.2024   400 Euro VHB.

Tel. 05742-508942

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

Hilfe für Haushalt gesucht
Freie Zeiteinteilung;  5 Std wtl. 

Tel. 0151-14115516

FLOHMARKT - Rund ums Kind - 
Grundschule Herringhausen 
Sonntag, 17.03.24, 14 -16 Uhr

Anmeldung: annika.b88@web.de

**** HUNTEBURGER **** 
***** GARTENTAG *****

mit kostenloser BODENPROBE
am 24.3.2024 ab 11 Uhr

***
PFLANZ-KARTOFFELN,

STECKZWIEBELN, 
SCHALOTTEN

***
SÄMEREIEN & STAUDEN

***
KIEBITZMARKT BRUNE

Dammer Straße 31 -  Hunteburg
Tel: 05475/894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Suche mitreisende Frau zw. 
30 u. 50 J. für Wochene. Reisen, 
z.B. Nord- o. Ostsee, Harz usw. 
Ich zahle die Kosten. 

Tel. 0157-30789279

YOGANEST-WORKSHOPS im April
Sa., 6.4.  Stabile Mitte  14 -17 Uhr
So., 7.4.  YinYoga Frühlings-Praxis

15-17 Uhr
Anmeldung & Info: Ulrike Koch

Mobil: 0171-3504870
email: post@meinyoganest.de

Suche männl. oder weibliche 
Person für Gartenarbeit. 

Tel. 0151-24096771

Wir suchen
Servicekräfte, Aushilfen, Quereinstei-
ger für die Spätschicht ab 17:00 /
18:00 Uhr in der Woche und/oder am
Wochenende.
Minijob oder Teilzeit

Landhotel Buchenhof, Bad Essen,
Tel. 0178-8638355

Bad Essen | Lindenstraße 61 | Tel 05472 977270
www.schmuck-badessen.de

Öffnungszeiten:
9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr

(außer Feiertage)Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Ankauf von

� Gold- und Silberschmuck

� Anlage-, Alt-, Bruch-

und Zahngold

� Silberbestecke (auch versilbert)

� DM-Münzen

� Gold- und

Silbermünzen

Schmuck      Erlesenes

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

SCHLEMMERMORGEN
im HAUS DEUTSCH KRONE 
am 1. + 3. Dienstag im Monat 

Frühstücksbuffet
€ 16,50 pro Person

Tel. 05472-4080 
Anmeldung erforderlich

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de
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Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Kleiner junger Chihuahua
sucht liebevolles Zuhause

Tel. 0176-59500691

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 

Tel. 0176-40527871

SCHLEMMERMORGEN
im HAUS DEUTSCH KRONE 
am 1. + 3. Dienstag im Monat 

Frühstücksbuffet
€ 16,50 pro Person

Tel. 05472-4080 
Anmeldung erforderlich

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de
ARCHITEKTUR

ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN
KfW FÖRDERUNGEN + 

ZUSCHÜSSE
ENERGIEAUSWEIS

GUTACHTEN BAUSCHÄDEN
WERTERMITTLUNG 

von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

DIENSTLEISTUNGEN
Marco Exner
- Allroundservice -
Malerarbeiten
Abbrucharbeiten
Trockenbauarbeiten  

Mobil: 0173-7238613

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

2 ZKBB  Bad Essen  2. OG  70 qm,
EBK,  Südbalkon,  Tiefgarage,
zu sofort  590 € KM + 100 € NK +
Heizung,  Kaution 2 KM

Tel. 0157-52526284 ab 17 Uhr

Verkaufe Opel Corsa D 
in weiß, 184000 km, Baujahr 2009, 
2500 € VHB.
 Tel. 0176-20566554

Ein Vormittag auf dem Pferdehof.
Wir bieten am 26.03.2024 für Kinder
von 6 -12 J. einen Vormittag mit Früh-
stück, Basteln und Ponyübungen von
9-13 Uhr an. Reiterliche Kenntnisse
sind nicht erforderlich.

Pferdehof Lorenz, 05472-815037

BAD ESSEN - EIELSTÄDT 
2-Zi.-Wohnung zu vermieten. 
DG - 1. OG, 65 m2, KM 430,- €, 
Balkon, PKW-Einstellplatz, 
Kellerraum, Gasetagenheiz., 
keine Haustiere, nur an NR. 

Tel. 0162-6303035

Jetzt schon an Ostern denken. 
Frische Eier aus Mobilstallhaltung.
Besuchen Sie unser Eierhaus an der
B51 bei Variomobil!

Stammholz und Kronenholz 
gesucht inkl. Anlieferung 
in Bad Essen. Tel. 05472-958666

Baugrundstück in Stemwede/Drohne
auf Erbpacht zu verpachten.

Tel. 0178-4482860

2 0
März

Mittwoch
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Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Kosmetikerin in Ostercappeln
bietet Nageldesign,  Hand- und Fuß-
pflege in ihrem Home-Studio an. 
Es gibt freie Termine! 

Tel. 0176-84376023

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:
Mathematik,  Deutsch,  Englisch, 
Französisch und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur.

Tel. 0170-4189605

Ihre Photovoltaikanlage 
- qualitativ und preiswert!
Planung,  Beratung und Umsetzung 
kurzfristig möglich.
Die Photovoltaikanlage wird
nach Ihren Ansprüchen erstellt. 

Sonnige Grüße aus Ostercappeln
VVM Solar UG

Tel. 0176-62669853
vvmsolar@gmx.de

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Ihr Hof oder Ihre Terrasse ist ver-
unreinigt und soll gereinigt werden?
Kein Problem,  ich mache das für Sie!  

Tel. 0172-4037578

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

Betreuerin mit langjähriger 
Erfahrung bietet stundenweise Hilfe 
für Senioren in ihrer vertrauten 
Umgebung.   Tel. 0163-2421453

Suche für Wallach Platz 
im Offenstall oder Ähnl. 
Gerne Mithilfe. 

Tel. 0157-53567225

Wir suchen für Unterstützung im Ser-
vice für unsere Kaffeegäste ab 14 Uhr:
Servicekräfte, Aushilfen, Querein-
steiger auf Minijob-Basis, Teilzeit,
Vollzeit.

Landhotel Buchenhof, Bad Essen,
Tel. 0178-8638355
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Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Wir kaufen alles Alte
aus Haushalt,  Haushaltsauflösung, 
Dachboden oder Scheune. Antikes,
Altes,  auch Modeschmuck u. militäri-
sche Dinge mit Sammler Erlebnis
Stemwede  Tel. 05474-537 

Mobil: 01523-4590606

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Suche männl. oder weibliche 
Person für Gartenarbeit. 

Tel. 0151-24096771

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881
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Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Bad Essen-Rabber   4 Zi, Kü, Bad,
gr. Flur,  Südbalkon,  1. OG,  
sep. Eingang,  Altbauwhg.  ca. 120 qm,  
KM 550 €,  NK pro Pers. 25 €,  
HK 200 €.  Mobil: 0152-53236173

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Yoganest-Kurse ab 2.4.24 
Hatha Yoga: Mo. 9.00 - 10:30 
Di. 17.00 - 18:30 & Mi. 17.00 - 18:30 
YinYoga&YogaNidra Mi. 18:45-20:15

Info & Anmeldung: Ulrike Koch 
Mobil: 0171-3504870

email: post@meinyoganest.de

FREIE WÄHLER - Politik mit 
gesundem Menschenverstand. 
Lernt uns kennen beim Info-
Klönabend am Donnerstag, 21.03.24 
um 19 Uhr. Wo? 

Gasthof Riemann, Leverner Str. 32,
49163 Bohmterheide

Leckere weiße Bio-Eier 
zur Osterzeit, ideal auch zum 
Färben. Eierhütte, Leverner Str. 51, 

Bohmte

Wir suchen Unterstützung für die
Frühstücksküche ab 5:30 Uhr in der
Woche und/oder am Wochenende:
Servicekräfte, Aushilfen, Querein-
steiger auf Minijob-Basis, Teilzeit,
Vollzeit.

Landhotel Buchenhof, Bad Essen,
Tel. 0178-8638355

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus. 

Tel. 0163-9099525



44

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

Suche männl. oder weibliche 
Person für Gartenarbeit. 

Tel. 0151-24096771

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Wir suchen
Hotel- und Restaurantfachkräfte auf
Minijob-Basis, Teilzeit und Vollzeit.

Landhotel Buchenhof, Bad Essen 
Tel. 0178-8638355

PC und mehr …
Sie wollen Ihr Komplettsystem

ändern, erweitern,
oder ganz NEU starten?
Sie sagen uns Ihre Ideen,

wir setzen diese für Sie um.
Ihr kompetenter Ansprechpartner

rund um die EDV!
Sie haben Fragen zu Osnatel?

Wir beraten Sie gern.

Achtung - neue Adresse:
Elcom Soft- und Hardware GmbH

Többen Garten 13
49179 Ostercappeln, Tel. 05473/95930

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

-profil- Steinbildhauerei in Stemwede,
Grabdenkmäler 
aus eigener Fertigung,  Inschriften,  
Steinbildhauerei,  Workshops, 

Tel. 05745-920348

Insel Usedom, Seebad Zempin, 
gemütl. und komf. Fe.Wo. 
mit Meeresblick, 2 -4 Pers., 
noch einzelne Termine frei. 

Tel. 05471-4144

Suche Stelle im Bereich Stallarbeit,  
gerne mit Pferden usw.,
im Vormittagsbereich und 
mit Absprache auch andere Zeiten.
Habe Freizeiterfahrung mit Pferden.  
Im Raum Bad Essen. 

Tel. 0176-66318358 o. 05472-8153493

Osterzeit = Färbezeit!
Bestens geeignet: Unsere frischen 
weißen Bio-Eier in der Eierhütte, 
Leverner Str. 51, Bohmte

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

TRAUMHAFTE Boxspring-, 
Polster- o. Massivholz-Betten, 
schicke Kommoden u. Nachttische, 
Bettwäsche in großer Auswahl. 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215
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Halle in Hunteburg Gewerbegebiet 
zu vermieten.
KFZ-Halle, Lagerhalle, Produktions-
halle mit Außenfläche.

Tel. 0178-4482860

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Rote Küche, 3,13 lang, mit neuem
E-Herd Gorenje, Kühlschr. m.
Grfriers., O.- u. Untersch., 
Preis VHS. Tel. 0176-52327616

Gitterboxen zu verkaufen, 
ideal zur Lagerung von Kaminholz, 
ca. 1,1 cbm,  stapelbar,  komplett aus
Metall,  30,00 € / Stk. Lieferung 
möglich. Tel. 05471-8022629

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Suche 2-3 Zimmer Wohnung 
in Bad Essen, möglichst Parterre 
oder 1. Etage. Gesucht von einer 
freundlichen Rentnerin. 

Tel. 0152-31906573

Verkaufe einen Golf-3,  Bj. 1995,
163.000 km gelaufen,  Zahnriemen
neu,  TÜV 03/25,  Anhängerkuppl.,  
Automatik,   1650 € VHB.  

Tel. 05473-8018263

GARTEN EXPRESS 
Pflaster- und Kanalarbeiten, 
Heckenschnitt, Rollrasen 
verlegen. Tel. 0176-72737522

Die Jugendfeuerwehr Bohmte 
sammelt gegen Spende 
Baumschnitt im Ortsgebiet. 
Abholtermine: 16. und 23.03. 

Tel. 05471-8021869 (AB)
Kindergeburtstage bei Kubikus -
Raus in den Frühlingswald, mit
Freunden feiern! Tel. 0151-20149747

www.kubikus-badessen.de

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Bohmte muss grüner werden!
Sie haben Interesse an grünen 
Themen?  Kommen Sie am Mi,

20.3.24 um 19.00 Uhr zum Gasthof
„Zur Post“ Bunselmeyer, Bohmte

Gardena 36E Elektro-Rasenmäher 
zu verkaufen, 100,- € VHB.

Tel. 0151-41667984

NICHT VERGESSEN - 
SUPPE ESSEN!

Samstag, 16.3.24 ab 11:00 Uhr in der
TAGESPFLEGE BOHMTE

Robert-Koch-Str. 2, 49163 Bohmte
Keine Anmeldung erforderlich!

Ausbildungscenter der MaßArbeit baut Brücken

Neues Angebot setzt Jugendliche 
„auf die Überholspur“

Osnabrück. Silke Degener-Paschedag
und Maike Nienaber freuen sich auf
ihre neue Aufgabe: Sie sind ab sofort
die neuen Ausbildungsmanagerinnen

der MaßArbeit. Die kommunale Arbeitsvermittlung des Landkreises Os-
nabrück vermittelt schon fast zwei Jahrzehnte lang Jugendliche in Ausbil-
dung – was ist also das Neue? „Unser Pilotprojekt richtet sich an ausbil-
dungswillige und motivierte junge Menschen, die dennoch Unterstüt-
zung im Prozess benötigen: Sie werden von den Ausbildungsmanagerin-
nen gezielt gestärkt und quasi auf die Überholspur gesetzt“, beschreibt
MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers den Ansatz.
Azubis werden in fast allen Branchen gesucht. Doch nicht immer profi-
tieren junge Menschen von dieser Chance, weiß Stephanie Waldkötter
als zuständige Bereichsleiterin. „Da sind etwa die bildungsferneren jun-
gen Menschen, diejenigen ohne berufliche Orientierung, aber auch die,
die aufgrund von persönlichen Umständen Hilfe brauchen“, so ihre Er-
fahrung. Das neue Projekt zielt auf Teilnehmende ab, die zum nächst-
möglichen Zeitpunkt in eine Ausbildung starten wollen. Dazu begleitet
das neue Angebot sie zunächst durch den Berufsorientierungsprozess und
arbeitet dann gemeinsam mit ihnen daran, mögliche Probleme auf dem
Weg in die Ausbildung auszuräumen. Ziel ist es, möglichst vielen jungen
Menschen eine Ausbildung zu ermöglichen, um dauerhaft im Arbeits-
markt Fuß fassen zu können.
Die Projektteilnehmenden erhalten wöchentlich 1 bis 2 Stunden Einzel-
coaching durch die Ausbildungsmanagerinnen. Außerdem nutzen die an-
gehenden Azubis die Werkakademien der MaßArbeit in Bersenbrück und

Georgsmarienhütte, um dort die Stellenrecherchen durchzuführen und
etwa Hilfe beim Bewerbungsverfahren zu erhalten. „Der ArbeitgeberSer-
vice der MaßArbeit ist ebenfalls in den Werkakademien präsent: So ist es
möglich, potenzielle Ausbildungsbetriebe unkompliziert anzusprechen“,
berichtet Ausbildungsmanagerin Silke Degener-Paschedag. Die Sozial-
pädagogin/Sozialarbeiterin bringt reichlich Erfahrung für diese Tätigkeit
mit: Seit 2005 ist sie als kommunale Arbeitsvermittlerin, Schwerpunkt Ju-
gend, bei der MaßArbeit in den Außenstellen Bramsche und Dissen tätig. 
Doch mit dem Start der Ausbildung ist der Job der Ausbildungsmanage-
rinnen keinesfalls beendet: Sie betreuen „ihre“ Jugendlichen auch wäh-
rend der Ausbildung weiter. „So erfahren wir früh, wenn es Probleme
gibt und können im besten Fall Ausbildungsabbrüchen vorbeugen“, skiz-
ziert ihre Kollegin Maike Nienaber. Die Sozialwissenschaftlerin war bis-
her in der MaßArbeit-Außenstelle Bersenbrück vor allem im Jugendbe-
reich aktiv.
Die ausbildungswilligen jungen Menschen werden von den Vermittlerin-
nen und Vermittlern der MaßArbeit-Außenstellen an die beiden Ausbil-
dungsmanagerinnen vermittelt. Und ganz jung müssen sie auch nicht
sein, denn Zielgruppe des Projektes sind Menschen zwischen 18 und
30+. Das „+“ steht dabei für eine variable Altersgrenze: „Wenn ein oder
eine über 30-Jährige den Wunsch hat, eine Ausbildung zu beginnen und
auch geeignet dafür ist, machen wir das auch möglich“, betont Waldköt-
ter. Für jeden Teilnehmenden gilt jedoch: Alles beginnt mit einem per-
sönlichen Dreiergespräch zwischen dem Ausbildungswilligen, der Ver-
mittlungsfachkraft und der Ausbildungsmanagerin. „Die Jugendlichen
werden nicht zu diesem Angebot verpflichtet, sondern müssen im Ge-
genteil bereit sein, aktiv mitzuwirken“, schildert Stephanie Waldkötter.
„Die künftigen Auszubildenden erhalten eine kompetente und gute Be-
gleitung, die ihre Chancen auf einen Ausbildungsplatz ihrer Wahl deut-
lich erhöht. Doch dafür wünschen wir uns auch Teilnehmende, die en-
gagiert bei der Sache sind.“



Fitnessboxen für Jugendliche
in Ostercappeln 

Die Fortsetzung startet im April 2024
Wer durch den Boxsport fit und ausdauernd werden will oder an Stärke
und Beweglichkeit dazugewinnen will, hat kurz nach den Osterferien
wieder die Chance.
Ab dem 12.04.2024 startet in der kleinen Multifunktions-Indoor-Halle
in Ostercappeln ein wöchentliches Fitness-Boxtraining. An insgesamt
9 Terminen wird dann jeden Freitag von 15:00-16:00 Uhr bis zu den
Sommerferien gemeinsam trainiert.

Gekämpft wird allerdings nicht gegenei-
nander. Stattdessen kommen zum Auf-
bau von körperlicher Fitness und Box-
sport-Fertigkeiten u.a. Boxsäcke und -bir-
nen, Schlagpolster und Doppelendbälle
zum Einsatz. Auch der an die Sporthalle
angrenzende Fitnessraum wird im Rah-
men von Zirkeltraining genutzt.
Die Trainingsreihe wurde erstmals 2020
ins Leben gerufen und findet aufgrund
der guten Resonanz nun zum vierten

Mal statt. „Die Teilnehmer*innen erleben im Training die Bedeutung
von Hartnäckigkeit und Respekt und können das auf ihr Leben übertra-
gen“, erklärt ABA-Coach und Survivaltrainer Richard Vincent. Seit Jah-
ren nutzt er seine Erfahrungen als Teamtrainer der Britischen Armee in
der pädagogischen Jugendarbeit. Gemeinsam mit seinem Sohn und Co-
Trainer Tobias Richard leitet er das Boxtraining seit dessen Initiierung.
„Unser Ziel ist es, dass die Jugendlichen körperlich und mental gestärkt
aus dem Training gehen“, erklärt Daniela Laig weiter. Sie ist die Jugend-
pflegerin der Gemeinde Ostercappeln und organisiert das Sportange-
bot. „Beim Boxen lässt sich Frust rauslassen. Man übt, auch in stressi-
gen Situationen einen kühlen Kopf zu bewahren und mit Strategie vor-
zugehen. Es zeigt sich außerdem: Wer dranbleibt, erzielt Erfolge. Das
stärkt das Selbstbewusstsein.“
Teilnehmen können Jugendlichen im Alter von 10 bis 18 Jahren unab-
hängig vom Geschlecht. Vorerfahrung im Boxsport ist keine Vorausset-
zung. Dank der großzügigen, finanziellen Unterstützung durch den Li-
ons Club Bad Essen – Wittlager Land und einer Förderung durch die
Stiftung Bildung ist die Teilnahme kostenlos. 
Bei Interesse daher möglichst zeitnah anmelden, da die Teilnahmeplät-
ze begrenzt sind.
Ansprechpartnerin für weitere Fragen und die Anmeldung ist Daniela
Laig, Jugendpflegerin der Gemeinde Ostercappeln 
(0171/5666505; laig@ostercappeln.de). Bei ihr ist auch ein Flyer mit
ausführlichen Informationen erhältlich.
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Innovation aus Fürstenau klaut Geld-
automatensprengern Zeit für den Raub

Richter Möbelwerkstätten entwickelten sprengsichere 
Vorrichtung für Geldautomaten / WIGOS unterstützte 

zahlreiche Innovationen des Unternehmens 
Fürstenau. Fast täglich werden in
Deutschland Geldautomaten ge-
sprengt. Bis die Täter die begehr-
ten Banknoten in den Händen
halten, vergehen meist nur we-

nige Minuten. Weil Zeit sprichwörtlich Geld ist, ist es umso wichtiger,
Präventionsmaßnahmen zu ergreifen, die es den Dieben so schwer wie
möglich machen. Eine Entwicklung, die hilft, Sprengungen von Bankau-
tomaten zu verhindern, kommt aus Fürstenau: Die Richter Möbelwerk-
stätten GmbH hat ein System auf den Markt gebracht, das Automaten
extra sichert und so vor Sprengungen schützt. Die WIGOS Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Osnabrücker Land hat das Unternehmen in den

vergangenen Jahren bei zahlreichen anderen Projekten begleitet. 
„Die Täter wollen in die Bank rein, bumm und weg. Unsere Idee ist es,
es ihnen dabei so schwer wie möglich zu machen sowie einen mög-
lichst hohen Zeitaufwand abzufordern“, betonte der geschäftsführende
Gesellschafter Reinhard Richter des 1976 durch ihn gegründeten Innen-
ausbaubetriebes, welcher heute mit 80 Mitarbeitern in ganz Deutsch-
land und im benachbarten Ausland in den Geschäftsfeldern Innenein-
richtungen, Objektbau, Ladenbau, Messebau, Serienmöbel, Trennwand-
und Kubensysteme sowie Yachtinnenausbau zu Hause ist. Ein spezielles
Augenmerk wird auf die Einrichtung von Hotels und Banken und damit
auf die Ausstattung der SB-Bereiche der Geldinstitute gerichtet. Wie gut
das Sicherungssystem funktioniert, darüber staunten Axel Kolhosser vom
UnternehmensService der WIGOS, Innovationsberater Dr. Daniel Kipp
von MCON und Fürstenaus Wirtschaftsförderer Klaus Herdemann bei
ihrem Besuch der Möbelwerkstätten. Dabei wird der Automat gesondert
eingehaust und durch einen Rolladenpanzer geschützt, der nachts he-
runterfährt. 
„Prävention ist wichtig. Wir wollen Sprengungen verhindern, vor allem,
damit keine Menschen zu Schaden kommen. Unser Ziel ist es, dass die
Täter schon beim Ausspionieren erkennen, dass der Automat extra gesi-
chert ist und die Tat dann gar nicht erst begehen“, erklärten Reinhard
Richter und Geschäftsführer Friedhelm Richter den Besuchern. Nach ih-
ren Erfahrungen gibt es zunehmend Nachfragen von Bankkunden, die
ihren SB-Bereich entsprechend aufrüsten wollen. Auch werde es in ab-
sehbarer Zeit Vorschriften zur Sicherung der Automaten geben. „Mit un-
serem System sind wir einen Schritt voraus. Endziel ist es, ein zertifizier-
tes System im Automatenbereich anbieten zu können“, betonte Reinhard
Richter. Bislang sind zirka 100 Rolladenpanzer bundesweit durch das
Fürstenauer Unternehmen eingebaut worden. „Ein so gesicherter Geld-
automat wurde bislang nicht gesprengt“, berichteten die Geschäftsfüh-
rer. 
Die WIGOS hat das Unternehmen gemeinsam mit Dr. Daniel Kipp in
anderen Bereichen unterstützt: „Wir begleiten das Unternehmen Richter
seit vielen Jahren und konnten schon durch unsere Innovationsberatun-
gen gemeinsam mit dem externen Beratungsunternehmen MCON zahl-
reiche Projekte auf den Weg bringen. Permanente Innovationen sind ein
entscheidender Wettbewerbsvorteil“, unterstrich Axel Kolhosser. So
nutzte der Handwerksbetrieb die Zeit während der Corona-Krise für For-
schung und Entwicklung und die Zusammenarbeit mit der WIGOS: „Es
freut uns, dass das Know-how im Unternehmen erweitert wurde und am
Ende ein neues Produkt auf den Markt gekommen ist“, sagte Dr. Daniel
Kipp.   
Eine Innovation aus den Richter Möbelwerkstätten ist ebenfalls in vielen
Geldinstituten und weiteren Geschäftsobjekten zu Hause: Das Unter-
nehmen fertigt am Standort in Fürstenau ein Raum-in-Raum-System, mit
dem sich Objekte, zumeist Kundenhallen verschiedenster Geldinstitute
als auch Büros in der freien Wirtschaft, mittels Trennwänden und Kuben
in verschieden große Bereiche, z.B. Dialogcentren, Beratungs- und Be-
sprechungsräume, aufteilen lassen. Es entstehen Think Tanks, Telefonka-
binen und Einzelarbeitsplätze. Der fertige Kubus hat als Raum keinen
Decken- und Wandanschluss und ist von der Form und Größe her indi-
viduell anpassbar. Was das Besondere daran ist, schilderte Reinhard
Richter: „Viele Mitbewerber bauen nur Trennwände auf. In den Räumen
wird die Luft vor allem nach längerem Aufenthalt der Mitarbeitenden
immer schlechter. Unsere zweischalig-isolierten Kuben sind hingegen
mit einem Umluftsystem ausgestattet, das für frische Luft von außen
sorgt. Der Kubus ist steckerfertig und belüftet. Während der Corona-Zeit
haben wir das System zudem weiterentwickelt. Auf Wunsch werden
UVC-Lampen in die Wände der Kuben integriert, welche nachweislich
die Virenlast zu 99,9 Prozent beseitigen.“ 
Auch in Zukunft wollen die Richter Möbelwerkstätten, die ihr Know-
how auch schon in die Ausstattung der weltgrößten Privatyacht mit 180
Metern Länge eingebracht haben, weiter in Innovationen investieren.
Wie relevant es dabei ist, den Marktbedarf zu erkennen, betonten Fried-
helm und Reinhard Richter: „Wenn wir Innovationen nicht so konse-
quent umgesetzt hätten, gäbe es uns heute in dieser Form nicht mehr.“

Informierten sich über das innovative sprengsichere Rolladensystem
(v.li.): Dr. Daniel Kipp, MCON, Friedhelm Richter, Geschäftsführer

Richter Möbelwerkstätten GmbH, Fürstenaus Wirtschaftsförderer Klaus
Herdemann, Reinhard Richter, geschäftsführender Gesellschafter Rich-
ter Möbelwerkstätten, und Axel Kolhosser vom WIGOS-Unternehmens-

Service. Foto: Sandra Joachim-Meyer
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Gesund durch den Fastenmonat Ramadan

Wie Fasten der Seele guttut, ohne dem
Köper zu schaden

Hannover, 07.03.2024 – Am 10. März
beginnt in diesem Jahr der islamische
Fastenmonat Ramadan. Viele Musli-
minnen und Muslime verzichten in
dieser Zeit darauf, tagsüber zu essen
und zu trinken. Ob aus religiösen oder

anderen Gründen, eine freiwillige, zeitlich begrenzte Nahrungsein-
schränkung kann für manche Menschen von Vorteil sein, während sie
für andere ein Risiko darstellt. Mit der richtigen Beratung und Vorberei-
tung können Probleme oft vermieden werden.
Es gibt verschiedene Gründe zu fasten
Der Begriff Fasten meint in der Umgangssprache einen freiwilligen teil-
weisen oder völligen Verzicht auf Nahrung. Religionen wie der Islam,
das Christentum und das Judentum kennen Fastenzeiten, durch die sich
die Gläubigen körperlich sowie seelisch reinigen und ihren Glauben
stärken möchten. Angehörige des muslimischen Glaubens, die während
des Ramadan von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang fasten, verzich-
ten neben dem Essen und Trinken auch auf andere Gewohnheiten. Viele
Menschen fasten auch aus rein gesundheitlichen Gründen. Generell ist
die Betreuung der Fastenden durch eine Ärztin oder einen Arzt empfoh-
len. Patient:innen, die beispielsweise eine Nierenerkrankung haben,
sollten in der Hausarztpraxis einen Gesundheitscheck durchführen las-
sen.
Medikamente wirken durch das Fasten anders
Kranke und ältere Menschen müssen während des Ramadan nicht fas-
ten, genauso wenig wie Kinder vor der Pubertät, Schwangere, Stillende,
Menstruierende und Reisende. Dennoch entscheiden sich viele von ih-

nen dafür, zu fasten. Patientin-
nen und Patienten, die Medika-
mente einnehmen, sollte sich
vor einer geplanten Fastenzeit
unbedingt in einer Apotheke be-
raten lassen. Durch das Fasten
ändert sich der Stoffwechsel, so-
dass der Körper oftmals anders
auf die Arzneimittel reagiert.
Eine gewohnte Dosierung kann
auf einmal viel zu hoch sein
und gesundheitliche Probleme
verursachen. Beispielsweise
sollten Diuretika, also Medika-
mente zur Entwässerung, in an-
gepasster Dosis eingenommen
werden, um Dehydration zu ver-
meiden. Die Entscheidung trifft
die Ärztin oder der Arzt. Auch
andere Medikamente können
nach ärztlicher Entscheidung
während des Fastens unter Um-
ständen geringer dosiert wer-
den.
Hierzu gehören zum Beispiel
Arzneimittel, die Komplikatio-
nen und Gesundheitsrisiken bei
Erkrankungen durch Überge-
wicht verringern. 
Anpassung der Einnahmezeiten
Patient:innen, die regelmäßig

Medikamente einnehmen müssen und dennoch fasten möchten, stehen
während des Ramadan vor einer weiteren großen Herausforderung: Die
Einnahme von Arzneimitteln ist tagsüber nicht erlaubt. Ausnahmen sind
beispielsweise Medikamente zum Inhalieren, Salben und Augentropfen.
Nasentropfen und Zäpfchen sind hingegen nicht erlaubt. Betroffene
sollten auf keinen Fall eigenmächtig auf ihre Medikamente verzichten
und sich so in Gefahr bringen. Apotheker:innen unterstützen Betroffene
mit individuellen Lösungen, um Risiken zu minimieren. Die Zeiten zur
Einnahme von Medikamenten dürfen nur sorgfältig und sehr individuell
verschoben werden. Beispielsweise können Patient:innen orale Schild-
drüsenmedikamente nach Beratung in der Apotheke einige Stunden frü-
her als gewohnt einnehmen.
In manchen Fällen Verzicht auf das Fasten notwendig
Für alle Arzneimittel gilt, dass eine Anpassung der Dosis oder ein Wech-
sel des Wirkstoffes gar nicht oder nur mit großer Vorsicht und in Rück-
sprache mit dem behandelnden Arzt oder der behandelnden Ärztin er-
folgen sollen. Auch bei einer Änderung der Einnahmezeiten sind große
Vorsicht und eine Rücksprache geboten. Ebenso muss der Wechsel auf
Wirkstoffe mit längerem Dosierungsintervall, die nur einmal täglich ein-
genommen werden, mit dem Arzt oder der Ärztin abgesprochen wer-
den. Darüber hinaus sollten zum Beispiel Patient:innen mit fortgeschrit-
tener Herzinsuffizienz oder chronischer Niereninsuffizienz auf das Fas-
ten verzichten.
Nahrungsergänzungsmittel nicht notwendig
Wer sich ausgewogen ernährt und für bis zu vier Wochen fastet, benö-
tigt in der Regel keine zusätzlichen Mikronährstoffe. Generell sind Nah-

rungsergänzungsmittel bei einer ausgewogenen Ernährung meist über-
flüssig und können bei einer Überdosierung sogar gefährlich sein. Vor
dem Fasten ist es nicht notwendig, Abführmittel wie Bittersalz und
Glaubersalz einzunehmen, denn es ist nicht möglich, schädliche Stoffe
auf diese Weise „auszuleiten“. Allerdings kann ein leerer Darm das
Hungergefühl verringern. Wenn die Betroffenen ansonsten gesund sind,
ist eine kurzfristige Einnahme der Abführmittel unbedenklich.
Nach Sonnenuntergang maßvoll essen und trinken
Prinzipiell sollten Fastende während des Ramadan nicht mehr Kalorien
zu sich nehmen als sonst. Die Kalorienzufuhr nach Sonnenuntergang
sollte nicht höher sein, als der übliche Tagesbedarf. Beispielsweise ist
eine nur geringfügig gesalzene Suppe vor Sonnenaufgang gut geeignet,
um ohne Flüssigkeit gesund durch den Tag zu kommen. 
Auch sportliche Aktivitäten sollten weiterhin ausgeübt und lediglich an-
gepasst werden, damit der Körper nicht aufgrund zu geringer Belastung
Muskeln abbaut.

Menschenrechte für alle

Filiz Polat eröffnet Internationale 
Wochen gegen Rassismus

08.03.24. Filiz Polat, Bundestagsabgeord-
nete von Bündnis 90/Die Grünen aus Bram-
sche, eröffnete am vergangenen Montag
(11. März) in ihrer Funktion als Vorsitzende
des Stiftungsrates der Stiftung für die Inter-
nationalen Wochen gegen Rassismus in Er-
furt die diesjährigen Aktionswochen unter dem Motto „Menschen-
rechte für alle“, in deren Rahmen vom 11. bis 24. März überall in
Deutschland und weltweit zahlreiche Kampagnen, Veranstaltungen
und Workshops stattfinden.
„Es ist sehr ermutigend, wie viele Menschen in den letzten Wochen
bundesweit für Demokratie, für eine vielfältige Gesellschaft und ge-
gen Rechtsextremismus und Rassismus auf die Straße gegangen sind.
Gemeinsam sind wir stärker. Ich freue mich daher, dass ich mit die-
sem zivilgesellschaftlichen Rückenwind die Internationalen Wochen
gegen Rassismus 2024 in Erfurt eröffnen darf. Das Motto „Menschen-
rechte für alle“ ist in Zeiten rechtsextremer Vertreibungsfantasien
sehr aktuell und wichtiger denn je“, so Polat.
Die Internationalen Wochen laden zum Mitmachen ein. Vereine und
Verbände beteiligen sich, Synagogen, Moscheen, Kirchen. Der Deut-
sche Städtetag ruft in diesem Jahr zu Rundgängen für Demokratie
und gegen Rassismus auf und auch die großen Sportverbände beteili-
gen sich mit eigenen Aktionen.
Die rassistische NSU-Mordserie und die rechtsterroristischen An-
schläge von Halle, München und Hanau machten deutlich, wie
wichtig eine gründliche Auseinandersetzung mit dem Thema sei, so
Polat. „Wir verzeichnen aktuell so viele rassistische Gewalttaten wie
noch nie. Für vielen Menschen in unserem Land ist Rassismus keine
abstrakte Gefahr, sondern eine schmerzhafte Realität.“
Gewalttaten seien jedoch nur ein Teil des Phänomens Rassismus.
Rassistische Denkweisen fänden sich überall in unserer Gesellschaft
 – im Alltag, in staatlichen Institutionen und den Parlamenten. Das
beginne schon mit Kommentaren oder abwertenden Gesten im Bus,
in der Schule oder bei der Arbeit. 
„Wir wollen zivilgesellschaftliches Engagement für unser demokrati-
sches Miteinander stärken und Diskriminierung, Rassismus und Men-
schenfeindlichkeit entschlossen entgegentreten. Die Internationalen
Wochen gegen Rassismus bieten dafür einen hervorragenden Rah-
men und stoßen immer wieder ermutigende Projekte an“, so Polat
abschließend.



Reit- und Fahrverein Ostercappeln – Schwegerhoff e.V.
Aufenthaltsraum erstrahlt 

durch Küche in neuem Glanz
Als die Reithalle auf dem Gut Schweger-
hoff mit viel Eigenleitung und Unterstüt-
zung von Gräfin Elisabeth von Bothmer auf
ihrem Grund vor über 40 Jahren gebaut
wurde, war ein Aufenthaltsraum mit einge-
bauter Theke das Schmuckstück dieser
Halle. Diese war jetzt nicht mehr zeitge-
mäß und wurde im Rahmen von diversen
weiteren Umbau- und Renovierungsarbeiten durch eine Küche er-

setzt.
Wir freuen uns sehr über die großzügige Spende der Firma Küchen
Freckmann aus Bad Essen / Wehrendorf, die uns eine gute erhalte-
ne Küche mit neuen Geräten gesponsert und eingebaut hat und
bedanken uns hierfür herzlich! Der Vorstand   

„Fortschritte, aber weiterhin viel 
Geduld gefragt – der lange Weg zur 

Barrierefreiheit des Bohmter Bahnhofs“
Nach Jahren des Wartens und Hinhaltens seitens der
Deutschen Bahn hat die Gemeinde Bohmte nun end-
lich konkretere Informationen bezüglich der barriere-
freien Umgestaltung des Bohmter Bahnhofs erhalten.
In einem Schreiben der DB InfraGO, die auch für den
Umbau von Bahnhöfen zuständig ist, geht nun hervor,
dass die Umbauarbeiten am Bohmter Bahnhof „auf je-
den Fall 2027“ abgeschlossen sein sollen. Wann ge-
nau schreibt die Bahn nicht.
Der Bohmter Bürgermeister Markus Kleinkauertz sieht

in dem Schreiben ein erstes gutes Zeichen: „Das ist die erste vorver-
tragliche Absichtserklärung, die wir in den Händen halten und zu-
mindest ein Schritt nach vorne.“

„Es ist gut, dass uns erstmals konkrete Zeitpläne vorliegen, die im-
merhin etwas Licht ins Dunkel der bisherigen Planungsunsicherheit
bringen“, sagt auch der CDU-Landtagsabgeordnete Thomas Uhlen
beim gemeinsamen Ortstermin der CDU-Verbände aus Bad Essen
und Bohmte. Gleichzeitig kritisiert er die lange Planungsdauer und
dass es bis jetzt keine klaren Ansagen der Bahn gegeben hatte: „Die-
ser Vorgang zeigt einmal mehr, dass die Deutsche Bahn ihre Prioritä-
ten falsch setzt und sich mehr mit sich selbst, als mit den Bedürfnis-
sen und Anliegen ihrer Fahrgäste beschäftigt“.
Der Bahnhof in Bohmte, ein wesentlicher Verkehrsknotenpunkt im
Wittlager Land, benötigt dringend den Ausbau zur Barrierefreiheit,
um allen Bürgerinnen und Bürgern uneingeschränkte Mobilität zu er-
möglichen.

Ausrufezeichen beim Schwimm-Meeting
in Lübbecke

TV-01-Aktive mit Medaillen und einem Deutschen Rekord
25 Starts, 16 Medaillen, ein neuer Deutscher Rekord
im Para-Bereich – die Ausbeute der Schwimmerinnen
und Schwimmer des TV 01 Bohmte beim zweitägigen
18. Frühjahrsmeeting des SV Neptun Lübbecke kann
sich wahrlich sehen lassen!
Verlässlich fischte dabei mal wieder Patrick Jüssen im
Jahrgang 2012 nach Medaillen – je zweimal Gold
(50+100m Rücken) und Silber (50+100m Freistil) so-

wie einmal Bronze (50m Brust) standen am Ende für den vielseitigen
Schwimmer zu Buche.  Junis van der Bent sorgte mit Silber über 50m
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Rücken für einen Bohmter Doppelsieg im Jahrgang 2012, zusätzlich
holte er sich noch Bronze über 100m Brust. Kamilla Smirnova (Jg.14)
mit Silber über 100m Rücken und Carla Frerichs (Jg.13) mit Bronze
über 50m Brust rundeten den Medaillenregen der Nachwuchs-
schwimmerinnen und -schwimmer ab, bei denen Fritz Jüssen (Jg. 14)
und Daniil Smirnov (Jg. 11) mit neuen Bestzeiten über die kurzen
Strecken nur knapp am Podest vorbei schwammen.
Auf den längeren Strecken bewiesen die Bohmter Top-Schwimmerin-
nen und Schwimmer ihre Klasse. Christian Rolfes holte sich in der
Offenen Wertung bei seinen zwei Starts auch zwei Mal Edelmetall,
jeweils mit neuer Bestzeit: Silber über 200m Freistil und Bronze über
die doppelte Distanz. Mit Kim Kusserow absolvierte eine Triathletin
ein erfolgreiches Comeback als Schwimmerin: Sie sicherte sich in
der Offenen Wertung den Sieg über 400m Freistil und holte jeweils
Silber über 200m Freistil und die anspruchsvollen 400m Lagen.
Ebenfalls in der Offenen Wertung hatte Annika Lekon sich für einen
Start über 400m Lagen entschieden mit dem Ziel, den Deutschen Re-
kord im Bereich des DBS in ihrer Startklasse zu verbessern. Mit einer
Steigerung ihrer Bestzeit um über 13 Sekunden auf 6.21,16 min. ge-
lang ihr dieses Vorhaben eindrucksvoll – nebenbei sicherte sie sich
auch den Sieg über diese Strecke. Ihre zweite Goldmedaille holte sie
sich über 200m Freistil – so standen am Ende des Tages für die Akti-
ven des TV 01 Bohmte neben den Medaillen auch viele neue persön-
liche Bestzeiten fest!
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